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Lin Attentat aus den österreichischen
Ministerpräfidenten.

W. T.-B. Wien, 21. Olt . (Drahtbericht.)
MinisterpräsidentGraf S t ü r g kh wurde heute
mittag das Opfer eines Attentates.
Während Stiirgkh im Hotel Meißl und Schaden
das Mittagessen einnahm, trat der Schriftsteller
Friedrich Adler  an den Tisch heran und gab
in rascher Aufeinanderfolge drei Schüsse  auf
de« Ministerpräsidenten ab. Graf Stürgkh
wurde in den Kopf getroffen und war
sofort tot.

Aus unserer verbündeten Donaumonarchie bringt oer
Telegraph die Meldung von einem unseligen Attentat : der
österreichische Ministerpräsident Graf Stürgkh  ist erschaffen
worden. Namenloses Weh ist über die Angehörigen des Ver¬
blichenen und wohl über die ganze deutschgesinnte Bevölke¬
rung Osterreicb-Ungarns gebracht worden. Denn Graf Stürgkh
ließ sich vornehmlich von den Gesichtspunkten der
deutschen Politik  leiten , er stellte immer seinen
Mann , wenn es galt , das Deutschtum nach innen und außen
zu verteidigen . Nur zwei Beispiele seiner deutschfreund¬
lichen Gesinnung seien hier herausgegriffen : So trat er am
16. Mai 1904 in der österreichischen Delegation mit warmen
Worten für den Dreibund ein and betonte. Deutschland
bekunde auch in den Handelsvertragsverhandlungen seine
jbundesfreundliche Gesinnung.  Am 28. März
-906 polemisierte er im Abgeordnetenhause gegen die von dem
damaligen Minister des Innern Grafen Bylandt -Rheydt prä¬
sentierte Wahlreform . die er als einen schweren Schlag gegen
das Deutschtum in Österreich bezeichnete. Es sind denn auch
csfenbar nicht Gründe der auswärtigen Politik , sondern rein
innerpolitische Fragen , die den Attentäter veranlaßt haben,
seine Hand gegen den verdienstvollen Mann am Ruder der
österreichischen Regierung zu erbeben. Über die Lebens-
laufbahn  des mitten aus Amt und Würden herausge-
riffenen Mannes hier kurz folgende Angaben:

Graf Karl v. Stürgkh entstammt einer alten österreichi¬
schen Adelssamilie. Er wurde am 30. Oktol>er 1859 in Graz,
als Sohn oes Oberst-Erülandvorschneiders Grafen Karl v. S.
und fehlet Gemahlin Eleonore, geb. Gräfin Meraviglia-
Crivelll , geboren, nn Elternhaus erzegen und studierte nach
seiner Gymnasialzeit in Graz die Rechte. Im Alter von
22 Jahren trat er 1851 bei der , Statthalter et Graz in den
Staatsdienst ein, wurde 1886 Konzipist im Ministerium für
Kultus und Unterricht und rückte 1588 zum Minijterialvtze-
sekretär auf . Sechs Jahre später wurde er Ministerialrat in
demselben Ministerium , als welcher er das Mittelschulreferat
übernahm . Im Jahre 1891 wurde Graf Stürgkh von den
verfassungstreuen Großgrundbesitzern Steiermarks in das
österreichische Abgeordnetenkaus  gewählt , legte
das Mandat aber 1894 bei seiner Ernennung zum Ministe¬
rialrat nieder. Ein Jahr daraus schied er nach dem Sturz
des Ministeriums Windisch - Graetz  ans seinem Amt
aus . Die unmittelbare Ursache dieses Schritts war -die
Slowenisierung des Gymnasiums in Cilli. Er widmete sich
darnach ganz dem Par l am e n t s le be n, trat 1896 in den
steirischen Landtag ein und wurde 1897 wiederum in das Zlb-
geordnetenbaus gewählt, wo er bald dem Verstand der selb¬
ständigen Gruppe -des verfassungstreuen Großgrundbesitzes
angehörte . Im Jahre 1901 erfolgte ' jene Ernennung zum
Geheimen Rat . Besonderen Anteil riahm Gros v. Stürgkh
nn Februar 1908 an der Mittelschulenquete und gesellte sich
-zu den Verteidigern des h u m o n i st i sche n Gym¬
nasiums.  Am 11. Februar 1909 übernahm er. in deni zum
Teil erneuerten Ministerium des Freiherrn .•b. Brenerth
das Portefeuille für Kultus und Unterricht  und setzte
-n diesem Amt die kaiserliche Genehmigung der tu Nieder-
österre-cb, Österreich. Salzburg und Vorarlberg beschlossenen
Gesetzentwürfe über den Gebrauch der Unterrichtssprache nn
den Lehrerbildungsanstalten und den Landesrealfchulen durch.
Am 9. Januar 1911 bildete Freiherr v. Bienerth cm neues

. Kabinett , in dem Gras v. Stürgkh verblieb . Ern halbes Jahr
sväter — am 26. Juni 1911 — trat Ministerpräsident Frei-
berr v. Be n e r t h zurück;  sein Nachfolger wurde Fret-

. Herr v. Gautsch,  der aber schon am 28. Oktober desselben
Jahres sich genötigt sah. mit seinen Ministerkollegen beit Ab¬
schied einzureichen. Gras v. -Stürgkh ükernahm nunmehr als
M i n ' st e r p r ä s i d e n t die Bildung eines neuen
Kabinetts  und erklärte am 6. November 1911 im Abge¬
ordnetenhaus , notwendig sei vor allenl eine Geschäffsord-
nungsresorm , um eine Majorität der sachlichen Arbeit her-
beizusühcen. von der niemand ausgeschlossen sein solle, der
sich zur Mitarbeit berufen fühle. Zur Besserung der parla¬
mentarischen Verhältnisse würden unausgesetzte Bemühungen,
die nationalen Gegensätze zu mildern , insbesrndere durch
Förderung des Ausgleichswerks in Böhmen,  viel
leitragen . Auf eine Interpellation über die Balkan-
frage  gab der Ministerpräsident an: 29. Oktober 1912 im
Abgeordnetenhaus der Hoffnung Ausdruck, der Monarchie den
Frieden zu erhalten , erklärte aber, daß das Prinzip der Er¬
haltung des Friedens in jedem Falle und um jeden  Preis
nicht die Grundlage , -der Politik einer , wenn auch von noch
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so friedlichen Intentionen geleiteteir europäischen Großmacht
bilden könne. Die von der österreichischen Regierung ver¬
folgte Balkanpolitrk  begründete Graf v. Stürgkh am
20. Mai 1918 im Reichsrat in einem ausführlichen Expose.
Im weiteren Verlauf desselben Jahres traten die inneren
politischen Fragen , nachdem auch der zweite Balkankrieg sein
Ende gefunden hatte , wieder in den Vordergrund . Am
15. Oktober 1913 wurde die deutsch - tschechische Ver¬
st ä n d i g u n y s a kt i o n wieder aufgenomnien . doch blieben
die Deutschen den Konferenzen fern , da Graf v. Stürgkh nicht
auf die Mitarbeit des Statthalters von Böhmen, Fürsten von
Thun , verzichten wollte. Die Lage erforderte in Böhmen um
*'o mehr eine Verständigung der Parteien , als dr:rch ein kaiser¬
liches Patent vom 26. Juni eine LandesverwaltungSkom-
mtssion eingesetzt und damit der Ex-lex-Znstan-d etngetreten
war . Tie Ansgleichsverhandlungen sind jedoch bisher nicht
zu einem endgültigen Ergebnis gekommen. MinisteiPräsident
Graf v. Srürgkh gehörte dem Herrerrbaus  des österreichi-
iihen Reich-srats auf Lebenszeit an und ist verheiratet . Sein
Bruder Heinrich ijt Statthaltereirat be' der Dczirksbaupi-
mannschafi in Radkersburg : Gras Joseph , der jüngste Bruder
des Mintsrerpräsidenten . ist als Generalmajor dem 1. Korps¬
kommando in Krakau zugeteilt.

Tiefster Eindruck in Berlin.
Der Atteutäter ein Sohn des österreichischen Sozialisten¬

führers Dr . Viktor Adler.
» (Von unserer Berliner Abteilung .)
L.  Berlin , 21. Oft. (Eig. Meldung, zb.) Das Attentat

auf den österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh  hat bei der hiesigen Kolonie begreiflicherweise
tiefste Erregung  hecvorgerafen . Wie auch politisch die
Tätigkeit des Grafen eingeschätztwurde, selbst seine Gegner
beklagen seinen Tod. da Vas. was der Attentäter zu erreichen
wünschte, nun sehr viel weniger Aussicht auf Verwirklichung
bat als zuvor. Die Wiederbelebung des parla¬
mentarischen Lebens,  vor der man stand, die größere
Anteilnahme des österreichischen Volkes an der hohen Verant¬
wortung der öffentlichen Geschäftsführung — diese so sehr
erstrebenswerte Wandlung wird jetzt erneut verzögert werden.
Diese Klagen hörten wir von einem der angesehensten Öster¬
reicher, der in Berlin einen hervorragenden Platz einnimmt.
Über die Persönlichkeit des Attentäters  vermögen
wir einige zuverlässige Angaben zu machen. Es handelt sich
um den Sohn des bekannten Reichsratsabgeordneten Dr.
Viktor Adler. Der Schriftsteller Friedrich Adler  stand in
gewissem politischen Gegensatz zu seinem Vater,
war viel radikaler;  eS drehte sich etwa um die Distanz
wie Scheidemawn-Haase. Dieser Friedrich Adler wurde zu¬
nächst durch seine Aufsätze in der „Wiener Arbeiterzeitung"
bekannt, ging dann nach Zürich, wo er Professor der Chemie
zu werden gedachte, kehrte nach Wien zurück, ließ sich von der
Politik völlig gewinnen und leitete schließlich die sehr radikale
Zeitschrift „Der Kampfs . Von ihm nahestehender Seite wird
uns Friedrich Adler als ein sehr entschlossener, fast starrer
Charakter geschildert. Er galt als ein sehr kluger und zurück¬
haltender Mann , aber dennoch ist man nrchi überrascht, daß
er sich in einer Stunde seiner Erregung zu der Tat sort-
reißen ließ. Er ist verheiratet und Vater von drei Kindern.

L. Wien , 21 . £ >ft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ter
Attentäter , der den österreichischen Ministerpräsidenten
Karl Graf Stürghk ernwrdete . ist der Sohn des ö st e r-
reichischen Sozialistenführers  Dr . Viktor
Adler,  Dr . Friedrich Adler . Der Attentäter beging
seine ruchlose Tat . während der Ministerpräsident sein
Mittagsmahl  einnahm . Alle drei Kugeln , welche
gegen den Kops des Ministerpräsidenten gezielt waren,
trafen und der Tod trat augenblicklich ein . Dem
Attentäter , der sich bei seiner Festnahme wehrte, ging
noch ein vierter Schuß  aus seinem Revolver los.
welcher den ihn haltenden Großgrundbesitzer Baron
A e h r e n t h a l , ein Bruder des verstorbenen Minister¬
präsidenten Grafen Aehrenthal , am Fuße verletzte. Der
Attentäter verweigerte der am Tatort erschienenenPolizei-
kommission jede Auskunft mit der Bemerkung , daß er
erst vor Gericht die Motive  seiner Tat erzählen
werde. Er ist 32 Jahre alt und Sekretär der öster-
reichisch-deuffchen sozialistischen Partei.

fragen der vonaurcichr.
O Berlin, 20. Oktober.

Dafür , daß der österreichische Reichsrat nicht wäh¬
rend des ganzen Krieges einberufen worden ist und
nach der Neigung der österreichischen Regierung auch
jetzt nicht einberufen werden soll , mag man inWien viele
Gründe haben, die freilich nicht stichhaltig sind, aber
einen Grund läßt Graf Stürgkh geltend machen, der
sich immerhin hören lassen kann. Der Ministerpräsi¬
dent möchte öie deutsch - tjchechijchen Reibun»
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gen  im Reichsrat vermieden wissen , und darum ist es
sein Bestreben oder soll es doch sein (Genaueres weiß
man darüber nicht) , den Ausgleich  zwischen den
beiden Nationalitäten im Verordnungswege herzu¬
stellen, so daß diese leidige Streitfrage endlich einmal
aus der Welt geschafft werden kann, ohne durch die
ewigen und ewig unfruchtbaren Verhandlungen zwi¬
schen Deutschen und Tschechen selber immer wieder ver¬
wirrt 51t werden . Freilich sollte man meinen , daß,
wenn dies die Absicht war , sie längst schon hätte aus¬
führt werden können. Hat die österreichische Regierung
ein klares Ausgleichsprogramm , so hindert sie,ja nichts,
es dnrchzusetzen, falls sie sich überhaupt die Kraft zu¬
traut , unbekümmert um Forderungen und Vorwürfe
bald der Tschechen und bald der Deutschen eine für
beide Parteien schließlich nützliche Mittellinie
zu verfolgen . Mit Fug und Recht hat man gesagt und
muß es immer wieder sagen , daß die Frage des böhmi¬
schen Friedens nicht bloß eine des Donaureichs , son¬
dern auch eine ist, die u n s n a h e a n g e h t. Die innere
Stärke Österreich-Ungarns ist ein Gebot unserer Poli¬
tik; die innere Schwäche des Reichs wäre unser Nach¬
teil ebenso wie der Österreich-Ungarns selber. Wenn
wir mit dem Donaureiche zu einer engeren poliffschen,
wirtschaftlichen, auch kulturellen Gemeinsanlkeit ' gelan¬
gen sollen, dann wird der neue Zustand nicht nur von
einer Gruppe von Nationalitäten im Nachbarlande ge¬
tragen und gestützt werden , nicht bloß von den Deut¬
schen und den Magyaren , sondern die stawischen Völker¬
schaften müssen mit dabei sein , mindestens mit ihrem
bejahenden Verstände , wenn sie es nicht zugleich mit
ihren Herzen vermögen . Das sind so schlichte Selbst-
v e r st ä n d l i chk e i t e n , daß wir - allen Anlaß haben,
uns um die Vorgänge in Österreich-Ungarn eingehen-
ver zu kümmern, und wir sollten auch die Tonart
gegenüber den dortigen Ereignissen mannigfach anders
als früher wählen . Es liegt ja nicht so, daß es bei den
dortigen Nationalitätenkämpfen nur Sieger und nur
Besiegte geben kann und darf , daß wir also unsere Zu¬
neigungen und Abneigungen einseitig auf an sich sehr
begreifliche und auch billigenswerte nationale
Voreingenommenheiten  einstellen . So , wie
gesagt , liegt es nicht, sondern wir müssen, wie es jeder
weitblickende Politiker im Nachbarreiche auch tun wird,
dies Reich als einen Organismus nehmen , dem es in
allen  seinen Gliedern doch möglich gut gehen soll,
der es also seiner Natur nach verbietet , daß der Streit
verewigt und stets von neuem vergiftet wird . Ein
Gesamtgefühl der Völker , über die Kaiser Franz Joseph
herrscht, mit der Richtung zum Reichsgedanken
hin ist das , was wir Deutschen im Interesse des ver¬
bündeten Staatswesens , aber auch im eigensten Inter¬
esse ersehnen. Hat der Krieg gezeigt , daß ein solches
Gesamtgefühl möglich ist. hat er bewiesen , daß die An¬
sätze zu einer nützlichen Scheidung zwischen dem west¬
slawischen Kulturkreise und Rußland entwicklungsfähig
sind, so haben wir Gründe genug , um die Fortbildung
dieser Möglichkeiten lebhaft zu wünschen und , soweit
es an uns liegen kann, an ihr mitzuwirken . Dies kann
und darf ja nicht durch Einmischung  geschehen,
davon kann keine Rede sein . Wohl aber mag es schon
etwas bedeuten , wenn sich die Stimmungen bei uns
von manchen Überlieferungen sreimachen und wenn der
Gedanke durchdringt , daß gerade im Donaureiche die
Aufgabe gelöst werden still, verschiedene Nationalitäten
auf einen überragenden Staatsgedanken zu einigen.
Es ist bei der Herrschaft einer besonders strengen Zen¬
sur in Österreich und bei der langen Ausschaltung der
Volksvertretung nicht leicht, Uber die Stellung nament-
lich der Tschechen Klarheit zu gewinnen . Man ist
ja geneigt , zu glauben , daß auch sie vieles gelernt
haben : man sieht Keime einer Umwandlung,
aber einen zutreffenden Einblick in die wirklichen Ver¬
hältnisse hat inan nicht, besitzt man vielleicht in Öster¬
reich selber noch nicht. Einige Beobachter wollen uns
davon überzeugen , daß die Behauptung von einer im
Kriege zutage getretenen staatsgefährlichen Illoyalität
der Tschechen nur eine Ausgeburt des Parteigeistes oder
gar einer Art von Kriegspsychos 'e sei . es wird
versichert, daß keine der angeblich vorgekommenen be¬
denklichen Handlungen der Prüfung standhalte . Es
wäre gut . wenn solche Behauptungen zuträfen , die u. a.
der Berliner Universitätsprofessor für slawffche
Sprachen . Alexander Brückner, in seinem Buche „Die
Slawen und der Weltkrieg " ausstellt . Brückner ist
trotz seines deutschen Namens Pole . Daraus wollen
wir keineswegs folgern , daß seine Darstellung Miß¬
trauen erwecken sollte , wohl aber kann man annehmen,
daß ihn die Grundrichtung seines Buches unbewußt
mitbestimmt Hat, die auf die Herausarbeitung der west¬
slawischen. mit der Politik der Mittelmächte zusammen¬
gehenden Solidarität gegenüber dem
Zarenreiche  hinzielt . Von solcher uns gewiß will¬
kommenen Gesinnung aus mag dann leicht eine Grup¬
pierung von Tatsachen und Schlüssen erfolgen , wie sie
in den gewählten Rahmen hsnernpasken, Jmmerbin
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naturgemäß doch geneigt find, den uns gezeigten freund¬
lichen Bildern Glauben zu schenken. Daß sich Brückner
die Klarheit des Blicks bewahrt hat, beweisen freilich
wieder feine auch unseres Bedünkens sehr berechtigten
Zweifel , mit denen er die vielberufene ukrainische
Bewegung  bespricht . Er hält nämlich wenig von
ihr, er bestreitet überhaupt das Vorhandensein einer
ukrainischen „Nation ", die er vielmehr für eine Er¬
findung kleinrussischer und ostgalizischer Phantasten
erklärt. Die Kleinrussen , so meint er, wollen gar
keine nationale Zukunst haben, höchstens erstreben sie
die Autonomie im Rahmen des Zarenreichs , und nur
eine Hank rll einflußloser Leute träumt von Tren¬
nung , aber selbst die gemäßigtsten Autonomisten haben
keine Massen hinter sich.  Es wird wohl auch
so sein. Wir wollen uns doch nichts vormachen, wir
haben im ganzen Verlaufe des Krieges schlechterdings
nichts von einer ukrainischen Bewegung wahrgenom¬
men, und wenn es möglich wäre, die betreffenden Ge¬
biete von Rußland abzusprengen , so wollen wir mit
unserer Überzeugung davon nicht zurückhalten, daß
eine „selbständige" Ukraine kurz nach dem Kriege wie¬
der zu Rußland zurückkehren würde . Gerade heraus¬
gesagt kommen uns die Erwartungen , die manche
Schwärmer nach jener Richtung hin gehegt haben,
nicht anders vor als die Hoffnungen der Franzosen auf
den „Abfall " der süddeutschen Staaten vom preußischen
„Militarismus ".

Neue italienische Mißerfolge.
Die Erfolge gegen die Rumänen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.'-B. Wien, 21. Cfr. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 21. Oktober, mittags:

östlicher Kriegsschauplaft.
8 » den ungarisch - rumänischen  Grenzgebieten

wirb weitergrkSmpfti Die Leistungen der in Schnee und
Frost und dem schwierigsten Gelände  erfolgreich
fechtenden Truppen stnd über alles Lob  erhaben. Nörd¬
lich der Karpathen bei den österreichisch-ungarischen Strrit-
träften nichts von besonderer Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Stellungen im Passubio - Abschnitt  stehen

«ndauernd unter heftigem Geschütz- und Minenfeuer aller
Kaliber. Bor dem Roite - Rücken bereitgestellte
feindliche Infanterie  wird durch unsere Artillerie
niedergehalten.  Bier italienische Angriffe gegen den
Ostteil deS Rückens wurden abgewiesen.

Eine im Brandtale  gegen die Talstellung vorgehende
feindliche Kompagnie wurde aufgerieben.  Wir haben
2 Offiziere , 159 Mann gefangen genommen und 10 Minen-
werfer und sonstiges Material erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs deL GeneralstabeS:
v. Höi er, Flldmarschalleutnant.

Oer Krieg Rumäniens.
Gegen die befestigte Linie Predeal-

Sinaia.
Zu dem siegreichen Vordringen unserer verbündeten

Truppen südlich von Kronstadt wird uns geschrieben:
Nicht ganz 21 Kilometer südlich von Kronstadt liegt

P r e d e a l , der Kopfpunkt der befestigten rumänischen Linie
Predeal -Sinaia . die aller Voraussicht nach in der nächsten
Zeit von Bedeutung werden dürste. Schon am 11. und 12.
Oktober war e§ hier zu erfolgreichen Kämpfen  ge¬
kommen, durch die die Rumänen in die Grenzstellungen süd¬
lich von Kronstadt gedrängt worden waren . Die größte Be¬
deutung erlangten die Kampfe am Tömös - Paß,  füdlich
von Kronstadt, der für den ru iranischen Verkehr von unschätz¬
barem Werte ist. Die Grenzkämme an der siebenbürgisch-

Verliner Theslerbrief.
„Die Soldaten " von Jokab Michael Reinhold Lenz.
Von allen literaturgeschichtlichen Tbeater -Experimenten

war das wohl das seltsamste und interessantest«! Wer hätt^
u gedacht, daß die „Soldaten " des Goethe - Lenz  aus
die Bühne kommen würden ? Reinhold Lenz selbst, das ein-
z-ge Genie unter den genialischen Stürmern und Drängern,
dachte, es gewiß nicht. Wäre auch nicht möglich gewesen in
näherer Zeit , schon aus technischen Gründen nicht. Denn
man bedenke- ftchsunddreißig Verwandlungen in fünf Akten,
und manches dieser Szenenbilder , des inhaltlichen Zusammen¬
hangs wegen unentbehrlich, ist gerade einen kurzen Satz lang.
Man kann z. B. die fünfte Szene des vierten Akts nicht weg¬
lassen, man mvß ihretwegen eine neue Dekoration stellen,
und von Lille' nach Armentieres reisen, und fie besteht nur
aus den sechs Worten de? Vaters Wcsener : „Marie fortge¬
laufen ! Ich bin des Todes". Gleich darauf ist man , um
wiederum nur zwanzig Worte zu hören, in einer anderen
Wohnung, uno von da geht's in neue Quartiere , wo einmal
dreißig, einmal zehn Worte fallen. Der Regiffeur der flinksten
Drehbühne m-itz den Mechanismus erfinderisch benützen, um
solchem Flug auf dem Zaubermantel nachzukommen. Das
wer dennoch nützt das Wesentlichstedes Aufführungsproblems.
Ich behaupte, daß mit der ganzen Hexenkunst des modernen
Theaters kein anderer als Max Reinhardt  aus diesen
dichterischem Fetzen, aus diesen Momentaufnahmen von Zeit-
bildern , aus Oi-fen hingewühlten Impressionen ein drama¬
tisches Gebäude batte aufrichten können. Er stellte nicht bloß
di« äußeren Zusammenhänge her. Er wirkte mit manchem
unscheinbaren Einschlag tief und erfüllend. Das Über¬
raschendste war die dritte Sz -ne des zweiten Ms : hier führt«
er selbständig ohne Worte des Dichters , mit lachendem Liebes¬
spiel und tragischem Auffchrei, das Drama auf den Höhepunkt.
Er spann den Faden des Dichters dort sichtbar fort , wo ihn
Lenz sorglos abgerissen batte . Mau lese nur zuerst das
Stück (in der vierbändigen , von Franz Blei bei Georg Müller
chcravSgegebenenGesamtausgabe der Lenzischen Schriften),

WlesvaSrnrr TagblaN. _
rumänischen Grenze erfihren hier bei Predeal erneu Teilein¬
schnitt durch den Tömöser Sattel , in dem die große Straße
und Eisenbahnlinie Krönst rdt-Plaesci -Brckarest führt . In
diesem Tal bahnt sich der Pr rh Ha -Flutz. nach Süden einen
Weg und begleitet Straße und Eisenbahnlinie auf einer
großen Strecke. Im allgemeinen wies diese Straße keinerlei
größere Befestigungen auf trotz der Bedeutung , die ihr für
den gesamten Verkehr Rumäniens zukommt. Erst in diesem
Kriege, als Rumänien schon frühzeitig sich mit dem Gedanken
trug , uns hinterlistig zu überfallen , wurden stärkere Be¬
festigungsarbeiten in Angriff genommen. Zu beiden Seiten
wurden Maßnahmen zur Verteidigung der Linie Predeal-
Sinaia getroffen, und uran konnte schon daraus erkennen, nach
welcher Richtung Rumänien seine Angriffe zu unternehmen
gedachte. Die waldigen Schluchten und Gebirgsabhänge des

Tömöser-Pasfes stellen für die Herstellung von Befestigungs-
Werken im Raume von Predeal ein äußerst günstiges Geläride
dar . Während Predeal der nördliche Stützpunkt dieser be¬
festigten Linie ist, kann man S i n a i a als ihren südlichen
Endpunkt ansehen. Die gesamte Linie ist, da Sinaia nur
wenige Kilometer südlich von Predeal gelegen ist, kaum
20 Kilometer lang . Sie erhält eine weitere Bedeutung da¬
durch, daß von Bukarest und besonders von dem ungefähr
50 Kilometer nördlich von Bukarest liegenden wichtigen Eisen-
bahnknotenpnnkt Ploesci  aus der Truppen - und Muni¬
tionsnachschub in ausgezeichneter Weise gewährleistet ist.
Ploesci selbst liegt rund 50 Kilometer südlich von Sinaia und
empfängt Eisenbahnstraßen von der Moldau (Foxani -Roman-
Botosani ), ferner von Jassy-Galatz-Braila sowie von der be¬
festigten Linie in der Dobrudscha, Cernavoda -Constantza.
Sinaia , der südliche Endpunkt der befestigten Linie , ist allge¬
mein als die Stätte bekannt, wo König Karol und besonders
seine Gemahlin im Sommer Erholung suchten.

Die wirren in Griechenland.
Der Druck auf König Konstantin.

Nur die Hälfte der griechischen Truppen bei Larissa
wird zurückgezogen.

Br . Amsterdam , 21. Okt. (Eig . Trahtbericht zb.)
Die „Times " meldet aus Athen:  Als Ergebnis des
Besuches des englischen Gesandten habe der König und
die Regierung erklärt, die Halste der bei Larissa
konzentrierten griechischen Truppen zurückzuziehen und
weitere Maßnahmen durchzuführen, um das griechische
Heer auf Friedensstärke zurückzubringen. „Nea Jmera"
behauptet jedoch, der endgültige Entschluß hänge von
der Haltiksig der Partei gegenüber der thessalischen
Frage ab. Dieses Land soll ein neutrales Gebiet zwi-

levor man es sich im Deutschen Theater ansieht. Sieht man
es dann , so wird man wieder einmal dem Dichter-Regrsseur
die Anerkennung nicht versagen können, daß seine grundfätz-
l-chen Gegner vom Schlag des charakterhaften Dr . Karl
Storck ahnungslose Eiferer sind.

Ein Kaffenstück wird diese als „Komödie"  benamste
Tragödie,  die eigentlich ein aus kleinen Fragmenten lose
gefügter Roman  ist . natürlich nicht werden . Doch der
außerordentlichen Mihe sicher wert war der schöne Wille, die
literargeschickülichenSchlagworte über Lenz, den geistig nahe-
bürtigen , aber unklärbaren und früh dem Wahnsinn geweih¬
ten Jugendfreund Goethes, einmal von unserem Gefühl über¬
prüfen zu lassen. ES kanil da jeder nur für sich selbst
sprechen: Mir wurde von der Bühne herab mehr zuteil , als
die Anregung zu einem wehmütigen Bedauern ; nämlich ein
von allem Wissen um den unglücklichen Dichter losgelöster,
unmittelbarer Eindruck. Der wurde durch das Fremdartige
der realiftiichen Gefühls - und Verkehrssprache eines längst
vergangenen J -chrbunderts kaum geschwächt, aber mit dem
Reiz des Kuriosen verbunden ; mit einem Reiz, den die sicht¬
baren Zeitbilder , wie von der Kurbel eines Filmapparats
vorübergejagt , erhöhten.

Das innere Problem deS Stücks, das Reinhold Lenz 177s
bis 1775 nach seiner Straßburger Zeit aus seiner traurigen
Liebe zu C-eophea F -.ebich geschöpft hat , ist, so weit es sich mit
e ner besonderen Starrdesfrage deckt, heute nur noch bedingt
gültig . Exemplifiziert wird nämlich der bürgerliche Schaden,
den die vo-.gesckriebene Ehelosigkeit der Offiziere anrichtete.
Sie fordert - die Opfer , die die ungerechte Welt mit befände-
rer Verachtung als Soldatendirnen brandmarkte ; und die
Verwilderung der unsteten Erobererkaste war auch eine der
Felgen . Die allgemeine Wehrpflicht hat seither dem Offizier,
wenn er dre Kaution aufbringen kann, Hymens Pforte ge¬
öffnet, und eine der Lehren de? Weltkriegs wird sich hoffent¬
lich in Trt umsetzen mit der Aufhebung der letzten Einschrän¬
kungen (auch der gesellschaftlichen Vorurteile !), die der
Offizrersche bisber noch rm Wege lagen.

Aber : Was in Lenzeris Tagen eine besondere StanüeS-
mlfitte gewesen: der gewissenlose Mißbrauch der Frauen-
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scheu den Linien der griechischen und verbündeten Trup¬
pen werden . Im Sitzungssaal  des griechischen
Abgeordnetenhauses sind zwei Kom¬
pagnien Matrosen  einquartiert . Die griechische
Regierung hat eingewilligt , 55 Waggons und zwei
Lokomotiven auf der Eisenbahn Piräus -Larissa den
Alliierten für ihre Truppenbewegungen zur Verfügung
zu stellen.
Die französische Gewaltherrschaft in Athen.

Br . Rotterdam , 21. Okt. (Eig . Trabtbericht . zb.)
Der heutige „Daily Telegraph " meldet aus Athen
vom Donnerstag : Der französische Admiral nennt die
Befugnisse des ernannten französischen Chefinspektors
der griechischen Polizei und Gedarmerie . Alle Dienst¬
berichte sind ihm vorzulegen . Kein Polizeibeamter
darf ohne seine Genehmigung entlassen oder versetzt
werden. Er selbst kann aber, ohne die griechischen Be¬
hörden zu Rate zu ziehen , Beamten entlassen oder ver¬
setzen. Jene Befugnis darf der Chefinspektor auch
ausüben über die Polizei , die für die persönliche
Sicherheit des Königs Sorge zu tragen hat.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die russischen Finanzen.

W. T .-B. Petersburg , 20. Okt. Die Petersburger Tele-
araptzenazcntur ertäbrt von meßgebeut er Seite-: Der der
Duma und dem Reichsrat vorgelegte Veranschlag des
Staatshaushalts  für 1917 ist auf der Vcranssetzung
aufgebaut , daß sich der Krieg durch das ganze Budgetjahr hin-
zieht und balanciert mit 4078 Millicnen Rubel . Das russ-sche
Budget wird also zum erstenmal auf die Höhe von
> Milliarden gebracht gegenüber 31/2  Milliarden im Jahre
>914. Der Überschuß der Ausgaben über die Einnahmen in
Höhe von 73 Millionen wird durch Kreditoperationen
gedeckt. Die ordentlichen Einnahmen übersteigen diejenigen
des Budgetjahres 1916 um 967 Millionen . Der Überschuß
setzt sich folgendermaßen zusammen : Neue Steuern 394
Millionen , Mehreinnahmen aus bestehenden Steuern 106,
vermehrte Erträgnisse der Eisenbahnbeförderung 300, andere
Einnahmen 167 Millionen . Die Einnahmen aus Spirituosen,
die 1913 ungefähr 900 Millionen betrugen , werden im Budget
1917 nur noch auf 50 veranschlagt, während der Reingewinn
aus diesen Erträgnissen nur 10 Millionen beträgt . Diese
Finanzmatznahme hat so als Einnahmequelle vollkommen
ihre Bedeutung verloren, da sie gänzlich durch andere ersetzt
wurde. Fm Gegensatz zu 1916 sind die Staatsausgaben
um 431 Millionen gelvachseli. Die Zunahme rührt besonders
von den Ausgaben für Eisenbahnen her. In einem erklären¬
den Zusatz zum Budget wird hervcrgehcben, daß steuerpflich¬
tige Einnahmequellen fast ausschließlich infolge der Ein¬
führung der Enthaltsamkeit  zunahmen . Die fol¬
genden Angaben bestätigen dies, denn die Staatseinnahmen
rm Lauf des zweiten Kriegsjahres übersteigen diejenigen deS
ersten rrm 45 Prozent . Außerdem find ungefähr 8 Milliarden
Rubel an Anleihen auf dem inneren Geldmarkt rintergebracht.
Di« in den Sparkassen hinterlegten Summen sind im Lauf
der beiden Jahre ständig gewachsen. Einen Beweis dafür
liefert die Zunahme der Depots , die im Lauf von 9 Mona¬
ten im Jahr 1916 eine Milliarde übersteigt

Der russische Budgetvoranschlag und die
Kriegsdauer.

Sr . Stockholm, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
Budgetvoranschlag des Finanzministers für 1917, der den ge-
jehgebenden Körperschaften vorgelegt wird, ist unter der Vor¬
aussetzung verfaßt , daß der Krieg noch ein ganzes Jahr
dauern werde.

Die russischen Verkehrsvrojekte an der
Murrnanküfte.

W. T.-B. Kopenhagen, 20. Okt. „Politiken " meldet au!
Bergen : Der Besuch der russischen Minister an der Murman-
küste und im Gouvernement Archangel ist jetzt abgeschlossen.
Der Besuch erstreckte sich bis zum Endpunkt der im Bau be¬
griffenen Murmanbahn , dem Fischerdorf Semanowa , das

schwäche durch den Egoismus des brutalen ManneS , das be¬
steht auch heute im allgemeinen Kampf der zwei Geschlech¬
ter . Könnt .-n wir die rauhen Kavaliere des „Soldaten "-
Schauspiels ihres bunten Rocks entkleiden, es bliebe noch ein
großer menschlicher und sozialer Inhalt . Und es bleibt vor
allem das Schicksal und die rührende Gestalt der Marreel
Wesener, des guten, harmlos -triebhaften Mädels . Sie ist
keine eiserne Jungfrau , keine Anwärterin auf die päpstliche
Tugendrofe : doch besser in ihrem armen Herzen ist sie als
manche frigide Heilige ! Der junge Goethe und der junge
Lenz wurden in manckem Gedicht schwer voneinander unter¬
schieden. Und: der eine schuf das Gleichen, das auf dem
Schafott büßt für das, was ach!, so lieb gewesen, — der an¬
dere die Marieel . die auf die Straße kommt.

Der Erfolg des späten Lenz-Tages gebührt tri viel ge¬
ringerem Maße den einzelnen Künstlern des Deutschen
Theaters , in viel höberem dem Meister, der nicht bloß über
cr arakteristifchen Bildern und Gruppen wachte. Sein Wille
sprach aus jedem einzelnen Darsteller . Kamilla Erben-
schü tz hätte für die Marie mit ihrem Fonds des Angeborenen
wahrhaftig nicht gereicht. Eö ivar auch fühlbar , daß die fein¬
sten Übergänge und Lichter ihr sorgsam eingeprobt worden
sind. Aber es kam doch alles reinlich heraus , entsprechend
der rechten Einsicht. Jn > kichernden Kosespiel gab es sogar
glänzende Augenblicke. Von den vielen, die mitwirkten,
können hier nur wenige kurz genannt werden : Wilhelm
D i e g e l m a n n als biderber bürgerlicher Vater (ein Musi¬
kus Miller mit hellerem Geblüt !), Hermann Thimig  als
jener melancholiswe Jüngling , den Verzweiflung zum
Mörder macht (aber in seiner großen Szene versagten dem
jungen Schauspieler ein wenig die körperlichen Mittel !), und
Emil I a n n i n g s als der gemeine Kerl Ramniler - (Herr¬
gott ! Was für eine unübertreffliche Gemeinheit in Stimm«
und Visage!), Herririne Körner  gab der Gräfin de la Roche
eine brillante Haltung - doch selten sind irr der Natur einer
Frau Erotik und Mütterlichkeit einander gewachsen. Au
Mütterrollen braucht ja Hermine Körner noch lange nicht zu.
denken. . . ^ermann Kienzl.

/
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als zukünftiger wichtigster eisfreier  russischer Hafen an
ier Murmauküste ausersehen ist und den Namen Romanow
erhalten soll.

*

Minengefahr an der jütischen Küste.
W . T .-B. Kopenhagen , 20. Okt . „Politiken " meldet : In¬

folge des Sturmes der letzten Tage hat sich eine große Anzahl
Minen  in der Nordsee losgerissen.  Sie bedrohen die
Schiffahrt an der jütischen Westküste . Ein dänisches Jn-
fpektionsschrff ist abgegangen , um die Minen unschädlich zu
machen . _

Der Krieg gegen England.
Die Einberufung der 41-jährigen

in England.
Br . Amsterdam, 21. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.)

Nach englischen Blättermeldungen wurde den Be-
freiungsgerichten mitgeteilt , daß alle Leute, die das
41. Lebensjahr erreicht, ausgehoben sind. Sie müssen
sich am 1. November und an den folgenden Tagen zur
Dienstleistung einfinden . Bisher war es üblich, daß
alle Leute, die am Tage des Empfangs des Gestellungs¬
befehls bereits das 41. Lebensjahr überschritten, von
der Dienstleistung entbunden waren.

Der Kamps gegen das Deutschtum
in England . #

W . T.-B. London, 21. Okt. (Drahtbericht .) Das
unionistische Kriegskomitee  hat eine Unter¬
kommission eingesetzt, um über Maßregeln zur Be¬
seitigung des deutschen Einflusses in
England  zu beraten Unter den Mitgliedern der
Kommission werden Owen Philipps und Leslie Scott
genannt . Zu den Gegenständen der Beratung soll
namentlich die Änderung des Gesetzes über die Neu¬
tralisierung  gehören.
2 Milliouen Tonnen englischer Schiffsraum

verloren.
Zu der Erklärung Runcimans , daß England  rn die¬

sem Krieg nicht weniger als 2 Millionen Tonnen
Schiffsraum verloren  habe , wird uns geschrieben:
Die ungeheure Größe dieses Verlustes kann mal ' naturgemäß
rn der Vorstellung nicht gewinnen . Man wlrd sie nur ent¬
fernt durch Vergleiche begreiflich machen können . Wir wissen,
daß ein Kriegsschiff von 20 000 Tonnen bereits zu den unge¬
heuren Bauten der Kriegsmarine gehört . Der Schiffsraum,
den England bisher verloren hat , würde also den I n b a l t
von 100 Dreadnoughts  betreffen Wenn man die
Ciesamtgrötze der französischen , italienischen und spanischen
Handelsflotte , Äso dreier Großmächte , zusammenrechnet,
dann hat man immer noch nicht den gewaltigen Umfang der
englischen Verlust erreicht , da diese drei Handelsflotten zu¬
sammen noch nicht über einen Schiffsraum von 2 Millionen
Tonnen verfügen . Man wird es jetzt verstehen , in welche
große Notlage  England bereits durch den Krieg gekom¬
men ist. Die starken englischen Schiffsverluste wirken nicht
nur jetzt im Krieg , wo sie zu der gewaltigen Preissteigerung
aller Lebensmittel und Gebrauchsgegenftände beitragen , da
die Versicherungen sehr hoch find und der Frochtraum teuer
bezahlt werden muß , sondern wir haben auch eine Folge für
die Friedenszeit zu erwarten . Zum Wiederaufbau von
2 Millionen Tonnen gehört so viel Zeit , daß der lErsatz der
verlorenen Handelsschiffe nur in Jahren fertiggestellt werden
kann . ES kommt dazu , daß durch diese Verluste auch das
Nationalvermögen Englands eine ungeherire Schädigung er¬
litten hat . Zu unserer Befriedigung erkennen wir an dieser
gewaltigen Zahl , daß unsere Kriegsschiffe aller Art rn stiller
Ärbeit doch Großes in der Schädigung des
Feindes  leisten.

Neue Opfer unserer U-Boote.
W . T .-B. London , 21. Okt . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der britische Dampfer „P e n y l a n " (8875
!Tonnen ) ist versenkt worden.

Völlige Unterbindung der holländischen
Seefischerei.

Diplomatische Schritte Hollands in London?
Br. Amsterdam, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.)

Wie der Berichterstatter der „Voss. Ztg ." von zuver¬
lässiger Seite erfährt , bereitet England der holländi¬
schen Schiffahrt so enorme Schwierigkeiten,
daß die ganze Fffcherei eingestellt werden muß. In
den nächsten Tagen erwartet man die Einleitung
diplomatischer Verhandlungen,  denen in
Parlamentskrersen große Bedeutung  beigelegt
wird.

Amerikanische Erbitterung
über die Unnachgiebigkeit Englands.

New Uork, 16. Okt. (Funkspruch des Vertreters
von W. T .-B. Verspätet eingetroffen .) Ein Bericht
der „New Uork World" ans Washington besagt: Ein
hoher Regierungsbeamter hat die in den Zeitungen
Lord Cecil  zugeschriebene Äußerung als an¬
maßend  gekennzeichnet, in der er ankündigte , Eng-
!land habe nicht die Absicht, von der Politik der
-Schwarzen Listen,  der Blockade oder anderer
Kriegsmaßnahmen abzugehen, die den neutralen Han¬
del behindern. Das Gefühl der Erbitterung über die
^unnachgiebige Haltung Englands werde nicht gemildert
durch die Erklärung Lord Cecrls, daß der Gegenseitig,
keitsvertrag über gleichartige Behandlung zwischen
den Vereinigten Staaten und England während eines
Krieges , in den einer der Vertragschließenden verwickelt
ist, keine Geltung habe. Diese Politik der
„Papierfetzen"  wurde aw eine neuartige Politik
bezeichnet. _

Die Lage im weiten.
Dir feindlichen Berichte.

FrouMscher Heeresbericht vom 20. Oktober, nachmittags . An
öer Sommefront  keinerlei Jnsanterielätigkert im Lause der
Rächt. Der Arrillniekcnnpf dauert in der Gegend von Sailly-
SaUlisel und t« Abschnitt von Betioh und Beruh lebhaft an . Z»

Wresdadrner Tagdlatl.
5 Lothringen wiesen die Franzosen einen Handstreich aus einen ihrer
> Posten in der Gegend von Bezange leicht ab. An der übrigen Front

war die Nacht ruhig
Franzbsiichci Heeresbericht vom 20. Oktober, abends . Von der

Sommcfrvnt ist nichts zu melden, außer dem gewöhnlichen Arirllerre-
kampf, der in den Abschnitten von S a i l l y - S a i l l i s e l,
Berntz-en-Smitcrre und Ablainronrt besonders lebhaft war . Zeit¬
weilig Geschützfeuer aus der übrigen Front.

Englischer Bericht vom 20. Oktober, vormittags . Gestern abend
wurde die Stufs -Schanze und die Schwaben-Schanze vom Feinde
bombardiert . In der letzten Nacht wurden auf die feindlichen
Schützengräben in der Umgegend von Loos zwei kleine Überfälle
umrrnemmeu.

Englsschcr Heeresbericht vom 20. Oktober, abends. Der Feind
griff beute niorgcn westlich der Schwaben-Schanze an ; er wurde ab-
gewiesen, bevor er unsere Stellungen erreichte und erlitt beträcht¬
liche Verluste. ^ _ _ ____ __ _ __ _

Der deutsche Einspruch gegen
Norwegen.

Die Mitteilung , daß die deutsche Regierung gegen
die Verordnung der norwegischen Regierung , wonach
diese den zum Kriegsgebrauch eingerichteten
U - Booten  der kriegführenden Mächte jeden Ver¬
kehr und Aufenthalt auf norwegischem Seegebiete
untersagt , nachdrückliche Verwahrung eingelegt hat,
konnte nicht überraschen, denn os mußte gegenüber die¬
ser, gegen das Völkerrecht verstoßenden und ihrem
Geiste nach antineutralen Handlungsweise als selbst¬
verständlich erscheinen. Zutreffend wird in der offi¬
ziösen Erklärung betont, daß jene Verordnung sich offen¬
bar im wesentlichen nur gegen Deutschland
richtet und daher dem Göist wahrer Neutralität nicht
entspricht. Sie entspricht aber ebensowenig den völker¬
rechtlichen Bestimmungen, wie das aus unserer unlängst
gegebenen Darlegung des Abkommens 13 der zweiten
Haager Konferenz, das jedem Kriegsschiff das Recht auf
einen 24stündigen Aufenthalt in den Territorial-
gewässern eines neutralen Staates einräumt , klar her-

»vorgeht.
Nun beruft die norwegische Regierung sich freilich

darauf , daß die Haager Konferenz den neutralen
Staaten die Möglichkeit gibt, Sonderbestimmungen in
bezug auf den Aufenthalt fremder Kriegsschiffe in ihren
Territorialgewässern zu treffen. Hierfür gilt aber die
Einschränkung, daß eine solche Beschränkung, bczw. ein
Verbot des Aufenthaltes nicht nur für alle Krieg-
führenden gleichmäßig  erfolgen , sondern sich, wie
bisher allgemein anerkannt war , auch auf alle
Kriegsschiffe  der Kriegführenden beziehen muß.
E,in Kriegsunterseeboot ist aber ein Kriegsschiff, und
eine Unterscheidung zwischen den einzelnen Arten von
Kriegsschiffen ist bisher nie gemacht worden, ist auch,
da eine solche unterschiedliche Behandlung nicht vorge¬
sehen ist, unzulässig.

Die norwegische Regierung hatte in ihrer Erklärung
mit Bezug auf die Frage der Handelsunterseeboote be¬
merkt, es „muß immer vermieden werden. Neutrali-
tätsregeln während des Krieges zu ändern , wenn nicht
die Erfahrung dies als zum Schutze der eigenen Rechte
des neutralen Staates notwendig erwiesen hat ". Nun,
die norwegische Regierung hat entgegen dieser Er-
kenntnis doch eine Änderung der Neutrali¬
tätsregeln  vorgenommen , und zwar ohne das „die
Erfahrung dies als zum Schutze der eigenen Rechte des
neutralen Staates notwendig erwiesen hat". Denn un¬
sere U-Bote haben nicht nur alle Vorschriften des Völ-
kerrechtes peinlich genau befolgt,  sondern sie
haben nicht einmal von dem durch das Völkerrecht der-
brieften Gastrecht in den norwegischen Territorial¬
gewässern Gebrauch gemacht. Die Herren in Christiania
konnten also keine Erfahrung nach dieser Richtung hin
machen. Der Grund , weshalb sie trotzdem die Neu¬
tralitätsregeln willkürlich änderten , lag eben darin,
daß unsere U-Boote den Norwegern das Geschäft
verdarben,  daß sie zahlreiche Schisse mit Bann¬
ware in aller Form Rechtens versenkteu.  Diesem
Unrecht gegenüber wandten wir die uns durch das
Völkerrecht gegebenen Rechte an, und jo hat Norwegen
nicht „zum Schutze der eigenen Rechte", sondern zum
Schutze des eigenen Unrechtes gehandelt.

Durchaus unzutreffend beruft man sich in Christiania
auf das Vorgehen der schwedischen Regierung,
die im Dezember 1915 eine ähnliche Verfügung in be¬
zug auf den Aufenthalt von Unterseebooten in ihren
Territorialgewässern erließ. Denn damals hatten russi¬
sche Schiffskommandanten bei ihren Operationen die
völkerrechtlichen Bestimmungen verletzt, die schwedi¬
schen Hoheitsrechte mißachtet. Dagegen richtete sich die
Verfügung , wenn sie auch formell auf alle Untersee¬
boote ausgedehnt wurde. Die norwegische Regierung
hat aber ausdrücklich anerkannt , daß unsere Untersee¬
bootskommandanten alle Vorschriften des internatio¬
nalen Rechtes beobachten. Wenn sie jetzt trotzdem jene
Verordnung erließ, so bedeutet das eben ihrerseits einen
Vorstoß nicht nur wider das Völkerrecht, sondern auch
wider den Geist der Neutralität ; denn in der Praxis
zielt diese Ausnahmebestimmung auf die deutschen
Unterseeboote, welche unbestritten die Seeherrschaft in
der Ostsee ausüben.

Wir sagen, sie zieü, aber sie t r i f f t s i e nicht.
Denn unsere U-Boote, die sogar die Fahrt Wer den
Ozean hin und zurück machen, ohne in den amerikani-
sl̂ n Territorialgewäffern von dem Gastrecht Gebrauch
zu machen, das ihnen zusteht und das ihnen die U n i o n
im Gegensatz zu Norwegen nicht verweigert hat , haben
für die halb so wefte Fahrt nach dem nördlichen Eis¬
meer das ihnen rechtswidrig verweigerte norwegische
Gastrecht erst recht nicht nötig . Norwegen hat also dem
britischen Ukas umsonst das Opfer seiner Überzeugung
gebracht. Denn für unsere U-Boote wird die Losung
geqeimber den norwegischen Bannworenschiffen nun
erst recht lauten : Es wird weiter versenkt.»

Die deutsche Note in Christiania überreicht.
W . T .-B. Christiania , 21. Okt . (Drahtberrcht .) Die cm«

gekündigte deutsche Note ist gestern abend , w' e ..Norske
Jntelligenzeedler " n » MijMtztWm des Äußern über-

' reicht worden.
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Ruhigere und sachlichere Beurteilung

in der norwegischen Presse.
W . T .-B. Christiania , 2t . Okt . (Drahtber .cht.) Die

hiesige Presse fährt fort , sich einghend mit den Äußerun¬
gen der deutschen Presse  zu der norwegischen Ver¬
fügung über Unterseeboote  zu beschäftigen , die aus¬
führlich wiedergcgwen und von maßgebenden Blättern bereits
in einem viel ruhigeren und sachlicheren Tone
besprochen und zu widerlegen versucht werden . Dabei wird
herborgehoben , daß das Verbot durchaus nicht durch äußeren
Druck , sondern ausschließlich durch drq im ganzen Volke allge¬
mein herrschende stark erregte Stimmung  hervorge¬
rufen worden sei, der die Regierung Rechnung tragen mußte.
Man dürfe , heißt es u . a „ deutscherseits nicht übersehen , daß
roffächlich norwegische Interessen auf dem Spiele standen und
zahlreiche Torpedierungen norwegischer Schiffe
unmittelbar vor der norwegischen Küste , teilweise sogar in
Sichtweite stattfanden . Vor allem seien dabei auch nor¬
wegische Seeleute umgekommen . In einem Falle wurde ein
britischer Hilfskreuzer in dem Westfford auf norwegischem
Seegebiet versenkt . Unter diesen Umständen war es nicht
nur das Recht , sondern sogar die Pflicht der norwegischen
Regierung , als die eines neutralen Staates , das norwegische
Seegebiet gegen etwaige feindliche Kriegshandlungen zu
schützen. Norwegen hat also im Grunde nichts anderes getan
als seinerzeit Schweden.  Daß die norwegische Verfügung
auch die Handelstauchboote umfasse , ffnde die natürliche Er¬
klärung in der Schwierigkeit , diese von Kriegsunterseebooten
zu unterscheiden . Außerdem habe bereits für alle Untersee¬
boote die Bestimmung bestanden , nur in Oberwasserstekkung
im norwegischen Fahrwasser zu fahren , ebenso wie jedes
Handelsfahrzeug jetzt im Kriege nur bei Tageslicht  mit
seiner Nationalflagge  und Signalen einen befestigten
norwegischen Hafen anlaufen dürfe . Wenn in der deutschen
Presse behauptet werde , die im Eismeer versenkten norwegi¬
schen Schiffe hätten Munition nach Archangel schaffen wollen,
so müsse dies auf das bestimmteste als völlig irrig zurück¬
gewiesen werden , da von diesen t ! Schiffen 5 Heringe , 4 Holz,
2 Salpeter und kein einziges Munition  geladen
hätte . Auch hatte während des ganzen Krieges kein einziges
norwegisches Handelsschiff jemals Munition oder anderes
Kriegsgerät , also unbedingte Bannware im eigentlichen
Sinne , befördert . Der norwegische Reederverband
habe ausdrücklich festgestellt und dies sei der deutschen Lkgie-
,ung ebenfalls bekannt , daß , wenn jetzt verhältnismäßig viele
norwegische Schiffe sogenannte Bannware,  d . h . bedingte
Bannware in dem durch die neuen Bannwarenregeln der
Kriegführenden erweiterten Sinne , beförderten , dieser Um¬
stand eine natürliche Folge davon sei, daß Norwegen selbst
überhaupt nur 10 Prozent seiner Handelsflotte für die eigene
Zufuhr benÄige . Deshalb müßten alle übrigen norwegischen
Schiffe jcht , wie vor dem Kriege , ihr Wirkungsfeld im
Welthandel  suchen . Die Schiffahrt im Dienste des
Welthandels war von altersher ein Haupterwerbs-
zweig Norwegens.  Deshalb arbeiten die norwegischen
Reeder jetzt nicht für Maklerverdienst und schnöde« Gewinnes
willen , ebensowenig ftir englischen Egoismus , sondern in
erster Linie für die Aufrechterbaltung des Welt-
Handels.  Dies sei fiir eine der ersten Schiffahrtsnationen
der Welt , wie Norwegen , nicht nur Lebenssache , sondern vor
allem Ehrensache . — Zu der Mitteilung der „Nordd. Al  lg.
Ztg .", die sämtliche Abendblätter an hervortretender Stelle
veröffentlichen , stellt „Ssoeffahrts Tidende " fest, daß die nor¬
wegische Verfügung v o l l st ä n d i g neutral  sei und genau
der schwedischen Maßregel entspreche.

Eine abwartende SteNungnahme
Dänemarks?

Sr . Kopenhagen , 21. Okt . lEig . Drahtbericht , zb.) Da
die letzte norwegische Erklärung in der Unterseebootsfrage
eine grundsätzliche Stellungnahme und damit schon eine Ant¬
wort auf die Ententenote enthält , ist die Einigkeit  des
skandinavischen Vorgehens in dieser Frage tatsächlich bereits
durchbrochen.  Es ist anzunehmen , daß Dänemark
nun seine eigene Antwort geben wird , und cs ist vielleicht
nicht zu gewagt , die Vermutung auszusprechen , daß diese
Antwort eine abwartende Stellung  ansdrückerr
werde mit Rücksicht daraus , daß für die dänische Regierung
die Frage durch keinerlei Vorfälle aktuell geworden ist.

Deutsches Reich»
Hauptausschuß des Reichstags.

Di« Verrciirmg von Heeres- und Marineliefernußen.
W - 1 -B Brrlin . 21. Okt. (Elg . Drahtberichi ) In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags wurde der Zen.
trnmsanlrag,  dem Reichstag bei jedem Zusammentritt ein¬
gehende Austlellungen über die Verte,lung der Heeres-
und Marineliefcrungen  zu geben und d,e Lieferungen
möglichst gleichmäßig auf alle Bundesstaaten zu verteilen , ,ow,e die
vom Reiche unterstützten Neuunternehmungen sür -Heereszwecke gleich¬
falls tunlichst allen Bunbesstaalen zugute kmmnen zu lassen, Ver-
schicbnngen in der Steuer kraft der einzelnen Bundesstaaten möglichst
zu vermeiden und soweit sie unvermeidbar seien, rn geeigneter Werse
anszuglcichcn, sowie ein natronallideraler Zusatz « n-
trag,  bei i' iefmmpcn die n-irtschaftlrche Lerstimgsfähi^ eit der
BnudeSstacnen zu kerücksschtigen. mit unwesentlich« , Änderungen an¬
genommen Ferner Nmdc angenommen ein Zentrumsan-
trog,  die Heeresverwaltung möge der Beendigung des Krieges die
für sie' cutt ehrlich werdenden Pferde , Fahrzeuge und Geräte an dir
Ben -ksvereinrg,mgen der Landwirte und Gewerbetreibenden zv
billiger« Preis , deräußern.

Deutsche aus England.
Vf.  T .-B. Bliffingen , 21. Okt . Der gestern aus England

ongekommene Postdampfer brachte 50 Deutsche mit . Einer
starb vor der Abreise , ein anderer wurde in England
sterbend  von Bord getragen.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Hofsmann,  Gen -Maj . z. D.,

zuletzt Abt -Chef int Kr.-Mrn ., jetzt komdt. zur Diensrterstnng berur
Kr -Mn den Charakter als Gen.-Leut. verliehen . * Hofsmann
(5 Berlin), Oberst z. D , zuletzt Kom. des Jns .-Reats. Rr . 129, jetzt
Kom. des Lanbw -Jns .-Rexts . Nr . 39, * v. Weise,  Oberst z. D„
zuletzt Abt. Cher im Gr Gen.-Stabe , jetzt Kom. der 233. I »s.-Brrg„
de» Charakter als Gen -Maj . verliehen. * Gkottlchnerder
(Höchst), Bizcfeldw. ine Jäg .-Regt. Nr . 4, zum Leut, der Landw.»
Jäger 1. Aufaeb. besördert. * Alsred Prinz dorr Löwen-
st e i n - W c r t b e i m - F r e u d e n b e r g,  Major ä 1. _s. der

3 ict fl n u d Bü dingen - Bir st ein,  Maser ä 1. s . der Armee,
jetzt zngeterlr den, Oberbefehlshaber Ost als - Chef der Verwaltung
in Litauen, den Charakter als Oberstleutnant erhalten.
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
DrS Thema „Schwimmbad"  ist ein sehr friedliches,

und es scheint weitab vom Krieg zu liegen. Es scheint,  in
Wirklichkeit läßt sich aber ohne besondere Kniffe auch zwischen
dem Krieg und der Schwimmbadfrage eine Verlindung Her¬
stellen, die diese durchaus aktuell erscheinen lassen würde,
wenn sie hier nicht ohnehin auf der Tagesordnung stände. Ist
nicht das Schwimmen derjenige Sport , der noch der Auf- ,
sassung zahlreicher verständiger Leute am meisten der körper¬
lichen Ertüchtigung des Heranwachsenden Geschlechts dient?
Und ist ein Schwimmbad nicht eine gesundheitfördernde Ein¬
richtung ersten Ranges für jedermann . Es ist wirklich nicht
schwer, zu . beweisen, daß der Krieg, der dem Wert gesunder
kräftiger Männer in das hellste Licht gerückt hat , der Förderung
der Schwimmbäder erhöhte Bedeutung verliehen hat.

Die Schwimmbadfrage ist hier eigentlich schon viele
Jahre lang aktuell, mindestens so lange, als Wiesbaden Groß-
stcdt :st. Eine Großstadt kann auf die Dauer nicht ohne
Schwimmbad auskommen, das ist cft genug gesagr worden
und w' rd auch von der Stadtverwaltung anerkannt . Es ist
Müßig, sich jetzt darüber zu unterhalten , ob es nicht zweck¬
mäßiger gewesen wäre , an Stelle des Kaiser-Friedrich-Bads,
ein großzügiges Volksschwimm̂ad zu errichten, und es ist auch
jetzt nichr an der Zeit, für die Errichtung eines städtischen
Ich -., nimbads einzutreten . So notwendig cs ist — vorläufig
gibt es doch noch notwendigere Dinge, für die gesorgt werden
muß. Außerdem haben wir in dem Schwimmbad des
Augusta-Viktoriabads einen trefflichen Ersatz, der wenigstens
so lange, bis die Stadt der Erbauung eines eigenen
Schwimmbads näher treten kann, für die Einwohnerichast
fruchtbar gemacht werden muß. Die Stadtverordneten.
w,erdest sich wahrscheinlich schon in ihrer nächsten Sitzung mit
der Frage zu. beschäftigen haben, ob das Schwimmbad des
Augusta-Viktoriabads auf die Dauer eines Jahres weiter
subventioniert werden soll, damit es unter gewissen mit der
Direktion vereinbarten , nicht ungünstigen Bedingungen der
Allgemeinheit zur Verfügung steht.

Bekanntlich wurde das Bad am 1b. Juni d. I . eröffnet.
Die Stadt lieferte das erforderliche Wasser bis- zu einer be¬
stimmten Menge umsonst und leistete einen monatlichen Zu¬
schuß van 1500 M. Die Preise waren festgelcgt, so, daß z. B.
las Einzelbad bei Abnahme von 200 Karten für Schüler- und
Schülerinnen d?>- Volks- und Mittelschulen 25 Pf . kostete. Der
Oertrag war am 15. September abgelaufen , wurde dann aber
bis zum 15. Oktober verlängert . Kürzlich hat nun der Magi¬
strat- beschlossen, das Abkommen  in ähnlicher Weise auf
e in Jahr zu verlängern;  mit Rücksicht hierauf ist das
Schwimmbad am 1b. Oktober nicht geschlossen worden. Es ist
vorläufig nach wie vor geöffnet  Daß das Schwirum-
bod, das 350 Kubikmeter Wasser faßt und beinahe halb so groß
ist als die städtische Schwimmhalle der die Einwohnerzahl
Wiesbaden ziemlich dreimal übertrefferiden Stadt Frankfurt,
seinen Zweck erfüllt hat und der städtische Zuschuß nicht um¬
sonst ausgegeoen worden ist, beweist die Benutzung des Bades
durch die Jckgend. Das Bad wurde t ä tzl i ch d u r chschn i t t-
lich von nicht weniger als 300 Gästen  besucht,
unter denen sich mindestens 260 Schüler und Lehrlinge be¬
fanden. Mit dieser Zahl allein schon ist las Bedürfnis klipp
und klar erwiesen. Es kommt aber noch hinzu daß vom
15. Juni bis 15. Oktober in dem Schwimmbad mehr als 300
Schnümmknrse erteilt worden sind. Etwa 150 jungen Leuten,
die bei der Marine eintreten wollen, wurden die erforderlichen
Shwrmmprüfnngsdiplome ausgestellt. Der Ghmnasial-
Schwimmvercin bält ini Schwimmbad, des Augusta-Vrktoria-
bads seinen Unterricht ab — das sind alles Beweise einer
-erfreulichen Frequenz der Einrichtung , die zurzeit nicht ent¬
behrt werden kann.

W'-e wir hören, ist die Direktion des Augusta-Viktoriabads
bis zur äußersten Grenze entgeg'engekoininen, unter der Vor¬
aussetzung, daß ein Jahresvertrag abgeschlossen wird, der die
volle Ausnutzung der Abonnements ermöglicht. Uber die Not¬
wendigkeit der Erhaltung des Schwimmbads kann man nur
einer Meinung sein ; daß es auch tat Winter geöffnet sein
tollte, bedarf keiner eingehenden Begründung . Für den Ver¬
tragsabschluß spricht auch die Tatsache, daß der Zuschuß, den
die Stadt zu leisten hat , ganz erheblich geringer ist, als die
Kosten sein würden , die sie für ein eigenes Schwimmbad auf¬
wenden müßte. Mit dem Zuschuß, den das Kaifer -Friedrich-
Bad erfordert , läßt er sich schon gar nicht vergleichen. Wir
bezweifeln daher nicht, daß die Stadtverordneten dem Ver¬
trag ebenfalls zustrmmen werden. -n.

Neuregelung des Näfehandels.
Der Bundesrat hat eine neue Bero -rdnung  über

den Verkehr mit Käse  beschlossen. Veranlassung hierzu
gaben die unerfreulichen Verhältnisse  auf dem
Käsemarkt. Die neuen Bestimmungen zielen auf eine
Segcluitg bef Preise  und auf eine gerechtere
Verteilung.  Die Käsepreise werden, nicht etwa mit Rück¬
sicht ans höhere Gewinne der Produzenten , sondern lediglich
um einen besseren Ausgleich zwischen Milch- und Käsepreisen
zu schaffen, etwas erhöht,  um vor allem auch zu verhüten,
daß dre Milch wie bisher in wachsendem Maße in die Ställe
zur Vecsütterung der Schweine wandert . Bei der Regelung
der Preise für die verschiedenen Sorten sind die Interessenten
gehört worden. Die festgesetzten Höchstpreise sollen ein K o m-
p r o m i ß darstellen, auch unter Berücksichtigung der sehr
mannigfaltigen Prcchuktionsverhältniffe im Norden und
Süden . Osten und Westen des Reiches. Entsprechend den
alten Wünschen, sind auch Groß - und Kleinhandelszuschläge,
also Erzeuger -, Groß - und Kleinhandelspreise festgesetzt. Um
eine gerechte Verteilung zu sichern, ist das angekündigte Verbot
der dirckten  gewerbsmäßigen Post - und F r a cht b er -
s e n d a n g vom Erzeuger an den Verbraucher ergangen . Die
Versendung unter Privatpersonen wird zunächst noch zuge-
lossen sein. Weitere Vorschriften beziehen sich auf eine Be-
'chränkunq der Sorten , den Fettgehalt usw. Die noch immer
ta relativ großen Mengen angeboterien hochgradig fetthaltigen
Weichkäse(Camembert , Brie ) bedeuten e-nen gewissen Luxus¬
verbrauch und sollen daher angesichts der Fetiknappheit in
der Erzeugung eingeschränkt werden. Der bayerische „Emmen-
iHaler" wird künftig nicht mehr als 25 bi? 80 vcm Hundert
Fettgehalt (in der Trockenmasse) haben dürfen. Dafür werden
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aber auch einige andere Sorten Hartkäse inil nicht mehr als
25 Prozent Fettgehalt fteigelassen. Die KäschandelSgesell-
schaften bevorzugen vielfach der Einfachheit halber Groß¬
kunden (Gastwirtschaften usw.). Sollten die jetzt getroffenen
Maßnahmen hier keine Besserung bringen , sc wird vermutlich
eine Rationierung,  wenigstens durch t :e Kommunal-
verbände, durchgeführt werden.

Wir können jetzt schon Voraussagen, daß die Rationie¬
rung unbedingt notwendig  werden wird, wenn
eine wirklich gerechte  Verteilung gewährleistet werden soll.

— „Unbedingt." Sehr häufig wer den uns . namentlich
von Vereinen . Notizen  zugeschickt mit der Bemerkung, daß
die Notiz unbedingt  in eine bestimmte Ausgabe ausge¬
nommen werden müsse. Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam, daß die Schriftleitung nicht in der Lage ist, die
Gewähr für die Aufnahme redaktioneller Notizen tu einer
bestimmten Nummer zu übernehmen , wenn sie selbstverständ¬
lich auch in dieser Beziehung den Wünschen des Publikums
so weit als möglich entgegenkommt. Auch das Recht der
Kürzung  der Einsendungen muß sich die Schristleitung
Vorbehalten. In dieser Beziehung gibt e? für ine L-chrift-
leitung ebenfalls kein „unbedingt " und kein „unter allen
Umständen". Wir können nicht dringend genug roter -, Zu¬
schriften, die für die Veröffentlichung bestimmt sind, stets s o
kurz wie möglich  zu halten ; je kürzer und klarer sie
sind, desto weniger wird der Rotstift des Redakteurs zu tun
finden . Vor allem gilt das von Hinweisen auf Vorträge und
von Vortrags-  u n d V e r e i n s b e r i cht e n, denen st ir
gerade jetzt nur einen sehr bescheidenenRaum zur Verfiigung
stellen können.

— Kriegsauszeichnungen . Der Mitinhaber der Brikett-
großhan.dlung Ludwig Jung in Wiesbaden , Leutnant und
Führer einer schweren Minenwerserkompagnie Paul R o ß -
kath,  hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse und das Badische
Ritterkreuz vom Orden des Zähringer Löwen 2. Klasse mit
Schwertern erhalten . — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhiel¬
ten : der Unteroftizier bei einer Kraftwagenkrlonne Karl
S cha a ck, Sohn des Zopassistenten PH. Schaack in Wies¬
baden ; der Ersatzrcservist , im Pionier -Regiment 20 Karl
Hoffmann,  Sohn des Königl. Requis . Gehilfen Alfred
Hoffmann ta Wiesbaden ; der Gefreite Otto Gehringer,
Sohn des Taglöhners Johann Gehringer in Wiesbaden . G.
wurde zum Unteroffizier befördert und erhielt gleichzeitig
die Hessische Tapferkcitsmedaille.

— Tic Brotversorgung Wiesbadens . Herr F . Reißig
hier , Inhaber der BockenheimerBrotfabrik , schreibt uns : Ihre
vergleichende Zusammenstellungen bezüglich der Mehlmenge
und des Brotpreises sind sehr zestyemäß und iverden sicher
allseitig mit Interesse gelesen werden, aber sie geben « ur
dann etii richtiges Bild, wenn auch gleichfalls über die
Mehl preise , Löhne , Arbeitszeit  usw . eine ver¬
gleichende Zusammenstellung gegeben wird . So beträgt der
M e h l p r e i s : .
in Wiesbaden : Roggenmehl 36.80 M., Weizenmehl 41.— M.
in Frankfurt : „ 34.50 „ „ 38.— „
in .Mainz : „ 33110 „ „ 38.60 „

Die Arbeitszeit  der Brotsrabriken : in Wiesbaden
10 Stunden , Frankfurt a. M. und Mainz 12 Stunden . Auch
die Lohne  sind für Bäcker ta Wiesbaden höher wie in den
genannten Städten . Für die Mehlversorgung liegt Wies¬
baden auch ungünstiger  wie die von mir genannten
Städte , so daß der Magistrat mit höheren Spesen  für
die Mehlbeschaftung zu rechnen hat , wodurch sich auch zum
großen Teil der Unterschied in den Mehlpreisen rechtfertigt.
Alle Städte mit ähnlichen Verhältnissen wie Wiesbaden,
haben höhere Mehlpreise und naturgemäß höhere Brotpreise.
In meiner Eigenschaft als Vorsitzender eines größeren Ver¬
bands habe ich häufiger Gelegenheit gehabt, die Mehl- und
Brotversorgungsverhältniffe anderer Städte kennen zu lernen,
und da kann ich nur sagen, daß die Mehlversorgung
Wiesbadens  auch an der Spitze  marschiert , selbst
gegenüber mancher solcher Städte , die für Getreide - und
Mehlversorgung viel günstiger liegen."

— Verlegung städtischer Dienststellen. Im Anzeigenteil
wird von seiten des . Magistrats bckanntgegeben, daß außer
den bisher i,is ehemalige Museum, Wilhclmstraße 24—26,
verlegten städtischen Dienststellen von morgen ab das
L e b e a 3 m i t t e l v er t e i l u n g s a m t für Hotels , Pen¬
sionen, Anstalten usw. und daZ K a r t o f f e l a m t nach dort
verlegt werden.

— Kartoffelbezng aus dem Landkreis Wiesbaden . Auf
viele Anftagen teilt die Kreiskartoffelstelle hierdurch mit , daß
die Kartoffelbezieher an den ineferungspflichtiacn Landwirt
die beiden oberen Abschnitte des Lieferungsscheins einzusen¬
den haben. Sofern die Kartoffelbezieher bereits den obersten
Teil abgetrennt an den Landwirt eingeichickt hoben, ist un¬
verzüglich der zweite Teil (das Formular der Empfangsbe¬
scheinigung) nachzusenden, da Aussicht scheine ebne das an¬
hängende Formular als erledigt angesehen und Kartrffel-
lreserungen von der Kontrolle zurückgebalten werden.

— Die Lebensmittel für Kranke. Bei dem hiesigen
Lebensmittelverteilungsamt für Kranke wird bekanntlich die
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses  verlangt , um
die für die Erkrankten nötigen Ernährungsmittel zu erhalten.
Es ist dies eine Vorschrift, die man als richtig anerkennen
muß . Nicht richtig aber ist es, so schreibt man uns , daß die¬
ses Zeugnis all « 6 Wochen erneuert  werden muß , da
sonst die Zuteilung der Nahrungsmittel verweigert wird . Die
Beschaffung eines jeden weiteren ärztlichen Zeugnisses kostet
jedesmal 3 bis 5 M., deren Zahlung mittlereri und selbst
besser gestellten Kranken in dieser Zeit , wo alles das Doppelte
und Dreifache kostet, häufig recht schwer fällt . D-ese Ausgabe
und auch die damit verbundenen sonstigen Belästigungen dürf¬
ten ,den Kranken leicht zu ersparen sein, wenn den attestieren¬
den^Ärzten zur Pflicht gemacht wird , daß sie in ihren Zeug¬
nissen zum Ausdruck bringen , ob der Kranke an dauern¬
der oder vorübergehender  Erkrankung leidet. Hier¬
durch würden den Kranken unnötige Ausgaben und Ärger
und dem Lebensmittelverteikungsamt viele Arbeit und häu¬
fige Auseinandersetzungen erspart werden. Der Einsender
dieses leidet seit über 15 Jahren an Hatnruhr und bedarf da¬
her .starr des Kriegsbrotes die Zuweisung vcn Grahambrot.
Ist es nun in diesem Fall und ähnlich liegenden Fällen nötig,
daß man dem Kranken zumutet , alle 6 Wochen durch ein ärzt¬
liches Zeugnis nachzuweisen, daß er immer noch auf ein nicht
ohne weiteres erhÄtdcheS Nahrungsmittel augeiviefen ist?
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Ich meine, hier könnte -ine Änderung eintreten . ohne daß da-
durch die sür Kranke reservierten Lebensm .itel stärker bean¬
sprucht werden.

— Verhaltungsmaßregeln bei Fliegerangriffen. Im An¬
schluß an die jüngsten Fliegerangriffe auf Snddeutschland
macht das stellvertretende Generalkommando  erneut
darauf aufmerksam, daß bei Fliegerangriffen nicht nur
wegen der feindlichen Bomben, sondern auch wegen der
n:ederfallenden Spreiigstücke des Abwehrfeuers alle Ansamm¬
lungen von Menschen auf Straßen und Plätzen das Aller-
schädlichste darstellen, was geschehen kann. Ebenso ist es durch¬
aus unzweckmäßig,  sehr große Räume mit leichter Be¬
dachung — wie z. B. Kirchen und Bahnhöfe — aufzusuchen;
die Glas - oder Wellblechbedachunggroßer  Bahnhöfe ist so¬
gar geeignet, die Gefahr der Splitterwirkung zu erhöhen. Im
Falle eines Flieaerangriffs kann es dem Publikum daher nur
dringend empfohlen werden, in den Häusern zu ver¬
bleibe  Tt. Außerhalb ihrer Wohnungen befindliche Per¬
sonen treten — unter möglichster Vermeidung von Ansamm¬
lungen — zweckmäßig in den nächstgelegenenGebäuden unter
oder legen sich bei unmittelbar drohender Gefahr am besten
flach auf den Boden. Allgemein wird feiner empfohlen,
selbst bei dem voraussichtlich sehr starken Abwehrfeuer die
ganz naturgemäße Neugierde zu unterdrücken und die oben
geschilderten, erprobten Vorsichtsmaßnahmen in größter
Ruhe  zur Ausführung zu bringen.

— Der Pfälzer ^ 'sinder der „Zehnerzeit". Die „Astro¬
nomischen Nachrichten" bringen im neuesten Heft einen Nach¬
ruf auf den am § 7. Juli 1916 zu Lndwigshafen a. Rh. tat
91. Lebensjahre verstorbenen Joseph Mode  r , den unermüd¬
lichen Vorkämpfer für die Einführung der Zehnerzeit, der in
besonders engen Beziehungen zu Wiesbaden stand, wo er
jahrzehntelang gewirkt Hai. An Stelle der heutigen, vcm den
Babyloniern übernommenen umständlichen Rechnung nach
dem 12- und 60-System schuf er sein Zehnersystem und teilte
zu diesem Zweck den Tag in 10 Stunden , die Stunde zu 100
Minuten , die Minute in 100 Sekunden , so daß der Tag
100 000 Sekunden umfaßte zum Unterschied von den 86 400
der gebräuchlichen Einteilung . Moder wandte dieses Zeit¬
igstem auf alle in Betracht kommenden Alltags Verhältnisse an
und schrieb zahlreiche Aufsätze darüber . Auch einer Zehner¬
zeit-Uhr konstruierte er. Obschon die Anerkennung wissen¬
schaftlicher Autoritäten der Astronomie und der Uhrmacher-
Fachkreise nicht ausblieb , war es ihm doch nicht vergönnt , die
Einführung seiner einschneidenden Zeitrescrm nngebahnt zu
sehen.

— Kartoffellagerung . Durch Versuche der Deutschen
Kartofselkulturstation in Dahlem bei Berlin ist erwiesen wor¬
den, daß die Kartoffel , die in einem Raum unter 8 Grad
Celsius  liegt , die Eigenschaft besitzt, eine Kcrkschicht über
den verhetzten Stellerl zu bilden, während in wärmeren Räu¬
men die F ä u l n i S ke i m e, die immer an den Kartoffeln
basten , leichter in die Kartoffel etadringen . Ein Münchener
Sachverständiger , der früher viele Kartoffeln an Privatleute
geliefert und oft Klagen gehört hat , daß sie sich schlecht hielten,
erklärt , wenn man den Klagen nachging stellte sich meist her¬
aus , daß die Kartoffeln , namentlich in besseren Häusern m
Kellern mit Dampfheizung gelagert wurden . Nur wer eilten
Keller hat, dessen Ten peratur im Winter unter 8 Grad Cel¬
sius sinkt, sollte Kartoffeln etnlagern ; in anderen Fällen ist
es zwecklos und vom Gesichtspunkt der vollen Ausnutzung der
Bestände schädlich.

— Zwei Schweine aus dem Stall gestohlen. Einer am
Güterbahnhof Dotzbeim wohnenden Arbeiterfamilie wurden
in der Nacht vom Freitag auf Samstag zwei Schweine  ab¬
geschlachtet und gestohlen. Als gestern morgen die Frau den
Tieren da§ Futter zur gewohnten Zeit bringen wollte, waren
sie verschwunden. Von den Dieben hat man bis jetzt noch
keine Spur.

— Untaugliches Schuhwerk. Durch die B u n d e s r » t s v e r»
ordnung  über untaugliches Schuhwer! war der Verkauf von
Schuhwerk, das vor dem 10. Juli 1916 hergestellt ist und oen Vor¬
schriften des ß 1 Abs. 1 nicht entspricht, an Händler nur bis zmn
31. Oktcber 1916, an Verläufer bis zum 31. März 1917 gestattet.
Durch eine neue Verordnung vom 19. Oktober 1916 ist unter Auf¬
hebung dieser Frist allgemein der Verkauf bis auf weiteres ge - -
sta t t e t toorden. Auch die Ausführungsbestmiinunzen zu der Ber-
ordnung über untaugliches Schubwerk haben einige Abänderungen
erfahren. Bisher fielen nicht unter die Verordnung Zwo- und
Leinenschube, Strand-, Tennis-, Turn-, Kletterschuhe und der-
gleichen, auch nickt gewendetes Schuhwerk, Tauz- und Hausschuhe,
Pantoffeln sind dergleichen. Dasselbe gilt nunmehr auch sür ge-
stiftete Spaigienschuhc und Sandalen sowie sür Schuhe, bet denen
die Lauisoble' und dcr Absatz aus Holz bestehen(Kriegsschuhe), auch
solche mit ausxeleotcn Lederflecken. Zu der bisherigen Bestimmung,
dah die Stärke (Hohe), in welcher der Absatz aus Leder bestehen muß,
au- 1 Zcntimetcr von der Lauffläche an festgesetztw« , tritt ferner
als neue Bestimmung, daß bei Holzabsätzen eine Stärke von 3 Milli¬
meter genügt Die Bezeichnung der Stoffe, die geeignet sind. Leder
zu ersetzen, erfolgt nunmehr unter Fortfall der bisherigen Bestim¬
mung durch Bekanntmachung im Zentralblatt sür das Deutsche Reich.
Die hon dem Hersteller oder Händler, in dessen Besitz sich die Ware
besindet, anznbringcndc Bezeichnung muß von jetzt an sür die Lauf¬
sohle die an Stelle von Leder verwendeten Stoffe angeben; für den
Absatz genügt der Vermerk„Nicht ausMießlirh aus Leder oder zuge¬
lassenen Ersatzsiosfcn", für die übrigen Schubteile der Vermerk„Nicht
überwiegend aus Leder oder zugelassenen Ersatzstoffen".

— Kleinaartenbau. Zur weiteren Hebung und Förverung des
Kleingartenbäues bat die Königliche Gärtnerlehran-
sta lt in  B c r lin - D ahl em  ein zeitgemäßes und wichtige?
Merkblatt „Anleitung zum Kleingartcnbau" herausgcgeben, das
ko sten l v s sowohl au die Kriegsteilnehnicr, die aus eigener oder
gepachteter Schalle Obst- nnd Gemüsebau betreiben wollen, wie auch
an die Teilnehmer der an der Anstalt abgehaltenen zahlreichen Kurse
für Gartenfreunde abgegeben wird. Desgleichen soll den Vereinen
der Laubciikolenisten kostenloser Bezug ermöglicht werden, wfern die
Anzahl der Merkblätter durch den Vorstand der betreffenden Vereine
gegen Cinienduna des Portos angefordert wirb. Die Ratschläge für
den Obst- und Gemüsebau im Kleingarten enthalten zunächst all¬
gemeine Regeln für die Herbst- und Frühjahrsbestellung und geben
übersichtlich Arte». Aussaat, Samenbedarf, Pflanzzeit, Pflanzweite,
Erntezeit und empfehlenswerte Sorten an. Beispiele für Anlage
von Obst- und Gemüsegärten ermöglichen eine schnelle Orientiernnq
und sicheres Arbeiten.

— Wochendienst der militärischc» Vorbereitung der Juaend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Mittwoch,
den 28. Oktober: Exerzieren, Fechten: Jugendheim. Donnerstag,
den 26. Oktrbel: Turnen: Hellmundstraße. Jugendkompogni«
Nr. 149: Sonntag, den 22. Oktober: Felddienstubung. Antreten
3 ilbr mittags. Dienstag, den 24. Oktober: Turnen: Platter
Straße 18. Donnerstag, den 26. Oktober: Gefundheitslehre,
Schießlchre und Auschlac-übuuaen: Jugendbeim. Jugcndkompagme
Nr. 150: Dienstag, dxn 24. Oktober, 8.45 Uhr: Turnen: Turnhalle
der Mädchenschule am Markt Freitag, den 27. Oktober: Exer¬
zieren, Unterricht. Anschkagübungcn: Jugendheim. Jugend»
heim Jilgcndkr-iupagnic Nr. 151: Sonntag, den 22. Oktober: Von
8. Uhr ab Schießen: Militär-Schießstände. Montag, den 23. Olt.:
Exerzieren, Zielen, Unterricht: Jugendheim. Donnerstag, de«
26. Oktober: Turnen und Fechten. Die Übungen beginnen, wen»
nicht anders angegeben, abends8% Uhr.



Nr. 511 « Sonntag , SS. Oktober ISIS» _
— Die Preußische Verlustliste Nr . 664 liegt mit der Bayerischen

Perlvsrliste Nr. 309, den Sächsischen Verlustlisten Nr. 344 und 345
iwd der Dürttembcrgischen Verlustliste 9h'. 479 in der „Tagblatt "-
Schalterballe (Auskunstsschalterlinks) sowie in der Zweigstelle
Bismarck-Ring 39 zur Einsichtnahme aus. Sie enthält u . a. Ver¬
luste des Füsilier-Regiments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter
Nr. 87, 88 und 116, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter stcr. 80, £23,
224 und 254, des Laut wehr,Infanterie -Regiments Nr . 80, des
Nrscrve-Frißartillerie -Regimcits Nr . 3 und der Sanitäts -Kompagnie
Nr. 3 des 15. Armeekorps.

Vorberictzte über Kunft . vertrüge und verwandte ».
- * Residenz-Theater . Der andauernd große Erfolg , den der neue

Schwank „Lraierbeluch" von Fritz Friedmann -Frederich erzielt, ver¬
anlaßt die Direktion, das übermütige Stück rn dieser Woche am
Montag und Donnerstag zu wiederholen. Am Dienstag und Frei¬
tag gebt das neue Schauspiel „Henriette Jacobh " („Jettchen Gebert
2. Teil), nochmals in Szene , während am Mittwoch „Stein unter
Steinen " von Herrn. Sudermann mit Hans Fliescr in der Rolle
des Biegler aeroben wild . Nächsten Samstag gelangt als Neuheit
„Liese Lustig,  ei » fröhliches Spiel von Paul Georg Münch, zum
erstenmal zur Aufführung.

* Mainzer Stadtthcater . Montag , den 23. Oktober: „Postillon
voi Lcnjumeau ". „Baslien und Bastienne". Dienstag , den 24.:
. Hercdes und Mariamne ". Mittwoch, den 25.: „Waffenschmied".
Donnerstag , den 26.: „Könige". (Uraufführung .) Samstag , den
j28.: „Mignon ". Sonntag , den 29., nachmittags 3 Uhr : „Der Raub
der .Sabinerinnen ". Abends 7 Uhr: „Das Dreimäderlhaus " .
vorbevichte. Vereinsversammlung««.

* Der erste diesjährige Vortrag des „Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden,  E . B. , findet am Mittwoch dieser
Woche im Saale der Turngescllschaft, Schwalbacher Straße 8, statt.
Als Redner ist der bei den Kämpfen in Kamerun tätig gewesene
Feldgeistliche und Missirnar Pater Skolaster gewonnen. Pater
Skoläster wird eine eingehende Schilderu'.ig seiner Erlebnisse von
'Kriegsausbruch bis zur Überführung nach Spanien schildern und
so einen Einblick gewäbren in die einzig dastehenden Heldenkämpfe
'unserer braven Kolonialtruppen . Näheres ist aus der Ankündigung
des „Kaufniännischen Vereins " im Anzeigenteil dieses Blattes
ersichtlich. _

Provinz Hessen-Nassau»
Regierung sbetfrfi RMosboften.

Freiwillige Krankenpflege.
t= Frankinrt a. M ., 19. Okt. Die aus dem Bedürfnis heraus

während dieses Krieges entstandene Frankfurter Etappen-
p f l e a e r d : c n st si e l l c,  Adlerflychtplatz 86, konnte bisher
ca 900 Pflcaer ausbilden lassen und ins Feld schicken. Diese Orgam-
faffon des Roten Kreuzes hat mit diesem Resultat , das alle Er¬
wartungen weit nbciti isst, bewiesen, daß in Frankfurt und dessen
Nähe der echte Sinn für Menschenpslicht auch auf dicscnr Gebiete zu
Hause ist Wen» , niedrig gegriffen, jeder dieser von hier ousge-
fandten Etappcnrflcqer nur 500 Soldaten beigesprungen wäre, so
'ergibt sich ein- Summe an Hilfe, die uns mit höchstem vaterlän¬
dischem Stolze erfüllen kann. Bei obengenannter Etoppenpfleger-
dienststelle können sich stets Leute melden und erhalten alle gewünschte
Auskunft. Die Anlernung erfolgt in einem hiesigen Lazarett kosten-
frei, auch wird freie Verpflegung gewährt . Durch kriegsministerielle
Anordnung ist verfüot, daß solch«, in letzten Nachmusterungen als
,„G B ". „A. B " oder „D. 11." besundine Mannschaften zmn Dienst
int der Freiwilliaen Krankenpflege verwendet werden dürfen. Diese
werden beim Ausmarsch für die Dauer ihrer Verwendung als
^Etapper-pfleaer Lcbördlich von militärischen Drenstleistungen befteit.
Kriea- ver wendnngssähiae oder in das Heer bererts eingestellte Mann¬
schaften bleiben ansqeschlossen. Bei der Anmeldung sind Milftär-
ipapiere und das Leumundszeugnis vorzulegen.

Regierungsbezirk Rassel.
Die Hanauer Milchversorgnng.

« Hanau . 20 Skt . Bei den immer schwieriger werdenden Ver¬
hältnissen in der Versorgung mit Milch, die allerorts zu schweren
flnznträplichkeften zwischen Produzenten , Kommunen ,md Ver¬
brauchern führen , oehen die Emrichtungen der demnächst in Betriebm nehmenden städtischen  M il chkuhwir  tsch aft  tm
früheren Marstalle des Altstädter Schlaffes ihrer Vollendung ent-
gegen die für den kommenden Winter und die übrige Dauer des
Krieges eine teste Grundlage in der Milchversorgung des Stadt¬
kreises Hanau bilden soll. Für den Betrieb dieser Milchkuhwirt¬
schaft habeii die Stadtverordneten kürzlich 200 000 M . zur Verfügung
bestellt, welcher Bettaq u . a Verwendung gesunden hat zur An-
schass,-na von 50 Milchkühen im Gesamtwerte von 85 000 M . sowie
ijmr Anschaiinna ausreichender Mengen vo,i Futtermitteln für die
iKühe mit 6O0ÖGM . Man hofft, durch den späteren Verkauf der
'Kühe und den Erlös für die zu gewinnende Milch einen beträcht¬
lichen Teil des jetzt benötlaten Geldes zurückzubckouimen. Die Milch
aus der städtischen Milchknhivirtschaftsoll in erster Ltnie den Kindern,
Kranken und Wöchnerinnen zugute kommen. Auch d:e Butter-
persorgitng  soll cinc wesentlfthe Beffcrnng in unserer Stadt
Erfahren.

' — Marburg a. L.. 21. Okt. I « Wetter verursachten spielende
iKmder einen Zrmmkibrand , bei dem das vierjährige Mädchen der
Witwe Roth verbrannte.

Sport nnh  Luftfahrt.
* Fußball . Der Sportverein Wiesbaden gewann am ver-Egcnen Scimtaq geaeu den Frankfurter Fußballberein mit4:1en. Mcraen Sonntag spielt der Sportverein auf sruiem hiesigen

mtplatze an der Franlsurter Straße gegen Fußballverein Neu-
Isenburg Spielbeginn 3 Uhr.

Gerichtssaal.
— Leurteiluvg eines Getreidewucherers. Darmstadt.

21 Okt Die Strafkammer verurteilte heute deii Inhaber des
Geticidegeschästes, Mar Kamberg, wegen Überschreitung der
H ö ch st p r c i s c für Kartosfelmeble in einem Falle wegen vorsätz¬
lichen Vergehens zu 500 M . und in mehreren Fällen wegen fahr¬
lässigen Vergehens zu 1000 M Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Eine Hundertjährige . Berlin,  20 . Okt. In Nen-Holdens-

leben becftin Fräulein Auguste Müller gestern ihren 100. Geburts-
tag Sie ist 1816 -m Harz geboren. Der Landrat ihres Geburts-
krerses ülcrbrachtc die Glückwünscheder Kaiserln und als Geschenk
'«ine Taffe der königlichen Porzellan -Manufaktur.

Starker Schncesall in Thüringen . Gotha, .20 . Oft . In
jThüiingen ' ist lorige Nacht starker Schlteesall eingetroten. Im
Thüringer Wald liegt der Schnee 6 Zentimeter hoch.

Explosion eines schweizerische» Spreugftosflagers . Bern,
20. Okt In der Umgebung von Luzern  ist heute nachmittag mn
Sprengst offlager in die Luft geflogen. Fünf in der Nahe befind¬
liche Albeiter wurden gelötet.

Der Hungertod des Goldindianers . New B o i k, 20. Ott.
Der Entdecker der Goldfelder von Klondyke, Shockum Jim Madow,
ein Indianer , ist kürzlich, wie die „New Aork Evcning Post" meldet,
in Curcroß lTerrftorium Aukow) in größter Armut an Entkräftung
gestoibeu. Jir Gemeinschaft mit . einem anderen Abenteurer aus
Seattle , Gcoroc Larmack, hatte er vor 20 Jahren das erste Gold in
Alaska gesunden und ungeheure Reichtümer geerntet, die er in
kurzer Zeit völlig sinnlos vergeudete. Eines Tages erschien er mit
einer halben Million Goldklumpen in Seattle und warf beträchtliche
Summen buchstäblich zum Fenster seines. Hotels hinaus , da es ihm
ungeheuren Spaß machte, zu sehen, wie sich die Straßenjugend um
das GvL balgte.

Wiesbadener Tagblait. _

Handelsteil.
Die Weltwirtschaft nach dem Kriege.

Über Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft nach
ctem Kriege braucht uns nicht au bangen . Der deutsche
Außenhandel hat sogar während des Krieges einen unbe¬
streitbaren Sieg über den englischen Wettbewerb ilavonge-
tragec , und wird auch nach dem Kriege gerüstet  da-
stehen Der Kriegsausschuß der deutschen
Industrie  und die anderen maßgebenden Stellen unseres
Wirtschaftslebens sind im engsten Einvernehmen mit dem
kürzlich ernannten Reichskommissar für Über¬
gangswirtschaft  sehr eifrig bei der Arbeit , die
großen volkswirtschaftlichen Fragen , vor allem die der
Rohstoffversorgung nach dem Kriege , in befriedigender
Weise zu lösen , so daß die Hoffnungen unserer Feinde , vor
allem Englands , Deutschlands wirtschaftliche Zukunft ernst¬
haft bedrohen zu können , zu schänden werden dürften.
Unserer wolü organisierten Selbsthilfe aber steht noch ein
Faktor von grundsätzlicher  Bedeutung zur Seite:
Der großkapitalistische Geschäftsgeist,
der — darüber braucht man sich nicht zu täuschen — in
allen I .andern weltwb tschaftlich denkt und handelt.

In dieser Hinsicht ist eine Skizze recht lesenswert,
worin Friedrich Naumann  in der „Hilfe “ schildert,
wie er sich die Weltwirtschaft nach dem Kriege denkt . Er
schildert einen Kaffeehändler und einen Kautschukver¬
käufer , die iigendwo in Brasilien davon sprechen , daß
Kautschuk , Gummi , Guttapercha  sehr im Werte
steigen werden , weil der Krieg von diesen Gütern un¬
glaublich viel vernichtet hat . Der Verfasser führt uns
einige holländische und indische Tabakgroßkauf-
leute  vor , die in dem Gedanken schwelgen : „Wir müssen
jetzt anpflauzen lassen , was nur möglich ist , denn es wird
so viel geraucht , wie niemals vorher in der Welt .“ Nau¬
mann läßt uns auch ein Gespräch auf der Eisenbahn be¬
lauschen : „Sehen Sie sich einmal den Wagen an und wie
er klappert ! Alles altes Material . Mit jedem Kriegsjahr
verschlechtern sich die Schienen,  die Räder , die
Achsen , der ganze Betrieb . Das wird einmal nach Kriegs¬
schluß eine Arbeit gehen !" Friedliche Nordamerikauer
berechnen , daß die Lage des Baumwollenmarktes sehr hoff¬
nungsvoll ist , denn Mitteleuropa ist durstig "nach Baum¬
wolle  bis ins letzte Dorf . Und welche Freude — sagen
diese friedlichen Noraamerikaner — weiden die Deutschen
halen , wenn sie eines schönen Tages wieder Schmalz,
Speck und Schinken  von uns kaufen können . Denkt
einmal an die Kupfersehnsucht  der deutschen Elek¬
trizitätswerke ! Selbst Papier werden sie von uns kaufen.
Und alle Welt wird bei uns Maschinen  bestellen . In
Australien , Siidafiika , Indien , Südamerika würde man
während des Krieges viel mehr Industrien gründen , wenn
man Kohle  hätte Auch , Feinde Deutschlands
werden nach dem Kriege deutsche Kohle brauchen,
um bald wieder in Gang zu kommen , da der Versand eng¬
lischer und amerikanischer Kohlen vom Laderaum und
Schiffsbau abhängig ist Da im Kriege unheimlich viel
Metall  vernichtet worden ist , so sind Metallsyndikate mit
preistreibenden Absichten zu erwarten.

Vorläufig wird so geredet , als ob alle Wirtschafts-
iustinkte auch nach dem Kriege von nationalen Gegensätz¬
lichkeiten durchkreuzt werden würden , ln Wirklich¬
keit ist aber der großkapitalistische Ge¬
schäftsgeist weltwirtschaftlich. Naumann
hebt hervor , daß auch nach dem Kriege Rußland  wird
verkaufen müssen  und wollen und garnicht wird
daran denken könnei ), seine Gerste  nur an Bundesge¬
nossen abzusetzen , weil diese überhaupt nicht so viel Gerste
brauchen können . Dasselbe gilt von Holz , Eiern,
Flachs  Auch der Pelz - und Fellhandel  wird
auf Leipzig  nicht verzichten können . Rußland wird
auch von uns kaufen müssen , schon weil der Transport von
Metallbearbeitungsmaschinen , Ackergeräten , Öfen , Be¬
leuchtungsanlagen und Düngemitteln aus Japan oder Nord¬
amerika , auch abgesehen von Qualitätsfragen , so viel teurer
ist , daß der Vorteil  über die Agitation gegen deutsche
Waren siegen  wird. *

Neue Mitarbeiter des Reichskonimissars für Übergangs¬
wirtschaft.

$ Berlin , 21. Ukt . (Eig . Drahtbericht ) Zu Mitarbeitern
des Reichskommissais für Übergangswirtschaft sind u . a.
auch der sächsische Kommerzienrat , Direktor der Dresdener
Gardinen - und Spitzenmanufaktur , A .-G., Marwitz  in
Dresden , und der Königl . Preufi . Kommerzienrat Eduard
A r n h o 1 d , Mitglied des Herrenhauses , ernannt worden.

Eiglische Besorgnisse um die Metallindustrie nach den»
• Kriege.

W . T -B. London , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht ) Reuter
meldet : Das Handelsamt  hat einen Ausschuß  er¬
nannt , der die nach dem Kriege  entstehende Lage in
der Blei , Kupfer , Zinn  und anderen nicht eisen¬
haltigen  Metalle verarbeitenden Industrie , besondere
mit Rücksicht auf die ausländische Konkurrenz
prüfen und Maßnahmen  erwägen soll , die zur Siche¬
rung der Lage dieser Gewerbe  dienen.

berliner Börse.
$ Berlin , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht ) An der Börse

iahm . die Kursbewegung eine nicht gleiche Richtung ein.
Dei Wochenschluß schien die Neigung zu Gewiunreali-
sierungeu eher etwas verstärkt zu haben , ln Rückwir¬
kung hiervon ergaben sich kleine Abschwächungen für die
von den spekulativen Kreisen bevorzugten Werte . Die
allgemeine Stimmung wurde hierdurch nicht beeinflußt,
denn andere Papiere erfühlen bei lebhafter Kauflust nahm-
hafte Kurssteigeruigen . Besonderes Interesse gab sich für
Petroleum aktien kund , ferner wurden Daimler , Mix und
Genest , Loews , Buderus und Vereinigte Stahlwerke van
der Zypen lebhaft gehandelt und zu steigenden Kursen ge¬
fragt . — Der Anleihemarkt  war fest , besonders für
deutsche Werte.

Der Entwurf über die Festsetzung von Wertpapierkursen.
L Berlin, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht) Dem Reichs-

tag  ist der Entwurf eines Gesetzes über die Festsetzung
von Kursen der zum Börsenliandel zugelassenen Wert¬
papiere zugegangen

Industrie und Handel.
* Berliner Kindl -Brauerei , A -G. Es verlautet , daß für

das Geschäftsjahr 19H/16 mit den vorjährigen Dividenderi¬
sätzen von 2ü Proz . für die Vorzugsaktien und 18 Proz . für
die Stammaktien gerechnet weiden kann.

* Die Viktoriawerke , A.-G. in Nürnberg , erzielten
1530 000 M (1868171 M.) Reingewinn , woraus 30 Proz.
(20 Proz.) Dividende beantragt werden.

Morge»-A«Sgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Handelsregister Wiesbaden.
ln das Handelsregister A ist bei der unter Nr . 654 ein¬

getragenen Firma Goupil Leoni Fils  u . Co . mit dem
Sitze -zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Das Ge¬
schäft ist nebst Firma an den Weinhändler C hr i s t i a n
Drücket  zu Wiesbaden veräußert . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts entstandenen Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe *des Geschäfts durch
Christian Brücke ! ausgeschlossen . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst Der Ehefrau des Weinhändlers Christian Brückei,
Berta , geb Paffralh , zu Wiesbaden , ist Prokura erteilt.

Briefkasten.
8Die 66vflfMHma des Wiesbadener TegblattL beantwortet nur fAriftfUQfnfragen im Briefkasten, und zwar odrie Reiitsverbindlichkeit Besprechungen

können nicht aewädrt werdend
Rr . Iva . Der Leutnant d. R. bedarf zur Verheiratung der Zw

stimmung seines Truppenteils , nicht aber eines Veruiugensnach-
weises.

F L. 46. Das „Rote Kreuz", offizielle Zeitschrift der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz. Bestellungen nimmt die Post entgegen.

A. S . Die Krieusunterimtznng wird nur tm Falle der Be¬
dürftigkeit gewädrt Wenn Sie glauben, benachteiligt zu sein, inüffeu
Sie sich an den Regierungspräsidenten wenden. Wegen der Beleidi¬
gung Ihrer Frau können Sie Privatklage erheben.

E L. Tie Wöchnerin muß chren Anspruch bei der Kaffe an¬
melden, bei der sie versichert ist.

K. B. £ 41 bedeutet ousgcbildetei Kropf, wenn bei Ausübung
eines leichten Druckes ans die Geschwulst die Atmung erschwert wird.
Das andere Zeicheu scheint eine Listennummer zu sehr.

R . K. K v. 1 bedeut!t Iriegsverwendungssahig ersten Grades
(zuerst zur Einstellung kommend). A 49 bezieht sich auf Herzleiden.

Alter Abonnent. Die Kinder haben die Nationalität des Vaters.
A. W. Das „Journal de Eeneve " erscheint in französischer

Sprache . Es bestehen wohl fiir ausländische Zeitungen Beschrän¬
kungen und Verbote des öffentlichen Verkaufs, doch können die
meisten, wie das „Journal de Genäve", in, einzelnen bezogen werden.

38jöhrige Abonnentin . Die Treppenreinignng wind gewöhnlich
durch den Mietvertrag geregelt; sie gehört meist zu den Obliegen-
heften des Mieters . Ter Weg durch den Vorgarten ist nicht dazu
zu rechnen, sofern die Micterin ' die Verpflichtung zu dessen Reinigung
nicht ausdrücklich übernommen bat.

M . F. 7. Eine strafbare Handlungsweise dürste nicht vcrliegen,
wenn die Kricgcrssrau im allgemeinen bedürftig ist.

A. <8. 4 K. Dir „Idsteiner Zeitung " hat nach dem Katalog
von 1914 eine Auflage von 1500. Wegen der Mitgliedorzahl des
Kostheimer Turnvereins , die uns nicht bekannt ist. empfehlen wir
Ihnen , sich an diesen Verein direkt zu wenden.

W. Den lepten der fraglichen Verwaltungsberichte können Sie
in unserer Ncdaiticn iinlehen.

Ch. K. Wenden Sie sich an die Auskunstsstelle für Kriegsge¬
fangene des Vereins vom Roten Kreuz zu Frankfurt a. M ., Zeil.

'Kr . Di« Herausgabe der aussühriicheu Ziehungsliste der
Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie nmß, wie schon einmal an
dieser Stelle mirgeteilt, wegen der herrschenden Papierknappheit vor¬
läufig unterbleiben , eine Maßnahme , der zahlreiche große Zeitungen
sich angeschlaffen haben Als Ersatz erscheint im Anschluß an den
Handelsteil unseres Blattes «nt Auszug der hauptsächlichstenGewinne-

= Reklamen. =

an uns!
Sendet

SaLemÄlsrkum
(Hohltnundsfück)

SalemOoV
(Goldmundsl ücfc)

Willkommenste Liebesgabe!
Preis:Nr 3n 4 5 e a 10

4 5 e ö 10 12 Pf.dStück.
einschließlich Kner ioufschla a

20 SKick.feldpostmaßig veFpackl.portofrei!
50 Stuck.feldpostrmßi$verpack! lOKPorioT

Trusffrei! 5
fco

Pflanzt Gbstbäutne und Beerenobst!
Jetzt , Ist die best » Pflanzzelt . - MI

Größte Auswahl guter Sorten finden Sie hier am Platze bei

A . Weber As Co ., Oaumsclinlcii, Aifamni.
Rosen , Coniferen , Stauden ebenfalls sehr preiswert.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte Kinder»

Zeitung " Nr . 15.

vaupttLrisklciier: A. Hegerhorft.

BerantwortttS fiir d utiide Politik A. prger borst, fr  AuslandSvoliM-
Dr . phil . * ®mtm;  für stn Uiurrtaltuitgttrii : B. o Nauendorf; für  Nach,
richlen am  Wiesbaden uns den Pachdarbezirleu ff. SS. H. Diefenbach:  für
„GeriSiifaab ' » Dief enbabi: für „Svorr and Luftfahrt" : I . B.. C Lobacker:
für „Prrmiichler" und den „Briefkafte»" : CiLosaiker : -neben Hanbefsieil W. Ed:

für die finzelgen und ReNanie» H. Dornani:  familich in Wiesbaden.
Druck und Berfag der L. Slbellenbergichen  Hof -Buchdrnckerei in fUfieibMco.

Svrechfwnde der Schrfsttetiung- U bi» t Uhr.
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7. Lmmermm» Kirehgasse
29
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Nur so lange Vorrat:

ittige famerrooeh
60 Losen lin. Billett -Papier , A QR

60 weiße Umschläge , undurchsichtig v»ov

50 I' ogen Billett -Papier , feine Qualität,
50 weiße Umschläge , lila Innen - Q Qfjdruck

50 Bogen weiß Oktavpapier,
50 weiße pass. Umschläge , undurch - Q (JFj

40 Bogen weißes Leinen -Papier , Ia Qualität,
40 weiße Umschläge , lila Innen- Q (jfjdruck

50 Bogen feinstes , weißes Quartpapier
mit Wasserlinien , 09525 weiße Quart -Umschläge

30 Bogen weißes Leinen -Papier,
Ia Qual., großes Damenformat,
30 weiße Leinen - Umschläge mit
lila Innendruck 0.95

Nur so lange Vorrat:
30 Bogen Elfenbein -Papier , la Qual., großes

Damenformat , 30 pass. Umschläge » A QR
Seidenfutter . . " ' "v

Nur so lange Vorrat:
25 Bg. Maja -Leinen , Herrenformat I AA

25 pass . Umschläge , Seidenfutter . tiOU

25 Bg. Ia . Büttenpapier , resedagrün k AR
25 pass . Umschläge , Seidenfutter .25 Bogen färb . Leinenpapier , Ia Qual ., blau,

grau , lila , 25 pass . Umsch .äge, A QR
Seidenfutter . . . " ‘Ow

106 Bogen lin. Billettpapier . . . . 0 .70

25 Bogen feines Uebersee - Leinen , weiß,
lila , grau blau , 25 pass . Umschläge , A QR
Seidenfutter.

100 Bogen Billettpapier , liniert , k QR
100 weiße Umschläge , undurchsichtig

25 Bogen feines Uebersee -Leinen , gestäbt,
weiß , lila , grau , blau , 25 pass . Um- k AA
Schläge, Seidenfutter . . .

1 Mappe : 25 Bogen , 25 Umschläge A QR
feines Leinenpapier , Seidenfutter . " »00

1 Mappe : 50 Bogen , 50 Umschläge k IR
feines Leinenpapier , Seidenlutter .

25 Bogen feines Uebersee - Leinen , großes,
breites , elegantes Format , blau , gelb,
grün , gold — 25 pass . Umschläge,
langes , schmales Format mit Seiden - k QR
futter. kM

1 Schreibmappe , Quart -Format , feines Post¬
papier , Wasserlinien , weiß u. blau k QR
60 Blatt , 40 Umschläge . 10V

llllllilillllillllillillllilllllllllllüllülllllllilililllllHIHIlllllllllillllllllllllll

Nur so lange Vorrat:
Bl

0.851
1 Posten Quart -Schreib-Blocks, zirka 80 Blatt

extra feines Uebersee -Leinen , weiß n n"
und farbig.

1 Quart - Schreib - Block ,Reichsadler “ A QR
25 pass . Quart -Umschläge . . . .

1 Oktav- Schreib- Block „Reichsadler" A QR
50 pass . Quart -Umschläge . . . .

1 Oktav-Schreib-Block , ICO Blatt , stark , A AR
25 pass. Quart -Umschläge ™

25 leinene Korrespondenz - Karlen , groß
Format , weiß und grau , 25 pass . A Qj
Umschläge , Seidenfutter . I

Wen ! Jfen!
Das Geheimnis der „Möve“

Eine Erzählung vondenHeldenfahrten und
Abenteuer der „Möve" 1915/16, eleg.
gebunden mit Bildern von Prof . k AR
Willy Stöwer.

Hch. Reichard
Kunsthandlang , :: :: 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage.

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

909

Neueröffnung
Kl. Schwalbacher Straße 8.

Hiermit erlaube mir ergebenst mitzuteilen , daß ich mit heutigem die
seit Jahren bestehende

WsMklWsk 81. SMlMer SttflBe8
neu eröffnet habe.

Unter Zusicherung guter Bedienung empfehle ich
Mittagstisch von 75 Pf. an,
Kaffee per Taffe IS Pf.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll!

Marie Weimer.

Vavierwarensabrik Wiesbaden
r  ß ». m .6.G. m. b. H.

IMittpilNtiliiitg nt Dliildttki
Friedrichstratze 10 Fernsprecher 856.

Mena.Beutel mito.ohneM . M-  v.EInMelssslete
Sperialttat: RoUenpapiere mit Firmendrnck.

Für Hotels preiswerte Klosettpapiere, glatt und gerippt, Spitzen-
== = = = Papiere, Papierserviette«. — ■■■■ ■• ■ -

Elektrische Licht-Anlagen
Lieferung von Beleuchtungskörpern und Zubehören |
E ektr . Heiz - nnd Koch -Apparate !- werden prompt und billigst ausgeführt
Umänderungen — Reparaturen

durch das installationsberechtigte

Elelitrizltäts -Aiila ^ en -Ijipsehäft „ Ctebr . Kretzer 64
Telefon 4414. Gneisenaustrasse 3. Telefon 4414.

MWt\  P . 12  Vs.
Tasel -Aepsel zu billigem Preis

Selenenstraße 24, zweiter Hof rechts.

Ein LSagg. Zwetschen
nnd Tafelobst

wirb am Montag früh 9 Uhr
Westbahnhof ausgegeben.

am

mit wenig Wasser wie im
Dampftopf 1119

Und Bratet Ohne Fett

Kocht Rationell

W.rd über das Herdfeuer
oder die Gasflamme gestellt.
Jedes vorhandene Koch¬

geschirr verwendbarl
Preis 2.50,

Krubof -Kochbuch 25 Pf.

Wilh . Höcker,
Großküchen -Einrichtungen
F. 6424. Schillerplatz 2.

Pelzf ) üte , Kragen u . JTluffs
Ü werden nach den neuesten Fassons preiswert umgearbeitet,

Marie Schräder — Langgasse 5.
miiHumiiiiiiHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii!iiiiimiitiiii!iiiiiiiifniiiiiiii!inii

Paletots — Ulster

Regenmäntel
JHünehener Lodenmäntel

grösste Auswahl.

Sporthaus ScAug/gP
Webergasse 11. 1121

m Varwendel
„Kreuz-Pfennig"

Marken
auf Briefen, Karten uiw.

m
,c

3 . Nriegsjahr 1916.
An die Bewohner Wiesbadens und Umgegend!

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt . Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer , Söhne und
Brüde» im harten Kampf da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.
So werden fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde , sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

Alii . «» rti . allüberall ! Und jeder sollte mithelfen, soweit es in seinen Kräften steht!
<vtlfv IHT 1101 Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandene« KlltK

Hausfrauen und Männer , Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals sorgfältig Euere Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Restbestände von
Aluminium, Blei , Kapseln» Stanniol , Zink, Zinn, Gntzeise«, Konservenbüchse», Waffen, Münze«, sowie alte Kunst» «nd Wertgegenstände aus Edelmetall «sw. — Biele alte un->enutzte
Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorrinden, wie alte, Zinkbadewanne« , Zapfhähne» Beleuchtungskörper, Zinnteller, alte Münzen ufw. — Niemand möge sich bei dieser
letzte« Metall -Sammlnng mehr abwartend ausschließen. Alles wird für die nächsten Monate noch mit Dank angenommen.

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Honptsammelstelle MelaU-Sammlnng Rotes Kreuz, Schloßplatz 1, Mtttelba « nnd Kgl. Marstallgebüude (Abteilung III ) von vorm.
9—1 und nachmittags 3—5 Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschästsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird in diesem
Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

Bezirks -Komitee
von Meister, Regierungs-Präsident,

Wir». Geh. Ob.-Reg.-Rat . .

vom Roten Kreuz Kreis -Komitee

Der Arbeits-Ausschuß:
Berlit . Dahm. 2. Hetz. Jos . 91. A. Hupfelv. Frz . Manritz.

Oberbürgermeister Glässing, Geh. Ober-Finanzrat.
Kammerherr von Sch euch Polizei- Präsident.

Krebs» Generalleutnant.
L. Philippi. F242
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Grosse Neu - Eingänge

K ostüme
von besonderer Preiswiirdigkeit

Bezugschein-
Freie

lacken-Kleider
von 3 3 0b

Damen-Mäntel
von 22 " an

Kinder-Mäntel
von 12 " an

Kostüm-Röcke
von 9 " an

Blusen von7"an

Jucken-Kleider
Jocken-Kleider
Herbst- ». (Dinter-HBntel
Samt- n. Piasch-HOntel
Kinler-Hfintel
(Doll- o. Seiden-BIusen

Damen - und Backfischgrössen , neueste Ausführung , gute Stoffe,
in blau , braun , grün , schwarz und modernen Farben.

feinste Verarbeitung , aus Ia Stoffen , auch Sammet , neue kleid¬
same Formen , auch mit Pelzbesatz , in allen Farben und Weiten

Damen - und Backfischgrössen , aus nur
guten und praktischen Stoffen , neue
kleidsame Formen , in lang u. •/« lang

flotte jugendliche - Formen und solide
Glockenformen für ältere Damen , in ele¬
ganter Ausführung.

in Samt , Astrachan , einfarbig und karierten Stoffen , moderne
Glockenformen und Gürtelgarnituren für jedes Alter.

m w
m 95 ,#
35" 250 ®"

aparte Fassons in allen modernen Farben
und Grössen.

121
10

45
58

Besichtigen Sie unsere .Ä .ljLSStjGllU .11 ^ moderner DBiIQ. 611 • HÜt6 und PG1Z0.

Frank s Marx:
K144

Soweit unser Vorrat
reicht, geben wir warm gefütterte , imit. Kamcel- 4 AE

haarstoff . Haurschuhe für Dame« ab für . . . 1 . 9d
Hohe Lchnallenstiefel für Damen mit Absatzfleck. 3.90
Warmgefütterte Leder -Hausschuhe mit Absatzfleck 3.00
Kiuderschuhe und »Stiefel aus Aameelhaarstoff m t guter,

genähter Ledersohle, Absatzfleck und Lederspitzkappen
--- --- --- wirklich preiswert . ■■■■

Schahkonsnm 6 . ns.
b. H.

19 Kirchgasse 19, an der Lnisenstrahe.

Aufforderung!
Hierdurch fordere ich alle Gläubiger

,nd Schuldner des am 11. Oktober
1916 verstorbenen Kohlenhändlers
Friedrich Tliiel

in Wiesbaden, Riehlstraße 8, auf , sich
innerhalb einer Woche bei mir zu
melden.

Wilhelm Böhm, Nachlaßpfleger.
Oranienstraße 34._

20 große Sohlenfchoner 40 Pf.

Lederjohlen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. 1044

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdignugs-AuKalten
Jtltlit“..JUttt“

Firma
Adolf Kimbarth

8 Cllenbogengasse 3.
Kr»,.1«!.Lagert allen ,,rt«t

und Mrlallfarge»
zu reellen Preisen.

gigtat J,ife «« agen und
J ra«,wage«.
Lieferant des

Mtrt'uofurKeaerSetzatt uz
Lieferant de» M7

Mtam1e«»? erei«s.

Am 4. Oktober starb nach mehr als zweijähriger treuer
Pflichterfüllung unser bewährter Mitarbeiter

Lehrer und Oberleut , ant der ReserveWilli Gaul
Maschinengewehr - Offizier b. d. Stabe eines Inf.-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes
den Heldentod . Wir verlieren in ihm einen warmherzigen
Freünd der Jugend . Ehre seinem Andenken . F 435

Jugend Vereinigung der Stadt Wiesbaden.

Zjraelitijche Kultusfteuer.
Einzahlungszeit für die 2. Rate 1916/17:
15. bis 31. Oktober werktäglich 9— 1 Uhr.

Israelitische Kultuskasse.

Turn-Verein Wiesbaden.
Auf dem Felde der Ehre fielen für unser

geliebtes deutsches Vaterland die Turner:

Schlots r Oscar Mora sch,
Gardefüsilier im Lehr- Iuf . . Regiment,

Kaufnann Emil Horner,
Musketier in einem Infan teile - Regiment,

Willy Schneider,
Gefreiter der Reserve,

Buchdruckereibesitzer Albert Fleinert,
Unteroffizier,

Schlosser Emil Richter,
Garde -Infanterist,

Schriftsetzer Fritz Lotz,
Gefreiter im Reserre -Iofanterie -Regiment Nr. 80

Wir werden den Tapferen für alle Zeit ein ehrendes
Andenken bewahren . F428

Der Vorstand.
H. Carstens , 1. Vorsitzender.

Danksagung.
Für die Beweise heizlichcr Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben unvergeßlichen Mannes, unseres lieben guten
Vaters, sprechen wir allen denen, die dem teuren Ent chlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben, unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinte»bliebenen:
Fra» Jakob Erbach Mwe.

und Kinder.
Miesbade «. den 21. Oktober 1916.
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Das neue Mantelkleid

Diese Preislagen sind
:: bezugsscheinfrei ::

J. Hertz
Langgasse 20

Hauptpreislagen:
Mantelkleider mit und ohne Pelzbesatz

Mark 62 - 82 .— 95 .— 125.—
Wintermäntel in Glocken- und Gürtelformen

Mark 61.— 75 .— 95 .— 115.—

Jackenkleider aus guten warmen Stoffen
Mark 85 .- 110.— 125 — 145 .—

Nachmittags - und Abendkleider
Mark 75 .— 105 .— 128 — 175.—

Einfache und elegante Blusen
Mark 25 — 39 .— 48 — 65 .—

Morgenröcke aus leichten und warmen Stoffen
Mark 25 .— 39 — 45 .— 65 .—

K 153

Turngesellschatt -Saal.
Sonntag, den 29, Oktober 1916, abends 8 1/* Uhr:

Dichterabend am Klavier
Gewidmet„Unseren Feldgrauen“ und denen die„Daheim“.
Mitwirkende: Uaecilie Wenzel . Herzogi. Meiningsche
Hofschauspielerin, als Dichterin, Sprecherin und Volkslied-
Sängerin; Anna Wichert -Rittershausen (am Flügel);
Aufmarsch der 3 Dreijährigen „Feldgrauen“ Christel,

Heinz und H alter Loersch . ins

Karten: Vorbehaltener Platz (Rot) 1 Mk., alle übrigen
Saalplätze und Galerie (Grün) 50 Pf., bei F. Schellen¬

berg, Kirchgasse 33, und an der Abendkasse.

tilcnuile Selemill ffiltsMOn.
e . » .

Dienstag , den 24. Oktober, abends 8 '/,  Uhr:Bortrag?,*,&“Sinft£enl
vom König!. Hoftheater Wiesbaden.

Neuer« Dichtungenvon Löns, Gorch Fock ustv.
Dienstag , den 7. Rovbr., abends 8»/« Uhr:
1.loiltog oon flenn MM lorain.
Dramaturg u. lit. Beirat des Reiidenztheaters.

Die Vorträge finden im Kurhause (Eingang
von der Sonnenberge r Str .) statt. Eintritt für
Nichtmitglieder 2 Nik. Karten am Eing.

Der Borstand. F413

Mittwoch, 1. November,
8 Uhr:Festsaal der Turngesellschaft.

Wagner - Liszt - Abend.Kirchhoff.
Programm: Aus Meistersinger: Am stillen Herd, Preislied;
Tannhäuser: Romerzählung; Lohengrin: Gralserzählung;
Liszt: Lieder. — Numerierte Karten zu 5, 4, 3 u. 2 Mk. und
unnuraerietiö zu 1 Mk. in der Musikalienhandlung Heinrich
Wo'ff, Wilhelmstrasse . K31

WZ Tages - Abreißkalender für das Jahr 1917 gibt dos Zentral¬
komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz den zweiten Jahrgang des

Mtm Kreuz- Kalenders,
der im vergangenen Jahre allgemeine Anerkennung gefunden hat, in
erheblich erweiterter Gestalt heraus.

Der Kalender ist der Erinnerung an die großen Ereignisse der Krieas-
jahre gewidmet, die er Tag für Tag in unserem Gedächtnisse wach halten
will. Er wird für jeden Tag ein Bild bringen , dessen Bedeutung kenn¬
zeichnen und durch eine ausgewählte Dichtung oder einen geschichtlichen
Text erläutern.

Die farbige Rückwand des Kalenders ist nach einem Entwurf von
E. Frebberg ausgeführt . Der in Anbetracht des Gebotenen billige Preis des
Kalenders beträgt Mk. 3.—, von denen vertragsgemäß 75 Pfg . an das
Zentralkomitee von: Roten Kreuz abgeliefert werden. Die Sammellisten
werden durch den Kolporteur Heinrich Schäfer verbreitet , der auch Aufträge
entgegen niuimt . Vertriebsstelle :Hosbuchhandlung Heinrich Staadt,
Wiesbaden , Bahnhof, »ratze 6 . 1111

Ml . LH ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte XTÄ
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Möbel Jägerhäuser . 871

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco" (1.50 u. 3 3)1.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert, Marktstr. 9, Trog. Bruno
Backe, Parfüm. Altftaetter. , Drog.
Machenheimer u. Schübenhof-Apoth.
WI»Ii!»l»iI!iIIIIIIII«IIlI»iIIIl»!!I!I!I!!>I!»!>»»»»»8>
H Empfehle meine hübschen =

Handarbeiten
= für Weihnachtsgeschenke paff., =
= SU allerbilligsten Preisen. =
= Darunter ein groß. Posten in =
=  fertig , u. angefang . Arbeiten , =
= wie Kiffen. Läuter , Nähtisch- =
= decken, Deckchen aller Art s
= Stick- u. Häkelbücher, hübsche W
= Schablonen für Weißstickerei) ^
= so lange Vorrat extra billig. =
= (Spez . Sofakiffen.) Stickerei- =
= Geschäft, Alte Kolonnade 38. =
IIIHIIIIIitUiililllllllUlllltliiilllllillllililUiiHllllllliillillll

„Continental " —
Schreibmaschinen.

Müller . Tel : 4851.
Bertramstr . 20p.

Empfehlen prima
Nährrmschinen-Oel,

hell, per Flasche Mk. L50 p. 250 Gr.
August Hörig :,
Farben-, Lack- und Kitt-Fabrik»

nur Marktstraße 6.

1 FlügelPianinos
TJlionola-xiaiios

ln der neu eingerichteten fetahlkamuier der ftassaui-
sehen Landesbank stehen vermietbare Sehrank-
fächei ’ zur Autbewabrung von "Wertnapieren und Urkunden in
allen Grössen zur Verfügung <es Publikums. Insbesondere sei auf
die kleinen Schrankfächer zur Aufbewahrungvon Spar¬
kassenbüchern und sonstigen Urkunden hingewiesen,
die zu mässigem Preis abgegeben werden. F210

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Taschentücher
in größter Auswahl.

Praktisches bezugsschein¬
freies Weihnachtsgeschenk

Ad. Lange,
Langgasse 23 .Ä,

1120

|e^ Deutsche  =
JläfymascfyimniwJ

hkJ: Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsaumaähersi t Flisse-Brennerel*
Eigene Reparatur -Werkstätte. 1104

Wadfahren

mm
erlaubt , mit Reife»ersatz Kontinental,
glänzend begutachtet; paßt auf jedes
Rad. Bitte zu besichtigen bei
Traugott Klauß, Fahrrad-Geschäft.

Bleichstraße 15. Tel. 4800.

s?Reste ik
zu billigen Preisen

in:

Woll - u. Seidenstoffen , Baumwoll¬
stoffen , ünnstseiden , Halbseiden,
passend für Blusen, Röcke,Kinderkleider. Mäntel u. Kostüme;

bezugsscheinfreie und andere in grosser Auswahl.

Christine Litter
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Für Herbst und Winter

Damen
Mein Lager ist gut sortiert

Entzückende Neuheiteny für jeden Gesdimack, in richtigen Preislagen

Damen -JTläntelJackenkleider
aus den verschiedensten Stoffen, moderne Formennur gute , haltbare Qualitäten und beste Verarbeitung

und höher.

Seidenblusen
12.76 15. 50 17. 50

ohne Bezugsschein.

und höher.

Jiausblusen
75 O 75 -2

Blusen Wolfblusen
«5. 60 9 75 //.

in besonders
großer Auswahl

A , . - --

Jackenkleider

2 t . 00 25. 00 38. 00
1 ■"" —

= == == Bezugssohe
Damen - JTlänfel

25. 00 32 . ° ° 35. 00

in — Frei © - - —
JJslradjan - JTläntel

und Jachen
28. 00 48. 00 58. 00

. -d.

Hegenfesfe JTlänlel

27. 50 38 . ° °
- — - -- r

Zagdpachtgeld-Verleilung.
Die Grundstückseigentümer werden zur Empfangnahme ihrer Anteile

für 1915/17 bei der Siadthauplkafse, Rathaus, ZimmerI. Schalter 5,
eingeladen. Geöffnet von 8*/*—12l/a Uhr. F435

Wiesbaden , 21. Oktober 1916. Stadthauptkaffe.

Oo

Mittwoch , den 25. Oktober 1916 , abends 8 1/* Uhr
im Saale der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:

Tor trag:
fater Skolaster,

Missionaru.Feldgeistlicher bei der Schutztjroppe in Kamerun

Hriegserlebnisse in Kamerun
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 3.00.

Saal- u. Galerie-Platz Mk. 1.50.
Mitglieder des Kaufm. Vereins haben das Recht auf 2 nicht
vorbehaltene Plätze . Es genügt Vorzeigen der Mitgliedskarte

oder letzte Bei tragsquit tu ng.
Karten verbaut' bei den Herren Walther Seidel, Wilheluistr . 56,
Ed. Frannd Nacht. Inh. Ed. Möcfeel. Langgasse 24, Ernst
Knhlmann, Will elmstr. 34, H. Schellenbergsche Bnchhandlg .,
Kirohgasse 1, C. Werner, Bismarckring 2. Vorbehaltene
Plätze nur bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr. 56. 1404

Rolf-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von GStern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1013
Verzollungen. * Versicherungen.

It Amtliche Anjcheä
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 88 Ifb. Mtr . Steinzeugrohrkanal
von 30 cm .lichter Weite, sowie von
etwa 105, lfd. Mtr . desgleichen von
25 cm lichter Weite in der Rudolf¬
straße in Dotzheim, von der Schön¬
bergstraße bis zur Bahnhofstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots-Vordrucke, Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags - Dienst-
stuuden beim Kanalöauamt , Rathaus,
Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder hestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0,50 Mk. bezogen
weüden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag, deu 3. November 1916,
vormittags 10L0 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsvor¬
druck eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1916.

Städtisches Kanalbanamt.

Standesamt Wiesbaden.
<N,ch-u«.»immer Rr. SO: gtäffne*an Wochentage,ton 8 tii  Vri Uhr. fit Sbelchliegwigknnu*

DienitaoS. ®»nnet»M«* und SamltaaS-:
. Sterbefälle.

Okt. 14. : Apollonia Schmidt, geb.
Kcpper, 68 I . — Lehrer a. D. Wil¬
helm Seck, 76 I . — Schreiner Hein¬
rich Hengst. 82 I . — Rentner Ignaz
Ourin , 74 I . — 15.: Uhrmacher
Wilhelm Maurer , 78 I . — Rentner
Theodor Stahlschmidt. 71 I . —
Christine Bockris, geb. Gros , 64 I . —
Taglöhn. Philipp Bruchhäuser, 811.
— 16.: Amtsgerichtssekretär Franz
Stadler . 53 I . — 17. : Zeichner
Heinrich Bartholomae , 49 I . — Tag¬
löhner Jakob Erbach, 61 I . —
JohanneÜe Etz, geb. Trauvel , 70 I.
— 18. : Bankvorstand a. D. Philipp
Sauereffig , 68 I.

Der

TAGBLATTr
FAHRPLAN
Winterausgabe 1918/17

(Taschenformat ) ist an W
den Tagblatt-Schaltern M
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Von bekannter Güte:

Kiffte::lee::SMMt
feint SOMen Morien

Alkoholfreie Meine.
Kaffee — Konditorei

Brii g^ emann
Mauritiusstrahe 16.

Tafelobst ÄS t,
Kaiser-Wilh.-Str. 5. Haltest. Borgstr.

Aevfel 1« Bfd. 1 25
bis zum feinsten Lagerobst.

_130 Matter Straße 130.
Große Kürbisse Pfund 10 Ps..

Tomaten (halb rote und grünes billig
Luisenstraße 5, Vorderhaus 3._Makulatur

zu haben im
Jagötatt-Merülg.

(ichläferskopf ) .
Restauration

den ganzen Winter geöffnet.

Em
wirklich gutes Glas Franks. Henrich-
Bräu» hell und dunkel, trinkt man im

Bürgerhof
Michelsberg 88.

Angenehm geheizte Räume (Zentral¬
heizung). Eigene Bedienung.
Billard — Kegelbahn.

Um  Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inll. Ruheraumu. Trinkkur. 908

Gut schäumende fZniSA
feste weiße

so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philiv vsbergstraße 33. Parterre linkt

feliilmnpenn. Katterlen
„Militaria" zu Engrospreisen

Moritzstraße3. Hof.

BBelngmirc Sofelalft
liefert A. Kurth, Eltville a. Rh.

Taseläpsel.
Ein Waggon Reinette» eingetroffe».

Verkauf: Karlstraße 39, im Los.
Deckreiser

liefert Obsthaus August Ritzel,
130 Platter Straße 130.

Baumpfühle.
rauh u. geschält (imprägniert ) emp.
Aug. Debns, Blücherstriche 35. 2.



Seite 10. Sonntag, 22 Oktober ISIS. Mesba- errer Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt

klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« « «zeigen im „Arbeitsmarkt'' in einheitlicher Satzform LS Psg ., davon abweichend 20 P ?g. die- Zetle^ e^ ufg^ e^ ahlba^ ÄuswLa^ An̂ ^

U Sleük»-A»gkbs!k H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche für sofort

junges Mädchen für Stenographie
u. Maschine. Es wollen sich nur
solche melden mit Zeugn ., die schon
praktisch gearbeitet haben. Lehmann,
Marktstraße 12.

Gewerbliches Personal.
ciitno* ftritit.

Taunusstrahe 4. .
Arbeiterinnen für Damenschneibl^

gefuchst Meper, Vorkstraße 11, 1. Et
Tüchtige selbst. Rockarbeiterin

gesucht. Weber, Friedr ichstr. 53, 1.
Tücht. Maschinen- u. Handnähe -kn^

lMilitärarbeit ) gesucht. Hoher Lohn
Bastanski , Walramstraße 13, 2 l.

Einfaches Fräulein
zur Erlern , der feinen Küche für fof.
gesucht. Len cer, Abeggstraße 3._
Suche Köchin., best. Haus -, Allein-

Gefucht tüchtige Haushälterin
zum 1. 11. für frauenlosen Haushalt
mit Kindern . Näheres bei Heiler,
Wogemannstraße 25, 1.

Dienstmädchen gesucht.
Drachmann , Neu gasse 22, 2.  Stock.

Ein tüchtiges Mädchen
auf gleich oder 1. gesuchi. Wilhelm
Aleri , Nerostraße 24. _ __

Einfaches Zweitmädchcn gesucht.
Simon , Adelbeidstraße  70 , ,Part.

Wegen Erkrank, m. Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht.
Krone nberger , Moritzstra ße 37, 2 r.

Allcinmädcken oder Monatsfrau
auf sofort gesucht Neubauerstr . 6, 1,
Wreschner. Borstellen 2—4 nachm.

Tücht. sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, sofort gesucht.
Frau A. Groll. Goethestraße 17, 2.

lücht , saub. Alleinmädche«,.
w. selbst, kochenk., für b. GeschastSh.
gef. Ef chenauer, Albrecht stratze 22._
Saub . Alleinmadchen z. selbst. Führ,
des, Haushalts zum 1. Rovbr. gesucht.
Bein , Rh einstraße 115, L_

Williges Mädchen
^ür einfachen Haushalt
Werderstrake 10, 3 rechts.

gesucht

Junges Mädchen für kl. Haushalt
m. 2jähr . Kind gesucht. Vorzustellen
Sonntag von 10—12 Uhr.
Walramstraße 32, 1 rechts.

Peters,

Für einfachen Haushalt Mädchen
für alle Arbeiten ges., w. auch Liebe
zu Kindern hat , sofort od. 1. Novbr.
Schuftes , Helenenstraße 12, 1._

Ehrliche saub. junge Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. Ruppert,
Nerostraße 44, 1.

Freundl . Kindermädchen,
iäglich von 8—12 u. 4—7 Uhr ge¬
sucht. Emmerling , Saphlenstr . 3, 1,
bei Alwinenistratze,
Mädchen tagsüber zu öjähr . Jungen
u. kür leichte Hausarbeiten gesucht.
Näh. bei Bender . Roonstraße 15, von
y22-—VJi  oder %7—9 nachmittags.

Junge Monatsfrau
oder zweites Mädchen, für k̂l. herrsch.
Haushalt sofort gesucht. Vorstellung
Sonntag bis 2 Uhr, Bohte, Karser-
Friedrich-Ring 55, 3 l._ ■

Saub . Monatsfrau oder -Mädchen
drei Stunden täglich gesucht. Weiß,
Schiersteiner Straße 11.

Unabhängige Monatsfrau
oder -Mädchen für vorm. 3 Std.
sucht Sckenckendorfftraße4, Part.
Stnndcnfr . od. Mädch. morg. 8—9%
gegen eine möbl. Mansarde gefiicht.Meis . Bleubitraste 34. 2 r.

U AM -Mzebate2
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling oder Lehrfrüulein
mit Gvmnastal -, Oberreaftchul - oder

baeufer , Wilhelmstraße 0.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger SchuhmacherTüchtiger Schuhn
gesucht Al brechtstratze 12

Einen Tagschneider sucht sofort"
Gg. Heuchel, Grnben itraße 6, Laden.

Landfchaftsgärtner
sucht Fr . fflötfmann, Emser « ir . 46.
Zuverl . nüchterner Kutscher gesucht.

Weingärtner , Sckmlgaste Borzu-
stellen von 11—1 Uhr. _ —- -

Zuverl . nücht. Kutscher für , Nr.
zu fahr , gef.  Frankenstraße 15, 1 ,r .

Junger Hausbursche gesucht.
Hotel Re ichspo st, Nr kolasitr. lb/18.

HauSbursche gesucht.
Friedrich Groll, Goethestraße^ 13,

Junger braver Hausburschc
gesucht" .Ham mer , Ellenbo gengasse 11,

Näh, bei Pmk ^ ^ iê tM ^ IS.

für Sonntags zum Gläserspülen ge¬
sucht Post - Automat.

Meu- 8 Me "A
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Unabh. Krie->ersfrau
f. Std . od. Va Tage.

, Beschäft.
arstr . 28, P.

Durchaus perfekte Büglerin
w. Stell , in Hotel od. groß. Ges.
Näh. Ströber , Rhern straße ^ 2,̂ 3

Aeltere tüchtige Haushälterin
sucht angenehme Stell , zu 1—2
ohne Gehalt . Angeb. an Schaufler,
5)ranienstraß e 53, MadÄenheim.—

Wirtstochter
sucht üaffeitbd 0teUung , MN ItcDltCTi
Hctel-Büfett . Näheres zu ertragen
Dotzheiiner Straße 26, H. 2. bei Neu.

Aelteres Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sucht
leichte Stelle , am liebsten bei,, emz,
Dame . Näheres durch Fräulein
von ALassenbach. Emier Straße 12.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarb . verst. u. kochen t,
sucht Stell . Näh. Kornerstr . 8, H. P

Kaufmännisches Personal.

Perfekte Stenotypistin
sucht für einige Stunden abends Be?
schäftigung. Gefl. CfTerten unti
65. 303 an den ' *I.-Verlag.

Me «-Mche
Männliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Fleißiger nüchterner Mann,
(Kriogsinvalide) s. Hetz, zu besorg.
Tesche, Rheingauer Straße 6, H. 2 r.

SlQi -Medole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
aus anständ. Familie , welches mit
der einfachen Buchführung vertraut
ist. gesucht. Dasselbe muß sich auch
in der Konditorei b. Verkauf betätig,
u. schon selbständ. Buchführung be¬
sorgt haben. H. Abler, Hotel Nassau
u. Krone, Biebrich am Rhein.

Für , unser Wäsche- u. Ausstatst-
Geschäft suchen wir zum baldigen
Eintritt eine tücht., durchaus erfahr.

Verkäuferin,
oby & Lang, —
Schusterstr. 37.Jacoby Si Lang, Mainz,^

Zur Ausbildung in Büroarbeiten

jüngerer gräulcin
zum sofortigen Eintritt gesucht. An¬
gebote an

P . Plaum , Goethestraße 4.

Eine
IJ - Boot

Wohlfahrtsvereinl «ans
wünscht in jeder Großstadt

j . eine
l  Reisedame
♦ aus besseren Kreisen und ge-
♦ setzten Alters . Die Dame
X muß unabhängig sein, um
5 nicht nur den Platz, sondern
X auch die Umgebung zu be-
• reisen. Die Betätigung ist
« sehr vornehm. (Kein VerkaufX von Karten oder anderes).X Reflektiert wird nur auf w
ch solche Damen mit gutem i
• Aeußern . vornehmen Um- O
* gangsformen und tadellosem XX Ruf und erbittet schriftlicheXX Meldungen F113Z
♦ Fra « Louis Tonne», ♦
5 Barmen . Winklerstraße 9/12. X
»♦ » ♦♦♦ » » ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦

Für mein Zigarren -Grschäft sucheVerkäufcri»»
oder jüngeren Verkäufer.

Gustav Meyer, Langgaffe 26.

Zur Führung eines Blufen-
grschäfts tüchtige

Verkäuferin
an» der Branche gesucht.

Schloß u. C-., Langgaffe 32.

A«S guter Familie
wird ein Lehrmädchen gesucht, ebenso
ei» Laufmaschen ans sofort.

Ad. Dalberg, Langgaffe 30.

Gewerbliche» Personal.

«e ». Friialei »,
bas schneidern kann, zu einem 9jähr.
Mädchen «. zur Unterstützung iwt
Haushalt gefncht Rerotal 4,1 , zwrsch.
1—^ ,4 und 8—8 Uhr.»,MeiÄ«»seiim SIMM
jemand zur Aushilfe gesucht.
_Jo ies Sckmid. Dvieg el gaffe 4.

6teütn«ängebo(e Ä
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für die Zeitdauer von 1—2 Monaten
junger Mann oder

Dame gesucht,
welche durchaus gewandt Maschine
schreiben kann; auch wären einige
Kenntnisse der französischen Sprache
erwünscht. Briefliche Offerten mit
genauer Angabe über bish. Tätigkeit
zu richten an Herrn

von Vary , Hotel Rose.

die Hausarbeit übern ., zum 1. Nov.
gesucht. Dienstbuch. Borstell. 9—10,
3& —5 Uhr. Mar x. Taunns str. 58, 1.

Eine Beiköchin,
Nelche in Familienhäusern tätig war
und ein Mädchen für alle Arbeiten
gesucht. H. Eierdanz , Sonnenberger
Straße 30.

Ges. mi  WW ».
Solches, das kochen kann und schon
in besserem Hause gedient hat , bev.

Frau Karl Herrmann , Mainz,
_Kartause _ F22

Fleißiges , reinliches, gutempfohstANeinmädchen,
welches etwas kochen kann, auf fof.
oder bald gesucht
_Walkmühlst -aße 8, 1.

%
welches zu Haufe schlafe« kann, für
leichte Hausarbeit sofort gesucht
Putzges chäft Matter . Bleichftr aße 11.

Braves Monatsmädcheu
oder unabhängige Frau gesucht für
2 Stunden morg. Vorstellen vorm,
bis 3 Uhr oder abends.

Sevler , Aarftraße 69.

Fkin-VnWei»U.
Tüchtiger

Vertreter gesucht
von alter , sehr gut eingeführter
Gesellschaft der Überweftung
des gesamten bestehenden Ge¬
schäfts. Angebote u. O. 3699
an Haafenstein u. Bögler»
IA.-G., Frankfurt a. M. r S6

Gewerbliches Personal.

TikftMklyiiikkl
mit Baugewerbeschulbilduirg sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte
_ im Arbeits amt._

Junger

Maschinenzeichner.
militärfrei od. kriegsbeschädigt, zum
Kopieren und zur Beschäftigung,als
Zcrchnungsordner zu baldigem An-
tritt gesucht. Der schriftlichen Be¬
werbung ist eine selbstgefertigte
Zeichnung beizufügen.
Gesellschaft für Linde'S Eismaschine»

A.-G. Wiesbaden.

Xhieiln ut Glistr
finden lohnende Beschäftigung.

Fcnsterfabrik Ga. Ubrich,
Gart enfeldstrane 25.

Tücht. Tagskdneider
gesucht. Fr . Vollmer, Museumstraße.

Ftiseurgehilfe gesucht
Lang, TaunnSst raße 22. _

Tüchtige

Dreher
für Spitzenbänke
für Pittlerbiinke
für Revvlverbänke

bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht. 1124
niMiti'LltniMittlf

vorm. H . Breuer Jt  Co.
Höchst« Mai «.

Unbescholtene Leute
für dauerude Beschäft. als Wächter
gesucht  Eoulius traße  1 ._ __

lUttiin SWchn
(Rfitterer ) für Schweiuemästern
am Platze zum sofortigen Erntritt
gesucht. ^420

Tierschutz-Verein (E. 8 .)
Billa Grimberghe.

aeiucht. Bäckerei  Scheffel.
^uhrknecht

sucht Holzhandlung Blum.

SliIa4Ä
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

sucht Stellung . ^
Rosenberg, Stiftstrahe 10.

Gewerbliches Personal.

gepr
in d̂en Nachuilttagsstundenüonun;o tnafütren.
Frieda Maier . Auorosta-Viktoria-B-U».

Fräulein , 28 I ., sucht Stelle als
miaeurüftc Wehem

bei groß. Kind., in gutem Hause, evt.
frauenl . Haushalt . Offert , an Frl,
B. Fischer. Oranienstrahe 23. 2.

Geb.
7 Jahre in einem L Haush . tätig,
pers-kte Köchin, erfahren rn HauS-
arbeit , sucöt Stelle , auch ut Pflege
gewissenhaft, bei alt . Herrn o. Dame
Näb. bei Snlzbach. Bärenstratze 4._

MAur vers. KWln
. . . . Krämer.

Ranenthalrr Str . 7» M. L„ 1 Dt. r,
Frau wünscht Bedienung .

einer leid. Dame zu über«. Gerpel,
bei Gerhart , Blücherstraße 6.

AelleiMche
Männliche Persone «.

Kaufmännische» Personal.

Buchhalter
sucht abends nach 6 Uhr u. Sams¬
tag nachmittags paffende Beschäftig.
Beitragen von Büchern «sw. Offert.
». I . 303 an den Tagbl .-Berlag.

Icrtronensplteii
sucht selbständig. KrieaSbesch,
Kaufmann , währ , de» Krieges.
Ausführliche Angebote unter
K. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
focht St . al» Expedient od. Lagerist.
Off . «. T. 307 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

TWi.MMr . K«>cisMi>k
mit besten Zeugn., sucht evt. in San
usw. Stellung . Angeb. mit GehaltS-
angabe erbeten an W. Michel, Caffeh
Mauerstratze 18, 3. k18S

wohnunas -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
LrtNche««reige« im „WohnungS-Anzeiger^ A Pfg., auswärtige Anreigen3» Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmer» und w«nger̂ b« Aufgabêahlbar^

SttMitfamntw
1 Zimmer.

Dotzb. Str . 55 1-8 im.-Wohn. au f fof.

2 Zimmer.
Ad- lfstr. 5, Gth. P . l.. sch. 2-Z.-W. g.

Mretnachl. (22 Mk.> sofort zu vm.
Lleichstraße 25 2- u. 1-Z.-W. s.̂ prw.
Lebrstr. 12. H. 1. St .. 2 3 .. K. 2013cmZ 7 ■

Näh. F. Pauli , Nöderstr. 2291

3 Zimmer.

BiSmarckrin« 11» 8 z., 8-Z.-W., Bad.
S Balk.. wegzuaSh. mit Mietnachl.

Platter Str . 19 frdl. 3-Z.-W., Parst,
in schön gest Hause, sofort zu vm.

,Pr . 480 Mk.  Näh . 1. Et . r . o. das.
Ecke Röder- n. Rerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
tu verm. Näh. Part . 2168

Schachtstr. 30, Ecke Steingaffe . 3-i
W. m. K. (380 Mk.) fof. N. Schacm-
straße 30, 2 L  od . Kellerstr. 13, 2.

N- rkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.
sofort oder später, 530 Mk. 2175

4 Zimmer.
Blücherplab 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

u. rei ch! ZÄ . Näh. P . IIS. B 1359
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259

L Zimmer.

Für 900 Mark schöne Bel-Et .-Woh«.
von 5 Zim>, Badez., Balkon, 2 Ms.,
2 Keller, zum 1. Januar zu verm.
Näheres un Tagbl .-Verlag . Ce

6 Zimmer.

Rheinstr . 86, 3. gr. herrsch. 6-Z -̂W.
mit all. Zubehör. Nah. Part . 2266

Läden und GeschäftSläume.
Grabenstraße 9 Laden zu vermieten.

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.

Adolfstraßr 3, 1, gut mäbst SiAas-
u. Wrch nzim. mri separ. Eing ang.

Albrechtftr. 30, 1 u e- m.  ungesst Z,

Arudtktraße 8 behaglich möbl. Ma ns.
Bcrtramstraße 8, 1 r ., schön möbl.

Zim. m. n. o. Pens ., a. auf Wvchen.
Bertramstraße 14, 1, bei ilkikoi-n,

schön  möbl . Zimiuer,zu,vernu^Bismarckring 42, 2 1, mfol. Zrm. brll.
Bleichstr. 34 l2r ., separ. gut mLÎ Z.
Dlücherstraße 3. 1 l.. 2 m. Ẑim .. eins

mit Sch reibt, u. sep. Eing ., billi
Gr . Burgstr . 13,1 , aemütl . möbl.
Faulbrunnenstr . I0 , 2 r .. sch, mbl. Z.
FreseniuSstr . 23 drei ms vier möbst
_3im . mit kl. Kochräum. zu verm.
Friedriihstr . 41, 2 r., m bl. Z., 2 B.
Friedrichstr.,41 . 8 r ., sep. m. Z. bill.
Hellmundstr. 27 heiz-b. möbl. Ms. soft
Hirschgraben 14, 3 r., heizb. Zim.,

möbst, ode^ uiimöbst, zu vermieten.
Karlstraße 3 möbst Mäns . m. Kochof.

zu vermieten. Näb. Wirtschafst
Karlftr . 24. 1, 1- 2 g. m. Z. z. 1. 11..

auch ernz.. auf W. auch Mittagsst
Körnerstr . 8, 2 r., sch, mö bl? Z imm er.
Luisenvlatz g,  2 . schön mbl. Zim. sof.
Züisenstraße 18, 2. Sst , nwöstZim.
Mauerg affe 8, L . sep. möbl. 'Zimmer,
Micheksberg 15, 3 r ., schön mbl. Zim.
Ni oritzstraße 4, 2," möb stiert. Zimmer.
Wühlgaffe 13, Mth. 1 st. mbst Zom. b.

Oranienst -aße 10» 1, gut möbst Zim.,
^ll ^ Penjron ^ billig,zu verm.
Oranienstr . 10, 1, gut möbst Mans -,

volle Pension, 70 Mk. _ __
Tranirnstr^ W^ P^ möbl/Limmer.
Philippsberaftr. 17, Parst, mbst Zim.

mit Frühstück sofort,zu ^ ,ernu^ .
Philippsberg str. 27, 3, gut mbst,Zim
Rheinstr . 34, G. P . r ., nu Z., Sonnen-

seite u . nach dem Garten geleg en.
Schwalbacher Str . 8, 2 l., eleg. möbl.

sev. Zim. mit u. ohne  Pens ., el. L.
Keilstr . 14,-3 r ., gut möbst Zim. m.

Schreibt.. Ab scbst u. Kochgel, prw.
Norksträße 18. 1 r ., gut- möbst Zim,
Möbl. Zim., sep., 1 oder 2 Betten,
_z u v. N. Faulbrunnenstraße 13, 1.
Möbl. Zim. cm nur cmsst Daine zu

verm. Schwalb. Str . 31. Zrgarren-
aesch., von 1—3 ob. na ch 6 Uhr.

Elegaut möbst ungest. Zimmer frei,
treffe im Tagbl .-Berlag . 8g

Leere Zinuoer , Admfarden x.

Helenenftr^ %Jg_ 3, Ma as, bist, zu vm.
Karlftr atze 32. 1 £TTeer, Z„  Kochgel.
Meinstraße 91, « tb„ _ gr. helles I .,

mit Gas , Wasser, Elektr», zu vm,

Keller, Remise«. Stallungen -c.

Schulberg 27. Burg Nassau, Lage«
keller für Kartoffeln oder Obst,
von der Straße zugängst, zu veron

Wch« e "  A
Herr sucht möbst Zimmer

dauernd zu mieten. Oft . mit Pre«
unter M. 307 an den Lagbl .-Verl

Alleinsteh, solid. Herr,
ges. Alters , Privatier , etwas pfleg»
bedürftig, sucht sonniges, schön, mobl
Zimmer als Dauermieter bei nur u-
Lefferer Familie , auch Kriegerswltwe,
Parterre oder 1 Stiege . Ofterteil
unter S . 176 an die Tagbl --ZweiE
stelle, Bismarckring 19.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
2t Langgasse 21.

—, . V ? —
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2 Zimmer.

Dotzheim. Str . 55. Bdh.» 2 3 , 1 f.

3 Zimmer.

Frankfurter Str . 14, P .. Herrschaft!.
3 Z., m. Kochgel., Zentralh ., elektr.
Licht» Gas , sof. Näheres daselbst.

5 Zimmer.

Augustastr. I1, 2. St .,
schöne5-Zim.-Wohn. sof. od. später
mit Nachlaß zu vermieten. Näh.
Frankfurter Straße 18, 1.

Jahnstr . 44 5-Zim.-Wohn. billig zu
verm. Näh. Rheinstraße 1Ü7» P.

6 Zimmer.

große 8—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte ober Büro geeignet,
sowrt oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

«MBS!

Tauniisstraße 85 ist die K-Z.-W. mit
reicht. Zub. auf sof. od. spät. 2083

7 Zimmer. _

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Raume ), Bad, Zubehör, GaS- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Btzlkon, mit Herr!. Aussicht, auf
sot. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besschtiaung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2279

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann,  Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
TauuurstratzO 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Nikolasstraße 21 ganz. Leitend für
Büros , Lager, Cüem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 1991

2 " vorzüglicher Geschäftslage ist
schöner, tiefer F113

Laden
mit 2 Schaufenstern
(evtl, mit vollständiger Geschäfts¬
einrichtung) für sofort oder später
billig abzugeben.

Offerten unter F . U. B. 7140 an
Rudolf Mosse,  Frankfurt a. M.

Bdolfsallee 2—3-Z.-W. m. K., eleg.
. möbl., abz. Adr. Ta gbl.-Berl . Kt

Möblierte Billa,
vornehmste, schönste Lage, preiswert

zu vermieten. Angebote u. Z. 306
an den Tagbl .-Verlag er bet en.
Eleg . möbl. Billa

in Kurlage , mit all. Beguemlichkeiten
der Neuzeit, ganz oder geteilt zu
vermieten. Offerten unter H. 305
an den Tagbl.-Verla g. _

Herrschaftl. elegant möbl. Etage von
4 od. 7 Zim., Adolfsallee, abzugeb.
Adresse rin Tagbl.-Berlag.  Ils

Morgeu-DuSgabe. Zweites Vlatt. Seite 11.

müöL7-M.-W!jnuR
trt guter Lage für die Winter-
.Oloncttc billig zu verm. Adresse
zu erfragen im Tag bl.-Berl . tzl

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Abeggstraße 9, Privatvilla in d. Nähe

d. Kurh., freundl . möbl. Zim. von
1.80 Mk. lägt, an inkl. Frühstück,

_au _j >ermteten. _ Elektrisches Licht.
Adclheidstratze 99_ eleg. möbl. Zim.
BiSma ckring 21» Hochp. r ., gut möbl.

Wohn- u^ Schlafzimmer zu verm.
Kl. Burgstr . 1, 2 r., mbl. Z., größ.

behagl., a. beff. Dame, 20 M. mtl.,
evt. Pension od. Küchcuben utzung.

Billen und Häuser.

Mil WlolllllM 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter güntz.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. _1287

Möblierte Wohnungen.

W.MI.r-ZiM»eWW!!>
unter Abschluß, mit Küche. Bad.
Mansarde , Keller, sofort zu verm.
Kalz, Bahnhofstraße 6, 1.

fricUrlöiRrogc 29, 2. iittiiit)
_BUt möbl. Zim., 1 u.  2 Bett ., prw.S«elUk.s.LLr ä̂SS
^eIeg . mübl., Bad. eleltinLicht zu v.
Karlstraße 5, 2 rechts, gut m. Wohn-

u. Schlafzimmer .̂ auch einzeln.N»l!W.öl.I'äffi*,.’S.ffir-
Mütterstraste8, 2,

gut möbl. Zim., Bad, elektr. Licht.
Rheinstr . 68, 2. Eta e
eleg. möbl. zusammenhäng . Zimmer,

event. ganze möbl. Etage m. Küche
usw., auch Einzelzimmer , preisw.
zu verm. bei Riech-Kehler.

Am Schloßplatz, Marktftr . 12, 3, bei
_ Sch äfer , s. sch. Z., mbl.. 18 Mk. mtl.

Mz. HiöiiL iiüöljn- ii.sailafj.
findet Dauermiet er Kapeüenstr. 49.
Möbl. Zim. mit oder ohne, auch teil-

weiser Pension . Adelheidstr. 58, 2.
Möbl. Wohn- n. Schlafz. m. el. Lickt,

Balkon, für 50 Mk. zu verm. Off.
u. S . 307 an den Tagbl.-Berlag.
Keller, Remisen, Stallungen  rc.

Großes Jlelitrplilie
zum Lagern von Wein usw. sehr ge¬

eignet, zu vermieten . Anfragen
u. E. 307 an den Tagbl.-Berlag.LI ÜZJ
Abgeschl. möbl. 2-Z.-Wohnung od.

Wohn- u. Schlafz. mit etw. Küchen-
benutz. sucht kdl. Ehevaar dauernd.
Off, u. L. 308 an den Tagbl .-Berl.

Freundl. Zimmer
in der Innenstadt von Dame für
November gesucht. Offert , mit Preis
tu U. 307 an den Tagbl.-Berlag._

Einfach möbl. Zimmer sucht ein
älteres Fräulein . Ang. mit Preis u.
L. 176 an den Tagbl .-Berlag ._

Aelt. Herr,
seit Jahren hier wohnend, sucht
inöbl. Zimmer , mögt, mit Zentralhz.
u. Frühstück. Nur Offert , mit Preis
u. E. 308 an den Tagbl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht mit seiner Tochter wäh¬
rend der mehrwöchigen Kur in
Wiesbaden in Privathaus

Wohnung
und vollständige Berpflegung.
Nähere Angaben mit Prcis-
forderung unter N. 185 an
Haascnstein ' & Bögler, A.-G.,
Erfurt . F57

Gesucht für sofort in der Nähe der
Kuranlagen möbliertes
Woyu- u. Schlafzim.
mit zwei Betten, mit Zentralheiz,
oder elektr. Licht. Angeb. mit Preis
u. P . 308 an den Tagbst-Berlag.

»ÄklchelM
Fremdenheim

„haus Sudrun"
5 Abeggstraße 5.

Behagl. Zimmer mit bester Bervfleg.
Angenehmer Win tcraufenthalt ._Scann Sias flettsa.

Dainbachtal 24. Tel . 4182.
Schöne ruh. Lage, nahe Kochbrunnen,
Kurhaus , Wald. Mäßige Preise . An¬
genehmer Winteraufenthalt.

Besitz. Frl . Marra Andrß.

Uensrau Miranda
M-zartstraßr 4. — Telephon 3773.

Gesunde, ruhige, sonnige Lage.
P ension von 6 Mt . an. Zentralheiz.paiMMlölmM.i
Fernruf 4214. ©leg. möbl. Zimmer.
Mäßige Preise . Angenehm. Winter-
aufenthalt für Kurgäste  u . Dau erm.

KeMWi» Mseier
Nhcinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt chür
_Kurgäste und Dauermieter .

. fit« eWW7, 2,
kleines , ruhrges Fremdenheim , für

Wohnuugs - Nachweis - Büro

Lion&Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kauiobjekten jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat . Verkäufe.
Zwei Oldenburger Rasse»

5- u. 7iah.r., 1,74 u. 1,76
fret , in jedem Geschirr vujaw, «u
verkaufen. Adolf Hotter. Biebrrch,
Mainzer Straße 36. Telephon 61

Ein starkes Einlegeschwein,
mich als Zuchtschwein zu verkaufen.
Bierstadl , J astadter Straße 1.
„ Deutsche Schäfer Kundin, 1 Jahr,
bill.  zu vk. Näh. Kirchgaff« 50, S w. 2.

14 j. belg. Riescu mit Stall
ru verk.  Feldstrahe 18. ^

3 Hühner u. junge Hafen
rMack and tan ) zu verk. Westend-
straße 8. Mbb. 1 l.» von 1—2 Uhr.

- . Hühner zu verkaufen.
Biebrich, Wiesbad ener Mee 48. _
ff. Kanarienh . «. Weibch. (echt Seist)
W . abzM. Adlerstraße 57, 2 l. _

Prima stngende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Farrlb runnenftr ^ J , 2, fr . MichelSberg

Kanarienhähne . prima Sänger,
zu verk. Wellritzstraße 14, 3.

Eleg. Kostüm (44), Plüschmantel,
Paletot , Anzug, Stiefel , Vervielsält .-
Atwarat , gute Geige. Gitarre , alte
Bilder , Koffer, Ringe, Uhren,
Holländer, Elektrisier-App-, Signal¬
horn u. verschiedenes äußerst billig
Kleine  Webergaffe 13, Part.
_ Fast neues Jackenkleid
billig zu ve ük. Ado lfstraße 1, 3 rechts.

Getragene Dameukleider
zu ve rk. Körnerstraße 8, 3 t.

D.-Mantel (Nr . 42) billig zu verk.
Mauriliuöstraße 11, 2. Etage.

Eleganter grauer Abendmantel
mit schwarz. Samtkraaen billig zu
verk. Zu erfr. im TaM .-Derlaa . 8p

Eleganter Trauerhut «. Schleie'-,
fast neu, billig äbzugeben Klerst-
straße 4, 2 rechts

2 schöne große Straußfedern,
15 u. 17 Mk., 2 sch. Fantasie -Reiher
&_2.50 DA. An der Rmgkirche 4, P.

Frackanzug auf Seide, fast neu,
sowie verschied. Fracks, Jadeits und
Smokmg (mittlere Figur ) billig zu
verkaufen Adelheidstratze 75, 2 St.
Hän dler  verbeten

Gut erhalt , dunkelblauer Anzug
zu verk. Herden'traße 7. Part , links.

2 Sakko-Herren -Anzüge, bla«
u. dunkel, brll.  Bismarckr . 11, 3 lks.

Schwarzer Winter -Ueberzieher
u. Smoking , fast neu, für schl. Fig.,
zu verk Nah. Nettelbeckstr. 12, 2 I.
Dkl. W.-Veberz., schw. Rocku. Weste
f. äl t. H. b. Scharnhorstftr . 36, Pi l.

Gut erhaltener Ueberzieher
bill^ zu verk. Heß,^ )elaspeestr. 3, 4.
Ein bl. Paletot für 12jähr. Jungen,
ein Cover-cocrt-Paletot für 17jähr.,
1 Ulster-Paletot für 17sähr., Herren-
Paletot f. mättl. Fig ., Herren -Anzug
st m. Fig . bill. Aor. Ta gbl.-Berl . 81

G. dunkl. Jünglings -Üeberzieher
bi ll. zu  verk . Jähnstraße 46. 3 l. _
G. erh K.-Ncberzieher f. 8—12jähr.

billig zu verk. Sed anplatz 2± 3 ._
Sehr gut erh. Knaben-Päletot»

12jähr . zu verkaufen Taunus-
straße 9, 1. _

Schwarze Leder-Gamaschen
zu verk. Adolisallee 35.

Ein Paar gut erh. Schuhe
Ju.r Kerzen linken Fuß bill. zu verk.
bei S chmie ch, Wer derst raße 10, S . 1.

Fast neuer Offizier -Säbel
zu verck. Karlstraße 36, 1._

Koppel mit Seitengewehr,
Wickelgamaschenu. and. für Militär
verckäml. Wörthstraße 18, 2. _

Partie alte Oelgemälde
zu irdem Preis abzugeben Albrecht-
ftraße 21. parterre.

Kurzer Stutzflügel,
elegant , fast nen. umzugshalber zu
verk. Ni kolasstraße 33. Par t, rechts.

Biedermeier -Klavier,
prachtv. Ton, gut erhalten , billig zu
verkau fen T cmnusstraße 41. Parü

Grammophonvlatten zu verk.
od.  zu vertausch. Wellritzstraße 14, 3.

Im Aufträge einer Herrschaft
verkaufe Perser Teppich, Oelgemälde,
Biedermeier - und Gold - Sviegel,
2 prachtvolle Stutz- u. Regulateur-
Uhren, zwei Sarmige Bronzelüster,
sowie Gaszuglamve und sonstiges
mehr. Aug. Debus , Blücher¬
straße 35, 2. St .,

Neue Mahaa .-Schlafzimmer-
Einrichtung umständehalber billig zu
verk. Helenen straße  25 , 1 St.

Eis. Bettstelle, Unterbett , Paletot
(Kieler) für 11—12jähr. Knaben zu
verk. Luisenstraße 49, 2 links. An-
zusshen nackmitt agß  nach 3 Uhr.̂ _
Br. lack. Bettstelle, gr. Boaelheckbauer

zu verk. Nikol asstra ße 33, Part , r.
Bettstelle m. Strohm . u. 3tcil. Keist

bill. zu verk. Aarstraße 14, 1 r. _
Nmzuashalber sogleich abzugeben:

1 Liegefgfa mit Decke, neuer weißer
Gasofen .^ ! weiße Kleiderschränke mit
Fasettsviegeltüren u. and., schwarzes
Nachmittagskleid (Größe 48) firr ält.
Dame , mehrere Kleider für 14jähr.
Mädchen. Händler ausgeschlossen. Off.
un ter  Z . 305 an  d en T agbl.-Berlag.
Kamelt .-Diwan , Dampfwaschmasch.,

Oelbilder bill. Eltviller Str . 21a, 2.
2 Polstersessel, Holzbettstelle.

NcMtisch zu  Vers. Westen dstr. 28,  P.
Fast neuer H.-Sckreibtisch zu verk.

Westen dstraße 8, Mtb. 1 r.
Ein Damen -Schreibtisch

bi ll. zu verk. Bismarckring 7, Hth. 1 r.
Gr . 2tür . nnßb.-lack. Kleiderschranst

bi ll. zu  verk . Adelheidstraße 45, 2._
1- u. 2tür . Kleiderschrank, Stühle

u. Roßhaare Hellmundstr. 42, H. P.
Ein .Küchenschrank

iind Anrichte verkauft Platter
Straße 130._ -_
Einfach. Ladentisch, 2 Meter lang,

50 Zmtr . breit , weg. Platzmang . verk.
Blücherstr. 30, Eckladen, 1—2 Uhr.

Nähmaschine (Schwiugschiff),
Mj Jahr gebr-, billig zu verk. Bleich-
itraße 13, Hth. 1 links.

Sehr giite Singer -Nähmaschine
sofort bill. zu vk.  Fr iedrichstr. 29, 1.

Fast neue Nähmaschine
b. zu vk.  Göbenstr . 20, P ., Buchholz

Ein 4rädr . Wagen,
kür Pontz- u. Eselsuhrwerk geeignet,
zu verkaufen Sonnendevg , Talstratze,
bei Schütz._ __ _

Neue leichte Fedcrrolle,
26—30  Zt r. Tr ag kr. Sedanstraße 11.
G. e-h. Kinderktappwagcn m. Verdeck
zu verk. Bi sm arckr mg 41, Hth. 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu vk Rlheingaue-'- Str . 4, H. 1.

Damenrad , gebr. Nähmaschine,

Gebr. gut erh. Jnvaliden -Dreirad
billig zu verk. Moritzstraße 50, Lad.

Majolika-Ofen 20 Mk.
zu Vevk. Gustav-Adolfftraße 5, Part.

Ofen, fast neu, Fahnenschilder
bill. zu  ve rk. Blücherstraße 15, 1 l.

Gut erhalt . Gasofen
u verkaufen. Anzuseh. vormittags
" "" erftraße ^?, Erdgeschoß.

Kleine- Gasofen 14 Mk.
Möser, Blücherstraße 20^

Gasbadeofen , gut erhalten,
zu verk. Dambachtal 41,  Part.

Holzkohlen, kleiner Gasofen,
Faßsauavumpe billig zu verkaufen
Mücberstraße 35. 2 r._ _

Gas -Zimmer -Heizofen, aut erh..
bilst,zu^verk. Rheingauer Str . 2, 2r.
G. erh. Zinkbndew. u. Pctr .-Hängel.
zu ve rk. Hallaart er S traße 2, 2 r.

Große Halle o. Schuvven
zu verk. Näh. Ke llerstr. 22, Laden.

Sveickertrebve. 15 Tr ., 60 br..
Glqsabschluß 3.32X1,50, Glasabfchl.,
do., ohne Blindrahmen . 1 Türe mit
Futter . 1.18X2,15X0 .18. 1 Rolltüre,
2,20X0,75, 2 erf. Äbschlußgitter für
an Haustüre , 2 Wandbecken, versch.
Zimmeröfen *u  vk. Lothr. Str . 32, 2.
Hühnerhaus , sol. gearb., z. Ueberw.
d. Hühner zu verst Röderstraße 19.
80 gebrannte Garten -Einfaßsteinc

für 3 Mk. zu verk. Drudenstr . 4, P.
Wegen Platzmangel

sind 3 schöne Gummibäume zu verk.
Näheres AdoWratze 9. Part.

Große Kugel-Lorbeere,
Riesen-Drazene (Pracht - Exemplar)
billig abzug. Weinbergstraße 3.

Händler - Verkäufe.

Ueberzieher «. Ulster, gut erh.,
sehr billig Ne ngasse 19, 2. Stock.

Pianinos-
Gelegenbeitskäuse: ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garanti e. Rbeinsiraße 52 , Schmitz.
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui brll. zu vk. I ahnstr. 34, Ir.
Betten m. Seegr . u. Roßh., Waschk.,
Kleiderschvänke, Drehstuhl, Chcnsel.,
Kopierpr., T is che b. Hermarmstr . 12,1

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath.  Friedrichstr . 46, Laden.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

20 Deckbetten u. Kiffen, Sofa 18,
Kleider- u. Äüchenschr., Waschkom.
mit u. ohne Marmor . Nachttisch usw.
Hellmundstraße 17, P art.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Moll ath, Fr iedrichstraße 46, Laden.
Mod. Küchen, Betten , Diw., Chaise!,

lu ll. Minor , Fried riMraß e 57.
Gut erh. Möbel billigst abzugeben

Frankenstraß e 25, Park,
Gasheizofen,

groß, billig zu verkaufen. Rompek,
Bi smarckring 6, Parterre . _ _
Gut erh. Nähmaschine u. Fahrrad
mit Freilaus billig zu verk. Klauß,
Blei-bitraße 15. Telephon 4806,

Be laufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Sermannstraße 6. 1.
Gaslampen , Pendel , Brenne -, Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
b,ll. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Zuglampen,
angemackt, von 25 DA. an, Gas-
Pendel, kompl., von 10.50 Mk. an.
Rompel, Bismarckring 6.

1 tafoeMe

Gute Ziege (hornlos)
sucht zu kaufen Kreußler . Wellritztal.

Skunks -Muff zu kaufen gesucht.
Ott . u. Z. 307 an den Tagbl .-Verlag.

, Welche Herrschaft
wurde Mädchen gut erh. Mantel
tGr . 44) billig abgeben? Offerten
unter F. 306 an den Tagbl.-Verlaa.

Damen -Mantel zu kaufen gesucht
Moritzstraße 40. 3. Stock.
Äriegersfrau s. warmes Mäntelchen
für 2>ahr . Mädchen. Ostkrten unter
E. W., Karlstraße 32. Gth. 1 St.

Ulster für 17jähr.
zu kamen gesucht. Off . mit Preis
unter I . 307 an  den Tagbl .-Verlag.
.Ulster , gut erhalten»
für 17iahr. ig. Mann , groß, schlank,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 176 an den Tagbl .-Verlaa.

Touristen - oder Jaadstiefel,
l'ebr aut erh., zu kaufen

gesucht L-chwalbacher Straße 40. V.
Arme Frau

su'ckt cvu-s herrsch. Hause gebr. Bett-
u.,Leibwä 'sche, auch defekt, zu kaufen.
Off . u. O. 307 an den Tagbl.-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, gest Eeibel . Jahnstr . 84. 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. ». tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Gute Mandoline aus Privathand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
6)._3P8_an_ben Tagbl .-Verlag.
Altes silb. Kaffee- od. Tee-Service

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
I . 308 an den Tagbl .-Verlag . ;

Gebr . Kopicr-Preffe zu kauf. ges.
bei K. Krämer , Helenenstraße 16.

Photogr . Apparat (Gocrz) gesucht.
Off. u. M. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzim. u. Küche, Schränke, x
Betten , Schreibtisch sofort gegen !
sofortige Bezahlung gesucht. Off . u. 1
I . 175 an den Tagbl .-Verlag. - ■

Gegen gute Bezahlung.
Mehrere vollst. Betten , auch einz. t

Deckbetten, Kiffen, Bettstellen mit C
Matr ., Kiuderbett , Gasherd u. Wohn¬
zimmer -Möbel, Schränke, Vertiko, «
Waschkommoden, Sofa usw., eventuell '
Slawe Einrichtungen für nach aus - I
wärts zu kaufen gesucht. Gefl. k
Offerten unter G. 176 an die Tagbl.- |
Zweigstelle Bismarckring 19.
Gut . eist Kinderbett ui. od. o. Mätr . §

gesucht. Fr . Seipp , postlagernd.
Gebr . Möbel jeder Art

rauft Zimmermann , Wagemann-
straße 12. i

Nachläffe, Möbel, Bücher usw. $
kauft Grob , Blücherstraße 27.

Gebr . Viereck. Ausziehtisch
gesucht Winkeler Straße 5, 1. g

Kaufe Möbel aller Art. h
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Gebr. Möbel, auch zerbr., ii
kauft Adlerstraße 13, Part . A

Sofort gesucht 1 Wohuunaseinricht .,
besteh, aus Schlafzim., Speisezim .,
Küche, einz. Betten , Schränke usw.
gegen gute Bezahlung . Offerten u.
M. 306 an den T agbl.-Berlag ._
Gepolsterter Kinderstuhl zu kaufen^

gesucht Adelheidstraße  5 0, Part.
.. . Zwei Ladentheken,

inyglichst Holzfavbe (braun ) mik
duirkler Platte , Länge ca. 1.50 m, zu
kaupen gesucht. Angeb. mit Preis u.
Maß u. B. 308 cm  den Tagb l.-Verl.

Gut erh. Kasfee-Maschiue
rür Wirtschaft zu kaufen gesucht
Gräbenstraße 6, Laden.
Gut erhaltenes Herdchen gesucht.

Prei s-Off, u. P . 176 Tagbl .-Berlag.

jf Ullleccilfjl1
Zur Beaufsichtigung
ckausgaben eines Quartaners
ister Gymnasiast der oberen
des Realgymnasiums gesucht

Englisch, Französisch)
Jahre im Aus-

land. Adresse un Taabl .-Verlaa.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,

l. u. sranz.
^W » » WW > WrsT ^Nb.  S tr . 63.
Gründl . Privatansbild . in Stenonr .,

Gründl . Klavier -Unterricht
t. pr. u. theoret. kons. geh. Lehrer
ekt. 50 Bf.). Wielandstr . 26,  P.
Gründlichen Klavier -Unter "icht

ii7, 1 t.
Welche Dame würde jung . Mädchen,

I ., zur weiteren FortÜiMing
Stunde wöchentl. unentgeltlich in

avier unterrichten ? Off . unter
308  an den Tagbl .-Verlag ._

Mandolinen -Unterrichl

Sct'rtn•StjimücnH
I — » »M . I i m irfSl

D. Pers ., d. rot. Portem . mit Inh.
fhob (Aertramstr .), ist erkannt,
fort abz. Rauenthaler Str . 20, 1 l.
Mittwoch Wolfshündin zugel.

WMHmpsehluüM
, Schreibmaschinen-Bcnntzung,
atunde 50 Psg., monatlich 10 Mk.
Interricht 8 Mark. Dotzheimer
rtrgße 25, Hockpart. li nks._
Mähmaschinen epar. jed. Fabrikat
mter Garantie prompt u. billig,
kegulieren im Haus . Ad. Ruuipf,

Alle Arten Schreine -arbeitcn,

Schreiner empfiehlt sich
Reparaturen u. Polieren jeder
Adlerstraße 13, Part.



Sekte 13 . Smmtag, 22 . Oktober 1916 .
Tapezierermeister übern . Hotelarbeit.
zu billigem Preise . Offerten unter
K. 303 an den Tatchl.-V erlag._

Weißkraut schneidet ein
I . Drets , Karser-Friedr. -Rin -g 70. P.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf . sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüg ., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20.

1. Jackettarbeiterin empfiehlt sich
in Anfert . von Kostümen , Mänteln,
Röcken, Umänd . von Pelzwerk in u.
außer d. Hause . Erste Empfehlung.
A. Königer , Weilstraße 17, Part.

Fräul ., perf. im Maschinenstopf .,
AuÄbess. von Gardinen , Wäsche und
Garderobe , w. noch einige Kunden.
Off . u. W. 387 an den Tagbl .-Berl.

Wiesbadener Tagblatt.
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Damen - u. Kindergard . in u. auß.
dem Hause . Ne roftra ße 30, 3 St.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in u. auß . dem Hause ..
Lorelehriua 4, 3 r._
Tage frei zum Ansbessern v. Wäsche
u. Kleid., auch neu . Fräul . Sinner,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.

Morgen -AuSgabc . Zweites Blatt . 311.

Tücht. Modistin e. sich in « . a. d. H.
Orantenstratze 25, Part.

8eMi>e»es R
Grudeherd,

wer kann denselib. in Gang bringen?
Offerten Albrechtstraße 11, 1.

Grammophon - Platten
zu vertauschen. Riehlftraße 6, Hth.
3 Stiegen links ._

Fräulein , alleinstehend,
mit sch Aussteuer u. bar . Vermöge
w. Herrn zw. Heirat kennen zu lern.
Anonhm zwecklos. Offerten unter
S . 388 an den TaM .-Verlag . ,

I 1
Privat . » erkaufe.

Relnraff. ul  Windtznntz
prcisw . abzug . Kerz, Mainz , Reiche-
Klaras traste 27 *._ B22

Kamachen
zu verkaufen Humboldtstraße 17._ömen-Bnllnnttinci. l Stein,
Brillantohrringe , 4 St ., in Platin,
billig . Off, u. L. 387 Taabl .-Berlag.

MlykkrDlllslfWKlNll
zu kaufen oder

zu Yachten.
Genaue Bedingungen als Kauf oder
Pacht unter O. 386 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

in SknnkS, Nerz , Alaskafüchse, Kitt¬
fuchs, imitierte Alaska von 25 Mk.
au zu verkaufen . »

~ rau Gortz, Adekheidstraße 35, P.

nska -- Rud )^
Kragen und Muff , sowie klein. Nerz-
Pelz zu verkaufen . Anzuseh . 18— 4
täglich Dambachtal ll , P art._StmnMeiiet. Stagenn. Hoff
für 15 Mk. zu verkaufen. Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Berlag ._ Sm

Offizier -Reitlackstiefel , fast neu.
wenig getragen , preiswert abzugeb.
Näheres Höhne, Kirchgaffe 3.

bietet sich stets Gelegenheit , ihre
Sachen zu verkaufen.

Ich kaufe Sammlungen in jeder
Größe , einz . Marken , alte Briese rc.
Zahle den reellen Preis.

Auch übernehme Taxationen gegen
kleine Vergütung in Marken.

P h. Seibel , Jahnstraße 34, ljr ._

M . SIMM » 0. IW «®,
MWnMeMlWeiilen .W.
kauft und verkauft
R . Blum er, Michelsberg 28,
_gegenüber der^Synagoge ._
Gut erh. D .-Regenmantel (Gr . 44)
u. Skunkspelz v. befl. Herrschaft gef.
Off . T . 176 Tag bl.-Zwgst., Bismarckr.

Knabenstiefel (36), neu , dkl. Kost.
billig zu verk. Kirchgaffe 7, Hth. 1 r,
Gute Echrerdmaschine
für 80 Mark zu verkaufen Michels¬
berg 28, 3 links.

Eine Jdealkchreibmaschine n. eine
Kanzlerschreibmaschine zu je 195 M.
zu verkaufen Nheinstras>ê l15 , 2._

legen seWItsnoWe
National -Registricr -Kasse «. Anker-
Kasse billig abzugeben . Adresse nn
Tagbl .-Berla g.

Fast neues herrschaftliches

bestehend aus : großem Büfett mrt
Seitenschränk ., Auszugtisch , Kredenz,
8 hohe Lederstühle, hohe Standuhr,
preiswert im Aufträge zu verkaufen.

Aukkionslokal Georg Jäger,
Wellritzstraße 22.

Ganz nener handgefchnitzter
etcheuer Umbau

mit Schränken und Sofa verkäuflich.
Off , u. G. 382 an den Tagbl . -Berl.

Kompl., gut erhaltenes
OsfizierSsattelzena

tu verkaufen . Näh . Kaiser -Friedrich-
Ring 38, 3 rechts._

7-Anm.kIeklr.KrniiIeiiwr
Sckmiedeeisen u . Messing , beide neu,
billig zu verk. Anzusehen von 18—4
Damvachtal 41 . Parterre ._

Wegen gänzlicher Aufgabe des Ge
schäites sind noch einige Herren
Zimmerkronen für ekektr. Licht, sowie
eine ' größere Partie Glasschirme,
Glocken, Schalen für Gas u. elektr.
Licht äußerst billig . Fischer u. Cie.,
Main z, Rh einstraße 36, 2. Tel . 184.

DteQM fit
billig  zu vk. Blumer , Michelsberg 28.

Drehbank
mit Borge !, u. Lertsp., 1 m Dreh !.,
158 mm Spitzenh . zu verkaufen Faul
brnnnenstmße 9, 2. St.

2VV Rexgläser
keine Kriegsware , ans Privathand
zum zuckerlosen Einmachen von
Äufelmws , Kürbis , Dirnenu.
Heeren ckbz. Off . Z. 388 Tagbh -Verl.

Händler - Berkäufe.

Belze!
Großes Lager in Alaska -Füchsen

und anderen Pelzarten.
_Schenk , GemeindebadgaßcheN —4.

PIANOS"Schmitz
I M Rheinstr . 52, Alleeseite

r Mrfn
_ Kavitalie » - Angebote.

1V— Mk.
gegen Sicherheit auszuleihen . Adr.
rm Tagbl .-Verla g._ _ So

Mk 20,000
u. Mk. 30,000 aus 1. Hypothek, auch
aufs Land auszuleihen . Näheres
' I I , PaLuisenirraße 19, Part.

20—25 000 Alark auf 1. Hypothek
von Privat auszuleihen . Offerten
u. K. 388 an den Tagbl .-Berlag.

k SmmaSilienH
Immobilien - Berkäufe.

Feiner , aber gut erhalt , getragener

Herrn-Gehpelz
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter T. 385 an den Tagbl .-
i jerlctfl. _ __

Anzüge und Schuhe
kauft zu hohem Preis Zimmermann.
Wagemann straße 12, Laden.

Zu kaufen aesuckt
Offizier -Mantel u. -Feldjoppe . Näh.
Albrechtstraße 18, Laden._ßemn-o.MMeMMöM.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel . 3471
ftn Sinnet, fltjjfcfflt, 23.
Frau Stummer

Neugasse 19 , 2 St., kein Laden,
Wlh  Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr..
Dam .- u. Kinderkleid .,Schuhe , Wasche»
Pelze ^ Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

Nur D . Sipper , Riehlstraße 11,
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider , Schuhe , Wäsche, Pelze,
Silber, ' Möbel , Teppiche, Federn,
Partie »««' . u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.

lß\m Häuft unü taufdit
_Tra nz Schellender «. Kirchgaffe 32.

Eichen-Herrenzimmer
zu taufen gesucht. Off . mit Preisang.
u. Pi. 387 an den Tagbl .-Berlag,_

Schöner Glasschrank
zu kaufen gesucht. Gef !. Offerten u.
H. 388 an  d en Ta gbl.-Berlag,_

Drehbank
fitt Fuh - über Kraftbetrieb zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 304 an
den Tagbl .-Verlag.
Pfe -desck'weifhaare , Psd . 3.58, kaust
Becker, Bürstensabrik , Michelsberg 26.

Gebrauchte , gut erhaltene emaill.
Badewanne

»es. Off , u. A. 738 a. d. Tagbl .-Berl.

Dntoifce ölet grschl. falle,
transportabel , 20—50 m Dodenfläche,

Bretterzaun,
dicht geschlossen, 1,50 bis 1,80 m hoch,
ca. 100 m lang , Herdes gebraucht, so¬
fort zu kaufen gesucht. Offerten u
A. 739 cm  den Tagbl .-Ve rlag . 11 23

Gebrauchte Kisten,
Bersandfäffer , Trommeln fortwähr,
zu kaufen gesucht. Angebote an
Stahlin , Härtemittel -Industrie Wres
baden, Webergasse 3.

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekanst mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

Heinrich  Wolfs , Wilhelm straße 16.
Kaps Resonator-

Stutzflügel.
ganz kurz, fast wie neu , preiswert
rm Auftrag zu verkaufen.

Heinrich Wolfs . Wilhelmstraße 16.

Elegante Bar oder
Weinrestaurant

zu kaufen , pachten oder Führung des¬
selben gesucht. Mit genauen Be¬
dingungen Offerten unter T. 306 an
den Tagbl .-Berlag.

Schaumweinkorken,
g. erh. Weinkorken, Flaschen , Stroh
hülsen , Weinkisten , Stanniolabfälle u.
dergl . kauft stets zu sehr erhöht. P>r.

Acker.  21 Wellritzstraße 21. Hof.
Altes Zinn n. Blei,

Kupfer u. Messing k. Pt I . Fliegen,
Wagem annstraße 37._

all . Art, Zinn k. D . Sipper
Richlstr . 11. Teleph . 4878.

Komme auch nach auswärts.SSK
Kaufe Flaschen , auch auswä '-ts.

irt. »sw. der Punkt!. Abhol.
OH1102II3 '̂vmr , Uranien1 str. 23, M.  2 . Tel . 3471.

Zahle für
16 Pf.

Kilo 1.58 Mk.
Lumpen per Kilo
gestrickte Wollumpen

An lim. Sietes Me..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Kleine Villa,
nahe am Kurh .. 8 Zim . u. reich!. Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 2580 Mk. zu
vc rm. Off , u.  S . 962^Tagbl .-Berlag.
81. moo. üiila jn nettonfen
oder gegen Garten oder Baumstück zu
tauschen. Ausk. Schli chterstr. 12, 2.

Fabers Privatschule
Adekheidstraße 71.

Kleine Klaffen , von Sexta an.
Ertei lt Einjährigen -Zeugnis.

Uebemaly. der gcHularbciten
von schillern u. Schülerinnen über¬
nimmt noch Privatlehrerin , mit
1a Erfolgen . Geil . Anfr . u. Privat !.
Taunu s straße 77, Gar tenh. Part ._

Einzelunterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften (des. Physik und
Chemie ) übernimmt akad. geb. Lehrer
mit vorzügl . Erfolgen u. Empsehl.
hiesiger Lehrer . Angebote u. N. 171
an den Tagbl .-Verlag ._ _AnzM.EnßW. Men.
Kouvers ., Grammatik , Korrespondenz
erteilt staatl . geprüfte Lehrerin mit
Anslandstudien . Näh . Gnersenau-
straße 18, 1 rechts, 12— 4 Uh r.

f
Schöne Billa,

neuzeitlich eingerichtet , gr. Diele,
7 Zim., ruh. Lage , nahe elektr. Bahn,
weg . Wegz . unter Wert für nu~
56,000 Mk. zu verk. Anfr . erb. unter
K. P . 32 hauptpostlagernd.

Hochherrschaftl . Billa
13 Zim ., Park ., Stall ., in Kur¬
tage , zu der?., event . Tausch.
Näh . I . Schottenfels & Co.,
Theater - Kolonnade 29/31,
Theaterkarten - Verkauf und
Jmmobilien -Vermittlung.

%.  Billa
in Eigenheim , Forststr. 11z Taxwert
32 000 M „ ortsger . Schätz. 34 500 M„
in gesundest. Höhenlage Wiesbadens,
15 Min . vom Kochibr., soll umständeh.
für den niedrigen Preis v. 22 000 M.
schleunigst verkauft werden . Die Villa
enthält 7 Zim ., 1 gr. Veranda , 2 gr.
Balkons , 2 gr, Mansarden , 1 große
Küche, 1 große Waschküche und viele
Nebenräume , elektr. Licht, Gas,
Wasser u. gr. Garten m. Obstbäumen.
Näheres Wielandstraße 1, 1 rechts._
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 800
Ml . zu vk. N. Gneisenau str. 2.  1 lks.

Hübsches neuerbautes

S-ZjMmer-ftndysns
(in der Nähe von Wiesbaden ), mit
cingefriedigtem Garten , f. 15 888 M.
zu verk. Näh , im Tagbl .-Berl . RySätönes4>- 4-3itnmet-0ans
billig zu verk. od. geg. Landhaus zu
tauschen. Off . G . F. I . 6581 postlag.

Zu verkaufe»
großer in bester Kultur sich befind.
Dbst- n.Gemüfegarten
an der Bierstadter Straße . Näheres
Frankfurt er Stra ße 83.

Kleiner Garten
eingezännt , Nähe Adolfshöhe , ist für
den billigen Preis von 3488 Mk. mkt
kleine rAnzahlnng zu verkaufen . Off.
u. F . 308 an den Tagbl .-Berl ag. ^

Jmmobilien -Kaufgefuche.

WA «NM
verkäufl . Privat - u. Geschäftsobjekte,
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen , an beliebigem Platze , zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ana.
erbeten an den Verlag des F163

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeil 68.

B esuch erfolgt  kostenlos.

ItrtfdofiL Miltrae Wo
mit großem Garten zu kaufen gcs.
!Eilt .) Anfragen unter D . 388 an
den Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans .
mit Gärtchen , in Borort Wiesbadens,
Nähe der Etektr., für fetzt od. später
zu laufen gesucht. Offerten unter
E. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

MV Tansch. *TPI
Hochherrschaftl. Billa , mit all . neu-

zeitl . Komfort , 8 Zim . u. reicht. Zu¬
behör, in vornehmster Villenlage,
nahe Wald u. elektr. Bahn , gegen
schuldenir. Terrain , hier oder auch in
der Umgeb., zu vertauschen gesucht.
Ange-b. u. W. 383 a. d. Tagbl .-Verl.

Gründlichen Unterricht
n. sorgf . Vorbereitung zu Examen
Gute Pension . Dürselen , akad. geb,
Prtvatlehrer , Kreuznach.

JUalunferrieAf
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld, bitte vormittags.

Ottiliev. Dallwitz
* Hotel Metropole

Wilhelmstr. 10. Daselbst Prosp.

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will , sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule

10  Strasse 113.
nahe der Ringkirche,

Vorm.-Unterricht
in geschl . Voll - Kursen

für alle kaofm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönsehr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebungsstumien.
Beginn neuer Tages - und

Abendkurse am 1. November.
Privatunterweis . : Beg . täglich.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl . d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.

MiMtlaÄsÄ
Bahnbofstv . 2, Ecke RĴ einstr.Unterricht

in sämtl . handelswissen-
sehaftliclien Fächern,

namentlich in allen Bueh-
führungsarten,

Rechnen , Korrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lack - u. dekorat . Schrift.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Schreibers
senfetcalartma Hit Mil

Sßolfftr. 6, II.
Klavier , Violine , Cello . Gesang etc.

Rasch fördernder Unterricht.
Beginn des Unterrichts:

Montag, den 23.Oktober.
Eintritt jederzeit!

Gefauguitterricht
nach vorzügl . bewährter Methode.
Spez . Behandl . schlecht geb. Stimm.
Briefe u. U. 997 Tagbl .-Verlag.

K Verloren-ielniräettj
Reifedecke verloren.

Abz. geg. B elohn. Iorkst r. 22. Wirth,
Bl . PferveDecke Verl.
G. B . abzug . Goldgaffe 15,1 , Schroll.

Schrerb «rbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8,  P.xxxxxxxxxxxxxxxxx
x Hecfylsbüro  X
X P - Sfötjr,  XXFaulbrunnenstr.Q.Tel.4641.X
? ? (Urlaubsgesuche etc . 1 M .)xxxxxxxxxxxxxxxxx

ii ische Gesuche, Eingaben,
yRellam . in all. Fällen,I Schriftsätze an alle Be-
I Hörden fertigt m. größt.
1 Erfolg an Büro Gütlich»

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Berviekfältigungen

i» saub. Hand - n. Maschinenschrift,
sowie Kuvertschreiben wird billigst
ausgeführt . Offerten unter G. 387
an den Tagbl .-Berlag . _

Soldat empfiehlt sich in
Revaraturen

von Nähmaschinen , Grammophonen
u. mech. Musikwerken aller Art und
Fabrik. Im Bedarfsfälle erb. Postk.
an „Würzburger Hof/ , Schulgaffe.

Fr . llottsmtiiii,
Landschaftsgärtner , Emser Str . 43,
Tel . 1857, e. sich in Gartenarbeiten.

CSartcnnrüeiten-u. Heizungen
übernimmt billig.

Riehlftraße 6, Hinterh . 3 S t. links.

Pelze , Müsse
w. nach neuer Mode umgeavbeitct
u. gefüttert Bertramstr aße 23, 3 l.

Glocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an, Aend. billigst . Kräcker.
Damenschneid erei , Kirch gaffe 19, 2.

Knopflöcher
werden schnell und billig angefertigt
_ Michelsberg 13,  2 rechts.

Damen-Hüte
werden wie neu fassoniert.
_Jürgens , Mode. Michelsberg 2.

werden angenommen zum
«AllllL Umformen . Garnieren u.

Umänderung bei billigster Berech¬
nung . Größe Auswahl garnierter

und ungarnierter Hüte billig.
M . Schulz , M ode, Wellritzstraße 2.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Frl . Boffenmaierj Hellmundit r. 17, 1.Mffnn- Wevffrze

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

I. Musik -Institut für:

Laute,Gitarre,Mandoline,
Zither, Klavier, Piston.

Unterricht in und außer dem Hause.

M 'MU Atelier
Hedwig Brugmann
Wiesb ., Luisenstr . 6, Tel . 2510.

Beginn neuer Kurse im
kunstgewerbl . Zeichnen,
Malen und Entwerfen.

Kißderlnirsüs Freitags Mir.

(ärztlich
geprüft)

Schulgasse
7. 1.

Störzbach
ärztlich geprüft , Langgasse 39 , II.

Schwed . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwaibach. Str . 18. 1.

Miiftgt , Mid- 11. MUß.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft, 1

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle , Linie 4 u. 7.

ärztl. gepr.» B «h«hofstr» ',e 12. 2.

Iran Znna Müller
verzogen von Kirchgaffe 19 nach

NelkNkNffrsßk 18 . Mst , 21

|lip!|i|ltgt ilild Kllftse,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann , Adolrä
straße 1,1 , an der Rhemstraße.
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dir  Massagen,

ärztl. geprüft. Sophie Feyhl, Ellen¬
bogengaffe9. 1 Tr.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Sette 18»

Eleg. Nageltzflege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,
Mleimr Stcsle2. L

Nähe Aeftdenz-Tbeater.

f LersWeiuS H

Derjenige.
welcher am Sonntag , den 1. Oktober,
abends, am Hauptbahnhof von einer
Frau ein mattgold. Collier als Pfand
entgegennahm,, wird ersucht, dasselbe
alsbald an die angegebene Adresse
zurückzusenden, andernfalls Anzeige
erfolgt, da derselbe erkannt ist.

.Hausierer
erhalten sämtl. Artikel billigst bei
Walter E. Schauerer, Blücherstr. 46.

Milch!
Wer liefert täglich 1 Liter gute

Kuh- oder Ziegenmilch? Angebote
Oranienstraße 46. 2. St ., erbeten.

I JagdbeteiligungZ
= zwecks gesellsch. Anschluß von =
= Jungges . (Fabrikant ), neu hier D
=  zugezogen , gesucht. Gefl. An- =
= erb. u. D. 384 a d. Tagbl .-Berl . =

Kleine gut besetzte
Pension

zu übernehmen gesucht. Offerten u.
F. 307 an den Taabl.-Verlag.

- karliv.
Teilnelimer gesucht.

Offerten unter H. 307 an den
Tagbl.-Verlag.
Vriv.-TM.-Vens. fr*M

Hebamme, Schwalb. Str . 81. Tel. 2122

König!. Theater.
2 Achtel 1. Rangg., 1. Reihe in A,

Ins Weihnachten abzugeben.
Born u. Schottenfels,

Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680.
König!. Theater.

Ein Achtel Abonnement 3. Rang,
1. Reihe, Mitte, gesucht. Offerten u.
O. 368 an den Tagbl.-Verlag.

Zwecks Heirat
suche ich für meinen Neffen, stre-bs.
Kaufm ., Mitte 20er, Teilhaber eines
Versandhauses , intell . jg. Gefchästs-
dame, evtl, auch Wwe. mit etwas
Vermögen, kennen zu lernen . Nur
ernstgem. Angebote werden unter
U. 176 cm den TaM .-Berlag erbeten.

Dr. chem.,
34 I . alt . gesund u. stattl .. in gut be¬
zahlter Stell , w. Briefwechsel mit
vermög. shmv. Dame , auch Kriegers-
Witwe. zw. Heirat . Domizil Residenz
Süddeutschlands . Anschrist u. A. 735
an den Tagbl .-Verlag.

Heiratsgesnch.
Inhaber eines gutgeh., feinen
Kaffees in Großstadt. 40 I .,
wünscht zw. bald. Wiederver¬
heiratung mit anständ. gut
erzog. Fräul ., welches gleich-
falls Wert auf harmonisches
glückl. Zusammenleben legt,
bekannt zu werden. Suchender
ist tüchtiger, solider Geschäfts¬
mann u. sicht hauptsächl. auf
verständige Frau mit gutem
Charakter, welche im Stande
ist. den beiden schon größeren
Kindern die Mutter zu ersetz.
Diskr . strengstens zugesich. u.
verlangt . Vermittler verbeten.
Vertrauensvolle Zuschr. mit
Bild u. ausführl . Angaben der
Faun- u. Bermog.-Be-Hältn.
erbeten unter T. M. 656 an
Rud. Moffe, Mannheim. Fl 14

«kMMMnli.
37 I ., kath., w. Heirat mit gutsit.
'reell denk. alt . Herrn . Offerten unter
M. 368 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann.
24 J -ahre, mit gutgehendem,Geschäft,
wünscht mit junger Dame m Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heirat . Off.
unter B. 176 an den Tagbl .-Verlag.

einer
(Witwe nicht

ausgeschloffen) zwecks Heirat . Dis¬
kretion u. Ehrenw . zugesichert. Ver¬
mittler verbeten. Off . u. B. 5693 an
D. Frenz , G. m. b. H.. Ann .-Exped..
Mainz. - F 2U

Verlegung Wt. Zienstslelleu.
Von Montag , den 23 . ds . Mts ., befinden sich weitere

städt. Dienststellen-im ehemaligen Museum. Wilhelyistr. 24/26 u. zwar:
M Sek̂millelnctleilungM fit Hotels,

Peilst« », Infiniteni)fm. • -
im Erdgeschoß, Zimmer 10—12.

Ins MOInmt
im Erdgeschoß, Zimmer 13. ^ 435

Wiesbaden , 21. Oktober 1916. Der Magistrat.

***Rrmgssfsügrsesefze 1818
Kegtzfteuer lZuwachs). Waren « msatz-

V- Marif.M.
1,^0. « achn. srco. E. $clwarx * go .,B«rUttH.

200  Ztr . Tafeläpfel
bon einem Hofgut hat zu verkaufen1NnMger.TgirWstr.iZ

(kein Laden).
16 Mk. billiger pro Ztr . wie auf der

Obstansstellung
Postkarte genügt, werde dann mit

__ Proben vorsprechen.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hechrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Croldsteln , Wiesbaden,
Webergasse 18.8 «bn « r in der Mitte.

Punch.« , etwas seitu Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 666, Blicken
ohne Schnürung.

Sanatorium Ländenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal . Waldgegd . gel.

f.Nervöse,cliron.Krankeu.Erholungsbedürftige
__ Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos. 8. K. Dr. Schmitt.

Auf das

Postscheck- Konto Re . 13 021
an der

Kasse des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz

können Spenden zur Versorgung der Truppen ans dem
Friedeusbereich des 18 . Armeekorps mit Weihnachts-

Liebesgaben eingezahlt werden.
Wer Mk. 340.— einbezahli, als dessen Spende geht eine Einheitskiste

den Truppen zu. § 241

Badhans „Goldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 724

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Zweite Sammlung.
46 . Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlnngen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , d»reistomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 14. bis einfchlietzlich Sv . Oktober 1816.

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 327.63 dH,  Frau Geheimrar
Klingermann 300 -M,  Carl Rumpfs (D.
Bank) 800° <M, Erna und 21 Hi (D. Bank)
200 dH,  W . Erich (Sept .- u. Oktober-Rate)
für Witwen und Waisen 200 M,  A . W.
Göbel 200 M,  Frau L>. Göbel 200 M,
Frau Jda Hantel 200 M,  Prüffe (für die
Marine ) 160 dH,  Derselbe für kriegsgef.
Deutsche 50 dH,  Dr . Th. Steinkauler
(Vorschußverein) für die Flotte 200 dH,
Otto Rüping d. die Goldankaufstelle für
erblind . Krieger 158,67 dH,  N . N. für die
Marine 100 dH,  August Oblaster (D. B.)
100 dH,  Frau Geheimrat Eckertz durch die
Goldankaufstelle für die Flotte 33 JC,
Abteilung 7 für kriegsgefangene Deutsche
30 dH,  Frl . Dresel für die Marine 25 dH,
Frau Rappovort 25 dH,  Frl . Renker d. d.
Goldankaufstelle 24 dH,  Dr . H. Fresenius
(Vorschußverein) stir die Flotte 20 dH,
Sanatorium Friedrichshöhe für kriegs¬
gefangene Deutsche (Nass. Landesbank)
19 dH,  Ungenannt durch die Goldankauf¬
stelle 16.50 dH,  Frau Th. Geffert durch die
Goldankaufstelle 15 M,  I . E, d. die Gold¬
ankaufstelle für erblind. Krieger 12 dH,
N. N. d. die Goldankaufstelle 10.50 dH,
H. P . 5 dH,  Juitizrat Dr . Jünger Buße
äus einem gerichtlichen Vergleich 3 dH,
N. N. durch die GoldankaiUsstelle 3 dH,
N. N. durch die Goldankaufstelle 1.70 dH,
Nord-Hort aus Eichen-Sammlung 1 dH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 475 346.60 dH.

Granaten-Nagelim- .
Hotel Bellevue 12.90 <H,  Villa Hertha

20 dH,  Holländisches Kaffee it. Bolsstube
22.80 dH,  Hotel Minerva 32.40 <X,  Villa
Pcinzeffin Luise 42 dH.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 53165.15 dH.

Aür Weihnachtsgaben:
Frau von G. 200 dH,  Adolf Stieren

200 dH,  Bergmann 100 J (, Fräul . Dresel
100 dH,  Frau Geh. Hofrat Fresenius
100 dH,  Frau Rechtsanwalt Bickel 100 dH,
Justizrat Ruhnke für Dr . Sannow
100 dH,  Dr . Heile 100 dH,  N . N. 80 dH,
Geheimrat Winter 70 dH,.Ruth u. Hans
Niederhäuser 60 dH,  Frau von Bergmann
50 dH,  Geheimrai Hohnhorst 50 dH,  Her¬
mann Rohle 50 dH,  Frau Schreibar 50 dH,
Landgerichtsrat Schwarz tz0 dH,  Konsul
Vintzens 50 dH,  General von Wulffers
50 dH;  Frau Elisabeth Wrede 30 dH,  Frau
Oberstleutnant Giese 20 dH,  Freifrau von
H. 20 dH,  Seb . Heilmann 20 oH,  Fritz
Born , Usingen 20 dH,  Frl . Jrle 20 cH,
I . K. 20 dH., Prof . Dr . Kadesch 20 cH,
Frl . von Liechtenstein 20 dH,  Von einer
Skatpartie 20 dH,  Bürgermeister Schulte
20 dH,  Frl . Schulte-Heuthaus 15 dH,  Frau
Buntebardt 10 <,H, Frl . M. u. A. Chelius
10 dH,  Frau Jda Euler 10 dH,  G . u. L.
von Hanenfeldt 10 dH,  Kugel 10 dH,
T. M. 10 dH,  Frau Mathilde Msgroz
10 dH,, Frl . Rhoden 10 dH,  Frau Ober¬
ingenieur Barth 6 dH,  Frau Heidenreich
5 dH.

Wiesbadener
Bolksspende.

i Neuanmelduugen:
Wöchentliche Spenden.

Herr Mager , Kranzplatz 11, 20 Frl.
Bertha Tornow , Wielandstraße 6, 20 A>

Frau Gertud vom Hofe, Kleiststraße 14
50 Frl . Gundler , Bierstadter Str . 9
20 -Z, Frl . Lina Schneider, Wilhelm
straße 18 10 Herr August Lewalter,
Friedrichstrahe 16 10 Ar  Frl . Mathilde
Thiel , Kapellenstraße 34 20 Ar  Schwester
Hanna Wulff , Schöne Aussicht 41 10 4 ,
Frl . Johanna Stock, Institut Schrank,
Adelheidstr. 25 10 >L, Toni Häfner , Inst.
Schrank, Adelheidstraße, 10 Ar  Fräul.
M. Hilber, Inst . Scbrcmk, Adelheidstraße
10 Ar  Frl . M. Seyfert , Institut Schrank,
Adelheidstraße 10 A,  Fräul . Julie Lahr.
Inst . Schrank, Adelheidstraße 10 „3 , Frl.
Liefet Fritsch, Inst . Schrank, Adelheidstr.
10 A,  Frl . Ella Rehgers , Inst . Schrank,
Adelheidstraße 10 Ar  Frl . Germyna
Vöglet, Inst . Schrank, Adelheidstr. 10 A,
Frl . Else Layrauge , Institut Schrank,
Adelheidstraße 10 Ar  Frl . Toni Dodt,
Inst . Schrank, Adelheidstr. 10 Ar  Fräul.
Sofie Behring , Inst . Schrank, Adelheid¬
straße 10 A,  Frl . Friede ! Wetekam ,Jnst.
Schrank, Adelheidstr. 10 Ar  Frl . Irm¬
gard Eggemann , Inst . Schrank, Adel¬
heidstr. 10 Ar  Frl . Hedwig Holling, Inst.
Schrank, Adelheidstr. 10 Ar  Frl . Hilde
Allermann , Inst . Schrank, Adelheidstraße
10 Ar  Frl . Tilla Fi ege, Inst . Schrank,

Adelheidstraße 10 A-
Umänderungen:

Herr Rheinbold, Mähringstraße 7, zahlte
seither die Woche 50 A,  jetzt wöch. 1 dH.

Einm alize Spenden:
Herr Kaufmann A. Mende, Taunus¬
straße 78 100 dH,  Frau M. von Gersdorf,
Kaiser -Friedrrch-Ring 34 5 dH,  Herr
Pollny , Handelsschule, Moritzstratze 2 dH.

Monatliche Spenden:
Herr Dietz, Handelsschule, Moritzstr. 4
1 dH,  R . F ., Oranienstraße 35 1 ÖH, Frl.

Hirte, Handelsschule, Moritzstr. 4 50 ’A,
Frl . Nolte, Handelsschule, Moritzstraße 4
50 A.  Frl . Kock, Handelsschule, Moritz¬
straße 50 Ar  Frl . Pfannmüller , Han¬
delsschule, Moritzstr. 4 50 Ar  Frl . Rein-
bold, Handelsschule, Moritzstr. 4 50 Ar
Frl . Vogel, Handelsschule, Moritzstratze 4
50 Ar  Fräul . Gottwald, Handelsschule,
Moritzstraße 4 60 Ar  Fräul . Voltmer,
Handelsschule, Moritzstcaße 4 50 Ar  Frl.
Eulberg , Handelsschule, Moritzstraße 4
50 Ar  Frl . Franke, Handelsschule, Moritz¬
straße 4 50 Ar  Frl . Fr . Kraft , Handels-
schule, Moritzstr. 4 50 Ar  Frl . Schulze-
Handelsschule, Moritzstr. 4 50 Ar  Fräul.
Frehtag , Handelsschule. Moritzstratze 4
50 Ar  Frl . Graf , Handelsschule, Moritz¬
straße 4 50 A,  Fräul . Grundmann,
Handelsschule, Moritzstr. 4 50 Ar  Fräul.
Schitzki, Handelsschule, Moritzstraße 4
50 Ar  Frl . Leschle. Handelsschule, Moritz¬
straße 4 60 A, . Fräulein E. Schmidt,
Handelsschule, Moritzstraße 4 50 A,
Frl . Fachinger. Handelsschule, Moritz¬
straße 4 50 P , Frl . K. Pfaff , Dotzheim.

Wilhelmshöhe 50 A-

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lasten, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F242

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Krciskonritee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Schlafzimmer, Herrenzimmer,.Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen. 1122

Jean IMneche, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/59, Ecke Wellritzstrasse . ::: Telefon 2721.

Nach Chausseehaus
ab Lahnstrasse 4,5 Elm. — Haltestelle der grünen und

/ blauen Linie.
Abendzug nach Wiesbaden 6 2*.

Ab Dotzheim mit der Bahn 3 oD. — Nach Wiesbaden zu
Fuss 3li—1 Stunde.

V - - /

Kaffee-Restaurant

Waldeek
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraßc.

Heute Sonntag:

Gutes Wittag-
u. Abendessen.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

i - steht die deutsche

mit ihren
■SSSuüEE .i»11' Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfafl-Nähmascbinen bei:
Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1086

M Tages -Veranstattuugeu •Vergnügungen.

Kurhaus Wiesbaden.
Während des Winterhalbjahres freier Eintritt
zu den Wirtschaftsräumen für Jlichtabonnenten.

Eingang links vom Portal und von der Sonnen¬
berger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorftellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersaal des Kurhauses durch Glocken¬
zeichen 5 Minuten vo her bekanntgegeben.

Im Wßinsaal täglich von 8 Uhr an
Konzert der flauskapetle.

Im Biersaal ermässigte Preise. 1090
"W. Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen.

Tannmdurg ME
bleibt auch den Winter geöffnet!

Penstan — Vreiaermätzignng bei guter Kerpffegnng.
Bestellungen werden entgegengenommenHotel Rheinstein, Mühlgasse 7-

W Jrohn.

Erst - Aufführung!
heute

(3—11 Uhr)

bis
Dienstag

Kennt) Porten
Ttlonopol-

Lichtspiele
Wilhelmstraße 12

Räuberbraut!
(Erst ’Alleinanffiihruns !)

Lustiges Abenteuer in 4 Akten.
(Spieldauer V/ 2 Std .)

nebst
vorziigl.

neuem
Programm.

! Neuheit!

Vergrössernngen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde.

Einrahmungen jeder Art
werden billigst ausgeführt. — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda Simonien , Rheinstrasse 00, P.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz-Bonn’s

Wasch-u.Bleichhllfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff-Präparat von hervorragender Wirkung. Garantiert
Unschädlich. 1039
In Paketen zu 25 Pf. zu haben iu allen eiuschl . Geschäften.
Generalvertrieb: E. & A. Buppert, Kolonialwaren -Grosshandl.

lenitc • tojetle

Königlich- d SchxxO'KI-
Sonntag , den 22. Oktober.

233 Vorstellung.

Das DrermiLderUjuus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr . A. M. WiNner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Mcritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Re .,köpf
Johann Michael Vogl,

Hosopernsänqer . Herr von Schenck
Graf Scharntorsf, dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser-

meist er . Herr Eh rens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl, ,  Fr . Boenneckena. G.
Haiderl <£?’??* . . . . Frl . Hertel
Hederl l $oc*>tet . . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler-

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post- .

Halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . . . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll . . . . . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
^ :ou Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Sp '.eß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Aerkng

Bolksfänger^ ' . Herr Kreuzwieser
Nach dem I. u. 2. Akt 15.  Min . Paus?.
Ansang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

NASSAE1SCHER
KUN ST VE R EIA

WIESBADEN
Ausgestellt v. l . Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v.: Waltei Ophey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger,Stutt¬
gart , Alexander Solnenhoff,
Frankfurt .— Einze werke von:
Liebermann , Slevogt , Tiübner,
Uhde , Keller , Stuck , Leibi,
J-euerbach , Schuch , Spitzweg,
Maröes, Kuehl , Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadei
Sonntag, den 22. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement|
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Fest- Konzert.

« # # # # # # # # # #

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 21. bis einschl. 24. Oktober.
Erstausiübrnna.

Dos Spiel
öiiS.ist

Residenz-Theater.
Sonntag , den 22. Oktober.

Nachmittags 1/,i  Uhr. Halbe Preise.

Was werden die Keule
sagen!

Ein lustiges Stück in 3 Akten von
Toni Impekoven und Otto Schwartz.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! ^

Henriette Jacoby.
(Jettchen Gebert 11. Teil.)

Schauspiel in 4 Akten (5 Bildern)
von Georg Hermann.

Personen:
Salomon Gebert,

Fabrikant . . . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert, dessen

Bruder . Oskar Bugge
Jason Gebert, dessen

Bruder . . . . Wilhelm Chandon
Eli Gebert, deren

Onkel . Hans Flies er
Doktor Kößling . . . . Erich Möller
Sommergut , Werkmeister der

Gebert' schen Weberei R. Hildenbrand
Geheimrat Stosch, Arzt der

Familie Gebert . . . Albert Ihle
Minchen Gebert, Elis

Frau . . . . . . Magda Lührssen
Riekchen Gebert , geb. Jacoby,

Salomons Frau . C. Andree-Huvart
Hannchen Gebert, geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . Minna Agte
Henriette Jacoby , geb. Gebert,

ihre Nichte . Käthe Hansa
Fräulein Hörtel, Haushälterin bei

Jason Gebert. . . Wilma Spohr

Dienstmädchen . . ( Nh ^ ethase
Nach jedem Alte finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97 , Uhr.

Schauspiel in 4 Akten von A O. Weber.
In der Hauptrolle:

Tatjuna Irrah.

Me eiKMesln.
Flieger -Tragödie in 2 Akten.

M lefiant der Mloiile.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche.)

Taunus . trasse 1
Aut allgemeinen Wunsch:

Der Sehirm mit
dem Schwan.

I
Die Adele Geschichte eines
stehengebliebenen Regen¬

schirmes.
Hauptdarsteller: I

ftenny Porten

Aermania
U Thea

I Hans Junkermann!
Guido Herzield!

Das I
schwimmende Schloss

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii
Schauspiel aus dem Orient

mit der lieblichen

Sötte Jfeuntann.
Neues Beiprogramm.

?beater
Schwalbacher Str. 57.

Die gr. Kriminal -Tragödie:

! Schuldlos !|
in 3 Akten.

■  Lustspiel in3Aktenmit dem berühmten bayr.
Hofschauspieler

Conrad l >re !ier.■ Vorzügliches Beiprogramm.Künstler -Trio.

vklWWW 'WI
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Heute und folgende Tage:
!!! Das wunderbare Programm !!!

10  Ml . llMfoaea 13.
u. a.:

Marine-
Zchauspielej

Ein Meisterwerk der Technik unter
persönlicher Leitung des Ing . i

Skladanowsky.

«MlMTM
Die hervorragenden Gymnastiker.

Das löifeiie Bl
Humoristische Neuheit.

Die mm $üinfi
Großartige Alpen-Szene

3sdtifeli mit
Equilibristische Spiele.

Doppel-Jongleure.

SWeskklllVMO
. Tanzkünstlecinnen.

NlllI
Bayerischer Komiker.

Anfang wochent. 87 , Uhr. (Aorist
Musik). Sonntags 2 Vorstellung«

31/ und 81/, Uhr.

Formats

Kaffee„TI. 9‘
Marktstraße 26 ,

Jeden
Tag: »Ml

\
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